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Oie Politik der Woche.
Das Quecksilber im Wetterglas und sin Thermo¬

meter zeigt einen beständigen Hang zum Steigen und
die Kurse der Rentenpapiere eine fast unverminderte
Neigung zum Fallen . Es ist für den -Sekretär _de^
deutschen Reichsschatzamtes ein schwacher Trost , daß es
nicht nur der dreiprozentigen Reichsanleihe so geht,
sondern die französische Rente und die englischen Kon-
sols nicht besser daran sind. Sind an diesem Rückgang
die immer größeren Anforderungen , die gewinnbrin¬
gende Unternehmungen an unserem Geldmarkt stellen,
schuld oder sprechen dabei die K r i e g s b e f ü r ch t u n-
g e n mit ? Herr Erzberger , der sa bekanntlich alles
und noch einiges mehr weiß , könnte uns sicherlich dar¬
über Auskunft geben , wenn er nicht über den nicht all¬
zu feinen Enthüllungen seines „Freundes " Julius vor¬
läufig die Sprache verloren hätte . Aber man hätte
gar nicht nötig , den lieblichen Auseinandersetzuligen
innerhalb der anscheinend festgefügten Zentrunispartei
so aufmerksam zu lauschen und den oft „im -Lauheröen-
ton " vorgenommenen Anzapfungen einen so breiten
Raum in den Zeitungen zu gewähren . Daß wir um
Stoff nicht verlegen sind, dafür sorgt schon die
Flottenpanik in England.

Ein wahrer Rüstungstaumel hat das stolze Albion
ergriffen und der Lord der englischen Admiralität,
Herr Churchill,  sucht ihn mit Eifer zu schüren,
freilich nach Ansicht einiger edler Lords im englischen
Qberhause noch nicht kräftig genug . Tie konservative
Presse Londons , die ja dem jetzigen radiralen Kabinett
nicht besonders wohl will , verspricht , im Herbst noch
mehr Feuer dahinter zu machen . Vielleicht nimmt man
die englischen Weibchen , die sich Frauenrechtlerinnen
nennen , zu Hilfe . Den Befähigungsnachweis fürs
Feuermachen haben sie erbracht , das wird ihnen bald
mancher Staatsanwalt bezeugen . Inzwischen schmort
man nur oder möchte man schmoren , den lieben deut-
schen Vetter , der es gewagt hat , sich eine Flotte zuzu¬
legen und sie weiter auszubauen . Deutschland ist für
Jobn Bull „der Feind ". Daran andern alle deutsch-
britischen Freundschaftsgesellschaften alle Besuche eng-
lischer Studenten auf deutschem Boden , . auch die
Tagung eines englischen Hvg -enekongresses tm preußi¬
schen Herrenhause nicht das geringste Mag mich ein
umsichtiger Engländer , Profe sor Smith , ein Mitglied
dieser Gesellschaft , die sich stolz als ,,The Royal vzchk
tute of Public Health , Patron His Mansch The
King " bezeichnet , beim Festessen am Mittwoch rm
Landesausstellungspark zu Berlin launig bemerkt

haben : „Das ist wohl die Antwort auf Churchills ^ letzte
Rede ", als man das Eis in Form getakelter Schiffe
brachte . Tie große Masse seiner Landsleute finde : die
Lage durchaus nicht so scherzhaft . Gar viele von
ihnen möchten je eher je lieber die deutsche Flotte in
den Grund gebohrt sehen.

Freilich so im Handumdrehen geht das nicht , und
John Bull , der am liebsten die ganze Nordsee mit
Panzerplatten pflastern möchte , mißtraut nicht bloß
Deutschland allein . Österreich,  mit dessen Herrscher
und Ministern König Eduard besondere Freundschaft
pflegte , hat er im argen Verdacht , eine große Seemacht
werden zu wollen . Auch Italien  soll von Malta aus
„Englands Kommandostimme fortan stärker ver¬
nehmen ". Ade du schönes Mittelmeerabkommen , um-
sonst aller Flirt neben der langweiligen Ehe im Drei¬
bund . Man fürchtet , die stolze Roma könnte dank der
zweifelhaften Erfolge in Tripolis — es gibt dort wirk-
lich türkische Truppen . trotzdem die durch Wahrheits¬
liebe ausgezeichnete „Agenzia Stefans " täglich ein
halbes Tausend wegschießen oder gefangen nehmen
läßt , sogar noch arabische Streiter , trotzdem sw eben¬
falls nach derselben lauteren Quelle , in hellen Scharen
sich den siegreichen Jtalianos unterwerfen — im
Mittelmeer allzu übermütig werden.

Man hat in Rom auf die a l b a n i s ch e n F ü h r e r
größerer Hoffnungen gesetzt, als auf die flinken Tor¬
pedoboote , über deren nächtliche Tardanellenfahrt man
immer noch etwas im dunklen ist. Aber fast scheint es,
als ob das neue Kabinett in Konstantinopel , das aus
erfahrenen Staatsmännern besteht , den Brand in Alba¬
nien zum Erlöschen bringen wird . Freilich es ist eine
sehr schwierige Aufgabe , die zu lösen ist . Aoer die
Dinge am Goldenen Horn scheinen doch nicht so unbeoenk-
lich zu sein , als es in der Entfernung aussieht . Sonst
würde doch der Freiherr v. Wangenheim , der mit der
Nachfolge des in London so wohl aufgenommenen Frei¬
herrn ' Marschall v. Bieberstein betraut ist, nicht
so plötzlich ' nach Konstantinopel gereist sein.
Mit der Aufteilung der Türkei hat es vor-
läufia noch gute Wege . Vorläufig ist die chinesi¬
sch e Re p u b l i k „am dransten " , wie der Berliner zu
sagen Pflegt . Mag man es auch in Rußland in Abrede
stellen , Kat su ras Betuch bedeutete mehr als eine
bloße ' unverbindliche Aussprache . Und wenn jetzt
Mutsuhito , Japans Mikado , von Land und Leben , von
Pferden , Schwertern und Versen scheidet, so kann er
ruhig schlafen gehen : Sein Reich wird weiter wachsen,
nicht zum wenigsten dank dem neugefestigten Bündnis
mit Rußland , dem einstigen Gegner.

Nachdruck verboten.

Kleine Episode aus einem
Hundeleben.

Von Gizella Gräfin Kielmannsegg (Wiesbaden).
Gar manches habe ich erlebt in meinem Hundedasein,

and ich denke, meine Aufzeichnungen durften für meine
Standesgenossen und Nachkommen von einigem Nutzen sein.
— Von Natur aus diskret und taktvoll veranlagt , ift es mir
in kurzer Zeit gelungen, das Vertrauen und d« Liebe meines
Herrn zu erringen , und es verbindet uns das unzerreißbare
Band der wahren , echten, un,eigennützigen Freundschaft!

Wie ein Mann stehen wir einer für den anderen ein ! —
Ich will mich nicht in die Öffentlichkeit drangen und

fwreibe daher unter einem „nona äs guerre ". _
Ich muß ja auch Rücksicht auf die Stellung meines Herrn

nehmen und will ihn in keiner Weise exponieren. -- -
So viel darf ich aber verraten ! — Er ijt „tip - top>»

nach jeder Richtung hm, - und ich bin sein Hund !! - - Mehr
bedarf es nicht zu meiner Charakterisierung . Wir bewegen
uns nur in den vornehmsten Kreisen und haben die feinsten

"Itzerr ist stets nach der allernvuesten Mode gekleidet,
und meine Doilettengegmstände , seinem Geschmack_ ent¬
sprechend, von gediegenstem Material . Halsband, , stlbst-
redcnd schweres Silber . - Mißgünstige , gemeine Küter er¬
laubten sich verschiedentlich bissige Bemerkungen, aber mit
solchen Sachen verstehe ich keinen Spaß , und durch rasches,
energisches Vorgehen habe ich Exempel statuiert , die zum
Stadtgespräch wurden und mir jede wertere Behelligung vom
Hals hielten Ein kaum merMches Schürzen der Oberlippe
genügt um den frechsten Stnaßenbummelhund in die Flucht
zu jagen — Ich habe auch eine ganz eigene Art , meine,
natürlich nicht „coupierten " Ohren zu stellen, die ungemein
bezeichnend für mein Temperament ist und bei gebildeten
Hnwden genügt, um jede unerwünschte Annäherung abzu-

bin eigentlich zu bescheiden, um viel Aufhebens von
den Avancen des weiblichen Geschlechts zu machen, die mich

ordentlich in Verlegenheit bringen , wenn ich mich mit meinem
Herrn auf der Promenade zeige. —

Ihm geht es übrigens auch nicht besser! :— —-
Neulich zum Beispiel — sitzen wir auf der Wilhelmstraßc!
Es war ein prachtvoller Sommertag.
Die ganze elegante Welt schien sich „Rendezvous" ge¬

geben zu haben. Ich lehne würdevoll und doch graziös am
Knie meines Herrn . — Er trug weißen Flanell , für meinen
dunklen Typ ein guter Hintergrund . —

Kommt da ein höchst auffallend zurechtgemachtes, exotisch
aussehendes Hundefrauenzimmer daher ! Ich tue, was auch
mein Herr in solchen Füllen zu tun pflegt, — auf der
Promenade, - - sehe über sie hinweg ! — Es gibt ja Fälle,
wo wir beide nicht geradezu unnahbar sind, aber so in der
breiten -Öffentlichkeit müssen die „ckellors" gewahrt werden,
_man weiß doch, was sich schickt. — Also nichts als imponie¬
ren , denke ich mir ! — Aber solche Kreaturen sind zuweilen
unglaublich dickfellig und taktlos . - - —

J Stellt sich das aufgedonnerte Geschöpf ganz frech vor mich
hin und wedelt herausfordernd mit dem Schwanz. Ich rühre
mich nicht —, rümpfe nur die Nase und zucke mit der Ober¬
lippe. Die Gans hält das für ein „sneorirageinenff '̂ und
beginnt kläffend um mich herunMtanzen . Die Sache
fängt an, aufzufallen , — für mich höchst genierlich. Das
exotische Tier ist auch wirklich zu lächerlich herausstafficrt . Eine
rosenrote Schleife am Kopf, ixnö eine um den fahnenartig
hochgetragenen Schweif gebunden, einfach absurd. Das Fell
ist ja gut gehalten, lang und seidig, schneeweiß, aber — auf¬
dringlich parfümiert . Das ist höchst unfein , ich weiß das von
meinem Herrn , der kann so was auch nicht ausstehen. Ich
befinde mich in einer höchst peinlichen Situation und werfe
flehende Blicke zu meinem Herrn empor. Der tut aber gar
nicht, als ob er etwas bemerke und beschäftigt sich intensiv
mit ZtgarettendDehen. — Schließlich geht das aufdringliche
Frauenzimmer so weit, mich aus nächster Nähe anzu-
schuüffoln. Mein leises, mißbilligendes Knurren bleibt ohne
jeglichen Eindruck auf sie. Man hat doch Manieren und eine
giüe Erziehung genossen. Es geht gegen das Anstandsgefühl
eines Kavalierhundes , eine Hundedame zu schütteln oder
gar zu kneifen, geschweige zu beißen ! Was soll man tun?
_ Ich bin völlig ratlos . Da endlich naht die Besitzerin der
Exotischen, bleibt vor uns stehen und ruft mit eindringlicher

Dsv Wcrchsenös NclprLalbedarf.
Der Bericht der Bochumer Handelskammer für das.

Jahr ^ 1911 enthält folgenden interessanten Satz:
„Wenn auch in Deutschland die Kapitalbildung im letzten

Jahrzehnt sehr starke Fortschritte gemacht hat, so bleibt sie
angesichts der seit nunmehr fünfzehn Jahren wahrenden,
ziemlich ununterbrochenen großen Steigerung der Produktion
und der Zunahme der Bevölkerung doch hinter dem stetig
wachsenden Kapitalbedürfnis von Judujtrie , Handel und
Verkehr und von Staat und Gemeinden immer wieder
zurück."

Widersprechen wird jemand der hier vorgetragenen Auf¬
fassung schwerlich. Der Kapitalbedarf ist außerordentlich
gewachsen, es ist Mangel an Kapital . Auch der Zeitpunkt,
von dim an dieser Mangel sich bemerkbar gemacht hat, dursw
richtig angegeben sein : seit nunmehr fünfzehn Jahren . Noch
im letzten" Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts standen die
Dinge anders und dachte man sich die fernere Entwicklung
anders . Als durch die technischen Fortschritte des 19. Jahr¬
hunderts die Ergiebigkeit der Arbeit so ungeheuer gestî en
war , als der Adel sein anfängliches „Ölet " fallen und fern
Kapital in die Produktion hatte einflietzen lassen, als dm
bürgerliche Gesellschaft auf der vollen Höhe ihrer Entwick¬
lung angelangt schien, da sagte man : an Kapital ist re,n
Mangel mehr. Und man hielt es auch nicht für wahr,chein-
lich, daß ein solcher Mangel in voraussehbarer Zeit wieder
eintreten würde . Mit diesen Tatsachen und Auffassungen
fiel wohl auch die damalige antisemitische Bewegung zu-
sammen, die man immer nur mangelhaft und oberflächlich
beurteilen wird, wenn man nicht die Interessen des nicht-
jüdischen Kapitals scharf ins Auge faßt . Wie man im ersten
Drittel des 19. Jahrhunderts den Juden die Gleichberech¬
tigung geben mußte , weil die durch den Dampf revolutionierte
Technik' ein immenses Kapital erforderte und die Juden das
Kapital hatten , jo schien tm letzten Drittel dieses Jahrhun¬
derts das Kapital in derartiger Fülle vorhanden, daß das
jüdische Kapital vom christlichen oder germanischen als ent¬
behrlich, als eine lästige Konkurrenz empfunden wurde, und
nun machte man die rückständigen Schichten mobil — bei
den Arbeitern war der Liebe Müh ' umsonst —, damit dem
lästigen Konkurrenten einige Fesseln angelegt würden . Das
Ausreichen des vorhandenen Kapitals fand seinen klaren
Ausdruck in dem dauernden Sinken des Zinsfußes.

Wie so oft, sind die Dinge anders gekommen, als man
erwartet hatte ; eine für endgültig gehaltene Entwicklung
war nur der Vorläufer einer ganz anders gearteten . DaS
Wachsen des Kapitalbedarfs ist heute augenfällig . Es findet
seinen Ausdruck im dauernden Steigen des Diskonts , wobei
auch die bislang anerkannte Norm ins Wanken gerät , daß
der Diskont niedriger sein müsse als der landesübliche Zins¬
fuß. Wodurch aber ist es so gekommen? Diese Frage läßt
sich im Rahmen eines Leitartikels nicht erschöpfend beant-

Stimme : „Ici , ici , - Cherie !“ -Cherie" nimmt aber nicht
die. geringste Notiz davon, und fährt unbeirrt mit ihrem zu¬
dringlichen Getue fort . Sie ist ja sehr niedlich -—, und wenn
es nicht gerade auf der Promenade gewesen wäre —, man
hat ja schließlich kein Herz ans Stein ! So eine vorüber¬
gehende kleine „flirlation " kann man immer mitnehmen —
aber, wie gesagt —, die „dehors " müssen gewahrt werden,
das wissen wir — mein Herr und ich! -- -

„Ach! welch entzückendes Kerlchen! und wie artig ! —
Siehst du, Cherie, das ift ein nobler , wohlerzogener Hund ",
und wirklich und wahrhaftig , sie beugt sich nieder und streichelt
mich, sieht aber dabei mit einem eigentümlichen Lächeln
meinen Herrn an !! Der lüftet leicht den Hu-t, ohne sich zu
erheben, pmkt mich wortlos beim Kragen und hebt mich auf
seinen Schoß! Ich liebe dieses „Kragenheben " gar nicht,
man kommt sich so hilflos albern vor, mit den vier in der
Luit baumelnden Beinen . Es ist unmöglich, sich eine würde¬
volle oder elegante Haltung zu geben. Aber schließlich, es
war gut gemeint von „Niki", so heißt mein Herr in der
Intimität . — Da es viele „Nikis" im Lande gibt, begehe ich
ja keine Indiskretion , wenn ich seinen „petrt nom " verrate.
Ich setze mich rasch in Positur und nehme eine prononciert
abweisende Miene an. — Die Herrin von „ChKrie" ist auch
keine Persönlichkeit, mit der man sich öffentlich asfichiert.
Bildhübsch ist sie, aber es ist doch nichts — blechtes —

Sehr viel rötliches Haar — sehr viel Figur — seht
viel Parfüm — weißes Kleid, rosa Hut ! —

Mein Herr folgt meinem Beispiel, er setzt ebenfalls seine
abweisende Miene aus und spielt „Mimose".

Aber „Cherie " und ihre Dame sind offenbar von der
Art der Kletten, keine Möglichkeit, sie mit Anstand loszu-
werden. — „Cherie " schickt sich an, mir auf die Bank zu fol¬
gen..— Schließlich bückt sich ihre Herrin und hebt das Mar
reizende, aber momentan - unausstehliche, aufdringliche Tier
auf ihren Arm empor, dabei läßt sie ihr Taschentuch vor die
Füße meines Herrn fallen . — .

Ich habe cs wohl bemerkt, aber er kut nichts. dergleichen,
die ' Dame neigt leicht das Haupt und lächelt mit etwas zu
roten Lippen auf mich herab . - , s .

„Cherie", der reizende kleine Kerl will nichts von dir
wissen", dabei streichelt sie mich abermals mit ihrer parfü¬
mierten , wohlgepslogten Hand und wirft einen langen Bim
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Worten. Wir wollen nur zwei besonders wichtige Punkte
hervorheben.

Das Steigen vieler Warenpreise erzeugt einen stärkeren
Bedarf an Zahlungsmitteln . Den Warenpreisen darf man
auch die Löhne zurcchnen als die für die Ware Arbeitskraft
gezahlten oder empfangenen Preise . Auch die Löhne sind ge¬
stiegen. Der Bericht der Bochumer Handelskammer weist
hierauf besonders hin und meint , daß alle Warenpreis-
bewegungen mit den Löhnen begönnen. Die Arbeiter for¬
derten höhere Löhne; um diese zahlen zu können, mühten die
Fabrikanten mit ihren Waren aufschlagen usw. Das ist indes
ein Irrtum ; im allgemeinen ist die Reihenfolge umgekehrt.
Zuerst schlagen die Lebensbedürfnisse im Preise auf, die
Lebenshaltung verteuert sich; zuletzt steigen auch die Löhne.
Der Zuckerpreis läßt sich von heute auf morgen erhöhen.
Nicht so der Arbeitslohn , der gegen solche Schwankungen
weit empfindlicher ist. Seine Erhöhung oder Herabsetzung
erfolgt immer nur nach und nach und unter vielen Reibun¬
gen und Schwierigkeiten.

In weit höherem Grade ist das Wachsen des Kapital¬
bedarfs verursacht durch die gestiegenen Ausgaben der öffent¬
lichen Anstalten , in erster Linie der Gemeinden . Die An¬
leihen der großen Städte nehmen an Zahl und Höhe fort¬
während und im beschleunigten Tempo zu. Freilich beeilen
sich die Staaten , nicht hinter ihnen zurückzubleiben oder doch
ihren Vorsprung nicht allzu groß werden zu lassen. Das
Wachsen der staatlichen und gemeindlichen Zwecke und Aus¬
gaben wird für die heute übersehbare Zeit andauern und
damit auch das Steigen des Geldbedarfs von Staat und Ge¬
meinden . Ein Zustand , in dem Ausgaben und Leistungs¬
fähigkeit von Staat und Gemeinde gelöst und erschöpft wären,
ist zwar vorstellbar. Aber vermutlich wird die tatsächliche
Entwicklung es machen, wie noch stets, und den Beweis
liefern , daß die vermeintlich letzten Einsichten vorletzte waren,
weil der menschliche Geist nun einmal das Bedürfnis hat,
seine dermaligen Erkenntnisse zu einem Kreise zusammen¬
zuschließen, der für Neues keinen Platz läßt . Kommt daS
Neue dann doch, so muß eben auch ein ganz neuer Kreis an¬
gelegt werden. Für die nächsten zwanzig Jahre können wir
ein weiteres Steigen des Kapitalbedarfs als sicher betrachten.

So weit er durch die steigenden Leistungen des Staates
und der Gemeinde bedingt ist, braucht man ihn nicht zu be¬
klagen. Es wächst eben die Zahl der Dinge , deren Beschaffung
der Staat oder die Gemeinde dem einzelnen abnimmt oder
die der einzelne gar nicht beschaffen könnte. Wie sich unab¬
hängig von unserem Willen eine gewisse Demokratisierung
der Gesellschaft und schließlich auch des Staates vollzieht,
so geht auch, uns fast unbewußt , eine Sozialisierung der Ge¬
sellschaft vor sich und wird schließlich manche Forderung der
Sozialdemokraten überflüssig machen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. In der Privatkapellr

des Schlosses Kallenberg fand die Taufe der jüngsten Tochter
des Großherzogspaaves von Sachsen - Koburg und
Gotha  statt . Als Taufpaten waren anwesend: Prinz
Ludwig von Bayern , Prinz Albert zu Schleswig-Holstein-
Sonderburg -Glücksbnrg und diePrinzessin Karoline Mathilde
zu Schleswig -Holstein-Sonderburg -Glücksburg sowie die
Infantin Beatrice von Orleans -Bourbon . Ferner *waren an¬
wesend außer dem Herzogspaar die Herzogin von Albany,
die Mutter des Herzogs, und Prinz Alfons von Orleans-
Bourbon . Vertreten waren die Spitzen der Behörden. Die
Kaufhandlung vollzog Hofprediger Konsistorialrat Keßler.
Der Täufling erhielt die Namen Karoline , Mathilde , Helene,
Ludowiga , August«, Beatrice . Bei der an die Tauffeier sich
anschließenden Festtafel auf Schloß Kallenberg, der auch de:
König von Bulgarien in preußischer Generalsuniform bei¬
wohnte, brachte Prinz Ludwig van Bayern einen Trinkspruch
auf die junge Prinzessin und das Herzogspaar aus.

* Der preußische Staatshaushalt für 1913. Die Hoff-
mrng, daß der preußische Staatshaushalt für 1913 dem Ab-
geordnetenhause bereits im Dezember vorgelegt werde, weil
diesmal das Abgeordnetenhaus Ende Oktober wieder Zu¬
sammentritt , wird nicht erfüllt werden. Zur Begründung
dieser Haltung der Regierung wird, anscheinend halbamtlich.

ans großen schwarzen Augen nach Niki. — Niki errötet leicht,
und ich sehe, daß er sich darüber ärgert , denn er nagt an
seiner Unterlippe . — Aber er hält Contenance —, gerade wie
ich! —

„ChSries" Herrin ist doch hübsch, sehr hübsch sogar. —
Und von ihrer kleinen Hand gestreichelt zu werden, war recht
angenehm ! Es lief mir ein behaglicher Schauer über den
Rücken — und ich konnte mich eines kleinen, diskreten
Schweiswedelns nicht enthalten . Ohne den Kopf zu bewegen,
schielte ich nach Niki. Wenn ich so viel Weihes vom Auge
zeige, bin ich unwiderstehlich; in meinem schtvarzen Gesicht
macht das einen wundervollen Effekt, daher ist es kaum zu
verwundern , daß „EhKries" Herrin sich nicht beherrschen
konnte, und sich rasch niedorbougend, einen Kuß auf meinen
wohlgeformton runden Schädel drückte. Niki wurde dunkel-
rot —, ich weiß nicht recht, vor Ärger oder vor Neid. -

Dann endlich entfernten sich die Leiden langsam . —
Nun hielt ich es für zeitgemäß, abznspringen und das

TaschentuchauszuheLen, welches zu Füßen meines Herrn acht¬
los lag. — Ich apportierte es graziös und saß unbeweglich,
bis Niki es mir mit einem etwas zu markierten Erstaunen
abnahm . Dann erhob er sich langsam und folgte den Spuren
„Chöries " und ihrer Besitzerin. —

Endlich waren wir , von der Hauptpromenade abbiegend,
rn einem vereinsamt daliegenden Seitenpfad des Parks an-
Felangt. „Chärie" tummelte sich ungeniert auf dem wohl-
gepflegten Rasen umher , trotzdem es streng verboten ist, und
Madame bummelte , sich in den Hüften wiegend, langsam
vorweg. — Niki hatte seine Miniosemhaftigkeit völlig abgc-
strcift, mit ein paar elastischen raschen Schritten holte er
„Madame " ein und präsentierte ihr das gesundenc Taschen¬
tuch. —

Ich befaßte mich nun auch eingehender mit „ChHrie"
und holte sie vom Rasen weg. — Sie hat ja keine besonders
feinen Manieren , aber über so was muß man sich hinweg¬
setzen und nicht zu „penible " sein, denn schließlich will trtcm
sich jo uur amüsieren — „sans consequence “ — natürlich ! —

Wir wurden rasch intim , ebenso mein Herr mit
„Madame " ! — - Um nicht unliebsames Aufsehen zu er¬
regen, treinnten wir uns nach einigen Minuten , aber ein
freudiges „auf baldiges Wiedersehen", begleitet von viel¬
versprechenden Blicken erleichterten den Abschied! —

*

Wiesbadener Tagblakr»
erklärt : Trotz des frühzeitigen Beginns der Vorarbeiten in
den Einzelressorts läßt es sich nicht ermöglichen, vor Sep-
tember die gesamten Nenforderungen aufzustellen . Das
Finanzministerium kann sich an die eigentliche Prüfung der
Neuforderungen also erst von Anfang September an machen.
Anfang Oktober beginnen die Verhandlungen des Finanz¬
ministeriums mit den Einzelvessorts. So kommt gewöhnlich
Mitte Dezerwber heran , ehe der Entwurf fertiggestellt ist.
Wie es bei dieser Sachlage möglich sein soll, den Haushalt
iroch vor Weihnachten dem Abgeordnelenhause zu unter¬
breiten , sei nicht einzusehen.

* Zahlreiche neue Ehrenritter des Johanniterorbens siird
soeben wieder vom Kaiser ernannt worden. Insgesamt
zählen wir nach der im „Reichsanz." veröffentlichten Zu¬
sammenstellung 96 neue Ritter des Johanniterordens . Unter
ihnen befinden sich 17 Ausländer , 10 Niederländer , 4 Öster¬
reicher, 2 Schweden und 1 Livländer . Von bekannten Per¬
sönlichkeiten, die jetzt zu Ehrenrittern des Johanniterordens
ernannt sind, seien erwähnt Fürst Otto Viktor zu Schönburg-
Waldenburg , der diensttuende Flügeladjurant des Königs von
Sachsen, Mojor Frhr . v. Könneritz, Professor Ufr. Ferdinand
v. Wolfs von der technischen Hochschule in Danzig und der
Oberst und Kommandeur des 118. Jnf .-Regis . Karl v. Behr.

* Klagen über Verschleppungstaktik der Regierung in
der Feuerbcstattungsfrage werden laut . Es wird behauptet,
daß trotz der Annahme des FLuerbestattungsgefetzes es in
den nächsten Monaten kaum möglich sein wird , Krematorien
für die Lerchenverbrennung zu eröffnen, weil die Regierung
den gestellten Anträgen der Gemeinden bisher keine Zustim¬
mung erteilt hat . Der Minister des Innern hat erklärt , daß
er zunächst übersehen müsse, an welchen Orten Krematorien
errichtet werden sollen und ob ein Bedürfnis dafür vorliege.
Merkwürdig ist, daß die Regierung für die fertigen Krema¬
torien in Frankfurt a. M. und Hagen ihre Zustimmung bis¬
her versagt hat und daß die Umwandlung der Berliner
Urnenhalle in ein Krematorium zwar vom Polizeipräsidium
genehmigt ist, eine Zustimmung vom Minister aber nicht zu
erlangen war , obwohl in Berlin Kirchhofsnot herrscht.
Gründe für diese Verschleppung sind nicht bekannt gewor¬
den, für Berlin liegt sicher ein Bedürfnis vor.

* Die Fuldaer Bischofskonferenz wird in diesem Jahre
am 7. August zusammentreten . Sie wird sich besonders mit
den Streitigkeiten in der katholischen Arbeiterbewegung be¬
schäftigen, die in den letzten Monaten wieder mit besonderer
Schärfe zutage getreten sind. Vor allem wird , wie die „Köln.
Zeitung " mitteilt , die Frage zur Entscheidung stehen, ob die
katholischen Arbeiter , die Mitglieder der christlichen Gewerk¬
schaften sind, durch die gleichzeitige Mitgliedschaft bei einem
katholischen, konfessionellen Arbeiterverein hinlänglich gegen
die seelsorgerlichen Gefahren eines allzu engen Zusammen¬
gehens mit nichtkatholischenArbeitern gefeit sind.

* Zu dem Streit über Apostolikum und Ordinats-
gelübde liefert der in den letzten Wochen mehrfach genannte
Pastor Wegener aus Brandenburg a. d. Havel der „Tägl.
Rundschau" einen Beitrag . Er erzählt , daß er 1897 in Mörs
von dem damaligen Superintendenten der Kreissyno.de Mörs,
Schürmann , ordiniert worden sei, der der positiven Richtung
angehörte . Lchürmann wußte, daß Wegener nicht zur kirch¬
lichen Rechte zählte und wies ihn in einer Besprechnng vor
der Ordination ausdrücklich darauf hin , daß die Ordinations¬
fragen eine wörtliche Verpflichtung auf das Apostolikum ver¬
meiden. Schürmann wiederholte mehrfach, daß die Ordi¬
nation keine Gewissensbindung an die Theologie der Be¬
kenntnisse bedeute. Man sieht doch daraus , wie recht neulich
Professor Baumgarten mit seiner Behauptung hatte, daß die
Theologen, auch die orthodoxesten, in diesen Dingen liberaler
denken als die Laien.

* Der „Fall Landsberg ". An der Flucht vor dem Kaiser¬
hoch hat sich bekanntlich der sozialdemokratische Vertreter für
Magdeburg , Rechtsanwalt Landsberg , am Schluß der letzten
Reichstagssitzung vor der Vertagung nicht beteiligt . Während
seine Fraktionskollegen nach altem Brauch eiligst den Sitzungs¬
saal verließen , blieb er zurück und hörte das Hoch des Präsi¬
denten auf den Kaiser stehend, aber stumm, mit an . Er ist
wegen dieser Eigenbrödelei als Vernunftmonarchist heftig ge¬
tadelt worden, auch am Dienstag wieder im sozialdemokra-

Mer das Wi.ederseh.en will ich mich nicht ein,gehenderaus-
lassen. - Cs war ein famos>er Abend! „Chöric" höflich,
amüsant , ausgelassen, zuvorkommend. Wir tranken Cham-
pagner — und verloren ein wenig den Kopf. Nach Hause
kamen wir sehr spät ! —

Niki trug mich die Tveppe herauf , sonst springe ich immer
voraus , aber er hielt es für geraten , auch das allergeringste
Geräusch zu vermeiden. — Bald lagen wir beide in tiefem
Schlaf.

Beim Erwachen brummte wir der Schädel ein wenig,
und „EhSries " aufdringliches Parfüm machte mir beinahe
übel. — Ich mußte husten und niesen und schüttelte mich
kräftig, um das Unbehagen l-oszuworden. Darob erwachte
mein Herr . — „Ruhig, Riki !" lallte er verschlafen, ich mußte
aber unbedingt an die frische Luft «—es gibt eben Momente,
wo jede Rücksichtnahmeeine Grenze hat . — Kurz entschlossen
sprang ich aufs Bett , und meine Vorderpfoten auf die Brust
Nikis stemmend, weckte ich ihn durch diskretes Winseln völlig
aus . — Niki gähnte, dehnte und streckte sich— —, drehte das
elektrische Licht an und warf einen flüchtigen Blick auf die
silberne Standuhr aus dem Nachttischchen! — „Donnerwetter
— Riki — 11 Uhr — ist das eine Ausführung , sich so zu ver¬
schlafen, schämst du dich nicht? — —"

Wir haben ums nichts vorzuwerfen , alter Freund , dachte
ich mir !!! Niki fuhr vorsichtig mit der Hand über seinen
blonden Scheitel und verzog schmerzlich das Gesicht. —

Nha — Haarweh — grinste ich mit praktischem Schweif¬
wedeln, mein Mitgefühl andeudend — kennen wirft! — —

Niki ermannte sich endlich, sprang aus dem Bett und
öffnete vorsichtig die Tür , um mich durch,schlüpfenzu lassen.

Es war aber auch die allerhöchste Zeit ! -
•

Als ich mich wieder vor der Zimmertür Nikis einsand,
sah ich unseren alten Herrn den Korridor heraufko-mmen. —
„Alter Herr " — ist eigentlich nur so eine allgemein ange¬
nommene Bezeichnung für „Väter ". — Unser alter Herr ist
noch sehr „fesch" und versteht es meisterlich, ein Auge zuzu-
drücken, wenn es not tut . Ich stehe .auf dem besten Fuß Mit
ihm. Zuvorkommend und höflich springe ich ihm entgegen
und entbiete ihn: meinen Morgengrutz , respektvoll, aber auch
zutraulich . „Na, du kleiner Racker", spricht er mich an, „hast
wohl wieder die halbe Nacht heruni,gelumpt mit deinem
Herrn ? Es kommt mir stark so vor !" Er hatte sich gebückt,
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tischen Verein in Magdeburg . Er wandte sich bei dieser Ge4
legenheit gegen die Auffassung, daß er sich an einen
monarchistischen Ovation beteiligt habe. Wenn oas der Fall
sei, müsse ihm ein Mißtrauensvotum ausgestellt werden, denn
dann gehöre er in eine republikanische Partei nicht hinein;
er werde unverzüglich die Konsequenzen ziehen, denn er klebe
an keinem Amt und nicht an dem Mandat . Die Generalver¬
sammlung beschloß hierauf mit großer Mehrheit gegen ver-i
einzelte Stimmen , den „Fall Landsberg " für erledigt zu
erklären.

* Maßnahmen gegen die Kinematographentheater . Nachz
dom erst vor einiger Zeit in Bonn eine stärkere Heranziehung
der Kinematographentheater zur Lnstbarkeitssteuer beschlossen
worden ist, infolgedessen beveits ein Kino seine Pforten ge--,
schlossen hat, ist jetzt noch eine neue Polizeiverordnung in
Kraft getreten , nach der Personen unter 16 Jahren während
der Vorführungen in den Kinematographenthoatern nicht ge¬
duldet werden dürfen . Nur wenn die Vorführungen von der
Ortspolizeibehövde auf Grund des vovgelegten Spielplanes
ausdrücklich als Kinder- oder Familienvorsiellung schriftlich
genehmigt und als solche „außen " an den Vorführungs¬
räumen deutlich kenntlich gemacht sind, dürfen Personen
unter 16 Jahren zugelassen werden.

* Das Eugen -Richtcr-Gedächtniszimmer im Eugen-
Richter-Turm zu Hagen ist so weit fertiggestellt, daß es dem¬
nächst der öffentlichen Benutzung übergeben werden kann.
Ans diesem Anlaß findet am Sonntag , den 4. August, nach¬
mittags , eine Feier am Eugen-Richter-Turm statt.

sh. Verband deutscher Häutrvcrwertungs -Bereinigungen
Eine der wichtigsten Sonderorganisationen , des Deuischen
Fleischergewerbes, der Verband deutscher Häute»
ver Wertungs - Vereinigungen,  begeht in diesen
Tagen die Jubelfeier ihres 25jährigen Bestehens, und zwar in
Aachen, an dem Orte , wo sie einst gegründet wurde. D :e
Tagung eröffnet« der Vorsitzende Detjens (Hamburg) , der an
die erste Versammlung vor 25 Jahren erinnerte und den Wert
der Einigkeit im Verbände betonte. Stach weiteren Be¬
grüßungsansprachen hielt Prof . Or . Becker (Frankfurt a . SK.)
einen Bortrag über das Ergebnis seiner Untersuchungen von
Salzflecken., Nach dem Redner sind bicfe Salzflecken auf die
Tätigkeit von Bakterien zurückzuführen. Sie treten nament¬
lich in der heißen Jahreszeit auf und sind eine Folge mangeln-
der Reinlichkeit. Wemr man die Häute sachgemäß behandelt,
ist es möglich, sie vor Salzflecken zu schützen. Heyden (Düssel¬
dorf) berichtete im Aufträge des Vorstandes über die Begriffe
„kurzklauig, langklauig und kurzfützig". Es wurde beschlossen,
daß bedeuten solle kurzfüßig : im Kniegelenk abgeschnitten,
kurzklauig: oberhalb der kleinen Klauen abge,chnitj«n mu> lang-
klauiq: cckerhalb des Schuhs abgeschnitten. Schmidt (Hannovers
berichtete über das wichtige Thema der Dasselfliege n-
bekämpfung.  Syndikus Zerwes (Frankfurt a . M.)
referierte über die Verwertung der Schweine-
borsten.  Aus seinen Ausführungen ging hervor, daß die
Schweineborsten in der Industrie jetzt -ine ziemlich ausgedehnte
Verwendung gefunden haben, so daß der Preis gegen früher
erheblich gestiegen sei. Lautz (Darmstadt ) erstattete sodann den
Kassenbericht, Die Einnahmen betragen ca. 12 000 XU., die
Ausgaben ca.  8000 M. Der Etat für das kommende Jadr
wurde in gleicher Höhe genehmigt. — Als Ort für die nächst«
Tagung wurde Leipzig  gewählt-

kreer und Klotte.
Der Unfall aus dem Kreuzer „München", der am 27. Okl.

v. I . sechs Menschen das Leben kostete, wurde am Donnerstag
durch das Auffinden der Leiche eines der Verunglückten in die
Erinnerung zurückgerufen. Das Schiff war van See einge¬
kommen und wollte im Kieler Hafen an seine Boje gehen, als
das Beiboot beim Hinablassen in das Wasser aus dem Schäkel
glitt . Die Besatzung fiel in die Fluten und sechs Mann er¬
tranken . Die aufgefundene Leiche wurde als die des bei dem
Unfall ertrunkenen Matrosen Hittorf aus Cöln erkannt.

* Schiffs-Nachrichten. Eingetroffen : S . M. S . „Geier"
am 25. Juli in Triest , S . M. S . „Scharnhorst", mit dem Chef
des Kreuzergeschwaders, S . M. S . „Gneisenan", „Nürnberg",
Torpedoboots „8 90" und „Taku" am 25- Juli in 2,suruga,
S . M. Flußkanonenboot „Tsingtau " am 26. Juli in Canwn,
S . M. S . „Grille " am 24. Juli in Kiel. Weilerfahrt am gleichen
Tage. — Poststation für Kommando der Hochseeflotte, S . M.
S . ..Deutschland", „Hela" und „O 4" bis 30. Juli Neufahr¬
wasser. S . M. S . „Danzig" 30. Juli bis 1. August Bruns¬
büttelkoog, vom 2. August bis auf weiteres Sonderburg , S.
M. S . „Hertha" bis 5. August Wilhelmshaven, dann Marine¬
postbureau Berlin , S . M. S . „Helgoland" für Li . Juli bis

13. August Kiel.

um mich zu streicheln. „Nach was riechst denn du ? Pfui,
schäm dich, so — so, unfein aufdringlich ". Schuldbewußt senkte
ich meinen Brummschädel und tat sehr bescheiden und be¬
schämt, das macht immer einen guten Eindruck. „Mach vor¬
wärts , wollen einmal dein Harret inspizieren , — kann mir
schon denken, wie'S bei dem aussieht ". Unangemeldet traten
wir ein. Niki steckte mit dam Kops in der Waschschüssel, und
als er emportauchte, sah er recht verlegen und verkatert aus.
— „Was hast du dir denn für ein sonderbares Parfüm an-
geschafft?" fragte unser „Alter ", seine höchst aristokratische
Nase rümpfend . „Das ist ja ein — ein ganz infamer
Ge—", er stockt« und wiederholte Ge—mich.

„Parfüm ? Parfüm ?" — stotterte Riki und machte sein
unschuldigstes Gesicht. — — „Ich rieche ja gar nichts !"

„Ah, so, du riechst gar nichts?" —
Pause . — Niki machte ganz entschieden nicht nur einen

verlogenen, sondern, so schwer cs mir auch fällt , es eingc-
stehen zu müssen, einen dummen Eindruck —, nur vorüber¬
gehend natürlich ! Da muß geholfen werden, denke ich, und
schnuppere nachdenklich am Boden umher . Ich hab's — da
liegt Nikis Portemonnaie ! Rasch aufgeschnappt und dem
„alten Herrn " apportiert . — Der freut sich ja immer un¬
bändig, wenn ich ihm ein Apportsl bringe ! Mit stolzer
Siogesmi -eüe präsentiere ich meinen Fund . „Vätern " nimmt
mir das leichte, offene, herabhängende Ding ab.

„Na, da haben wir 's ja, das sieht ja schön aus da
drinnen ! —" „Mkiki!" ruft Niki mit strenger Miene und
Ton , „geh aus deinen Platz !" — Gekränkt und beschämt
schleiche ich nach meinem Korb, lege mich melancholischzusam-
mengekringelt hinein . —

Riki ist sehr rot und läßt den Kops hängen . „Alberne
Angewohnheit von dem dummen Hund, alles vom Boden auf¬
zusammeln ", sagt er endlich. — „Findest du ?" antwortet
Vater , dabei zuckt es verräterisch unter dem leicht ergrauten
Schnurrbart . — „Vielleicht ist er klüger, als wir beide." —
„Komm her, du Lump ", das galt mir , aber ein flüchtiger
Blick streifte dabei auch Niki. —

Ich -erhebe mich gravitätisch und folge dem Ruf , aber mit
der Mene der beleidigten Unschuld. Vätern hatte sich um-
gcwendet und Machte sich <tn seiner Brieftasche und Nikis
Portemonnaie zu schaffen. „Da nimm 's Apporte! und bring 's
deinem Hervl, er soll sich einen feineren — Parfüm an»
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Huslaitö«,
England.

Fallende Geburtsziffern . Die soeben erschienene amt¬
liche englische Statistik über die Bevölkerungsbewegung im
Jahre 1910 erregt in Großbritannien besonderes Aussehen,
Weil sie seit längerer Zeit zum erstenmal einen bemerkens¬
werten Rückgang der Gebuvtsziffern zeigt. Schon die Zahl
der Meschließnngen weist einen Rückgang gegen frühere
Jahre ans und erreicht im Jahre nur 1b v. T-, dagegen
scheinen jedoch die ersten Monate des laufenden Jahres
wieder eine kleinere Steigerung zu bringen . Die Zahl der
Scheidungen ist seit 1906 ständig znrückgogangen. Während
aber 1909 noch die Geburtsziffer 25,8 v. T. erreichte, ist sie
1910 auf 25,1 gesunken und sicht damit um 2,5 v. T . tiefer
als die Durchschnittszahl für die Jahre 1900 bis 1909, die
bereits ohnehin eine erheblich verminderte Geburtsgiffer
zeigten. Im Jahre 1910 wurden in England insgesamt
457 260 Knaben und 439 696 Mädchen geboren; es zeigt sich
«Kfo, daß das Verhältnis der Knaben zu den Mädchen in
England und Wales niedriger ist, als in allen anderen euro¬
päischen Ländern . Zieht man die Todesziffern von den Gc-
burtszrffern ab, so ergibt sich ein Geburtsiiberschuß von
rund 11,56 v. £ . ; noch in der Zeit von 1876 bis 1880 betrug
der entsprechende Geburtsü -berschuß 14,56; der Überschuß ist
also um beinahe 25 Prozent gesunken.

EÄrket.
Die Frage der Kammerauflösung . K o n st a n t i n o p c l,

27. Juli . Der Großwestr ersuchte die Bchörde, der Pforte
die Abschriften der Instruktionen -einzusenden, die die
frühere Regierung hinsichtlich der Wahlen erlassen hat . Dian
glaubt , daß es sich um vorbereitende Maßnahmen zur Fest¬
stellung der Gültigkeit der Deputiertenwahlen handelt . Di:
jungtürkische Partei richtete an die Regierung eine Adresse,
iu welcher ersucht wird, die Kammer nicht aufznlösen, son¬
dern sich auf die Vertagung , nachdem über das Budget ab-
gestimmt ist, zu beschränken.

Die Nnabhiinsigkeitsbestrebunge » der bulgarischen
Kirche. Konstantinopel,  26 . Juli . Die bulgarische,
Regierung hat ihren Antrag bei der Pforte erneuert , wonach
die bulgarische Kirche in der Türkei völlige Unabhängigkeit
genießen soll.

Vereinigte Staaten«
Die Befestigung des Panamakanals . New Aork,

27. Juli . Wie aus den zuletzt von den Amerikanern in An¬
griff genommenen Arbeiten deutlich hervorgcht, soll jetzt die
Befestigung des Kanals erheblich weiter ausgedehnt werden,
als anfänglich beabsichtigt war und allgemein bekannt sein
dürste . In letzter Zeit ist beschlössen worden, den Kanal ans
seinem ganzen Lause zu befestigen, so daß die für derartige
Anlagen ausgeworfenen Summen wohl nicht annähernd
ausreichen dürften . Namentlich die Beherrschung der
Schleusenanlagen bei Pedro Miguel und bei Miraflores durch
moderne Batterien mit Panzerschntz ist ins Auge gefaßt
worden. An den Eingängen des Kanals sind die stärksten
Befestigungen in Ausführung begriffen . Die Besatzung der
Kanalzone sollte ursprünglich aus 12 Kompagnien Küsten¬
artillerie/I Regimentern Infanterie , einer Abteilung Feld-
artillerie und einer Eskadron Kavallerie , zusammen etwa
5800 Mann , bestehen. Es ist aber anzunchmen , daß diese
Truppen eine Verstärkung erfahren werden angesichts der ge¬
planten weiteren Ausdehnung der Befestigungsanlagen.
Was die Armierung der Werke anbetrifft , so soll außer Ge¬
schützen geringeren Kalibers die 35,6-Zentimeter -Kanone der
Bethlehem Steel Company (Kaliberlänge 45), das gegen¬
wärtig "wirksamste Küstengeschütz in der Union, in allen An¬
lagen von Bedeutung ansgestellt weiten , und neben ihr soll
vornehmlich ein 30-Zcntimeter -Mörser wirken.

Japan.
Vom Krankenlager des Mikado. Die widersprechenden

Nachrichten, die in den letzten Tagen vom Krankenlager des
japanischen Herrschers kamen, finden eine für europäischebttBegriffe eigentümliche Aufklärung m einem Berichte, .
dem „Hann . Courier " zugeht :• Tokio,  27 . Juli . Er ne
Operation an dem hohen Patienten konnte danach nicht vor¬
genommen werden, da es den Ärzten streng verboten war,

schaffen!! Und macht daS Fenster auf , sonst kämmt Mutter
auch noch und fragt euch ein Loch in die Brummschädel ! —"

Niki stürzt cauf Vätern zu und stammelt nur das kurze
Wort : „Papa ". Aber es lag so viel Liebe, Dankbarkeit und
Zärtlichkeit in den zwei Silben , daß, wer 's nicht gehört,
es kaum für möglich halten würde.

,.RW, du bist ein Prachtkerl und nicht mit Gold aufzu-
wiegen", rust mein Herr begeistert! -

..Stimmt ", lacht Vater , und überläßt uns der stillen
Freunde, das wieder ganz behäbig aussehende Portemonnaie
einer eingehenden Inspizierung zu unterziehen . Niki
pfeift einen lustigen Gassenhauer , und ich bedauere, ihn nicht
begleiten zu können und meiner .gehobenen Stimmung nur
durch disLrete Bocksprünge und Schweifwedeln Ausdruck zu
geben. ^

Drei Monate mögen seit dieser Episode bergan,ged sein,
und weder mein Herr noch ich dachten mehr an „Chörie" oder
Madame . — Da brachte der Postbote eines Tages einen großen
Brief . Er lag auf Nikis Schreibtisch, und gleich, als ich ins
Zimmer trat , stieg mir was in die Nase. Irgend ein be¬
kannter Geruch, der Einnerungen weckte aber im ersten
Augenblick wußte ich nicht recht, wohin damit . —

Niki reißt hastig den Umschlag entzwei und sieht vorerst
erstaunt und verständnislos auf eiüe große Photographie
herab ; dann plötzlich leuchtet es in seinen Augen auf , und
er bricht in lautes Lachen aus . „Riki", ruft er, „allez hop !"
Ich springe gewandt aus den Tisch, und Niki hält mir das
Bild vor die 'Nase. „Da , schau her, du Racker, was ist dann
das ?"

„Chgrie", wie sie leibt und lebt, „Chsrie ", in einem phan-
kastisch herauSgeputzten Korb, umgeben von vier höchst merk¬
würdig aussehenden Babies !! Die sind schwarz — und
haben sehr dicke Köpfe!!! Ich bekomme das Niesen — der
verflixte Geruch — und schiele verlegen nach Niki. Aber der
lackt immer noch, und schließlich folge ich seinem Beispiel, und
als Vater zufällig -dazu kommt, fängt der auch noch an. — —
Ich weiß gar nicht, wie ich dazu komme, denke ich, aber sagen
kann ich es ja leider nicht, und so sitze ich ziemlich ratlos zwi¬
schen den Leiden mit dem Bilde vor mir . — Wir wollen diö
Sache von der humorisfffchen Seite auffassen, das ist mein
endgültiger Entschluß. —

WissbaderreZk TargUM»
den nackten Körper des für einen Halbgott geltenden Mikado
zu berühren . Aus diesem Grunde war es zwischen den
Ärzten und der Hofpartei schon zu erregten Auseinander¬
setzungen gekommen. Vor einigen Tagen hat jedoch die
Kaiserin in diesen Streit cingegrifsen , indem sie die bisher
als Krankenschwestern am Lager des Kaisers tätigen Hof¬
damen entfernte und dafür gelernte Krankenwärter an¬
stellte. Auch gestattete sie den Ärzten, den nackten Körper
des Mikado zu berühren . Ans diese Maßnahme ist auch
lediglich die vor einigen Tagen eingetretene leichte Besserung
zurückzuführen.

Luftfahrt.
Ein Fliegerunfall . Johannisthal,  27 . Juli . Heute

morgen stieg der Flieger Rosenftein mit zwei Passagieren auf.
Bei der Landung geriet der Apparat an einen Schuppen, fuhr
bis zur Hälfte in den Schuppen und wurde stark beschädigt.
Ein Passagier wurde am Kopfe schwer verletzt ins Kranken¬
haus gebracht. Rosenstein trug eine senkrechte Fleischwunde
an der Stirn davon und eine Verletzung am Auge. Der
zweite Passagier ist unverletzt.

Zwei Münchener Flieger tödlich abgestürzt. M ü n che n,
27. Juli . Heute früh sind auf dem Gelände zwischen Feld¬
moching und Mosach der Aviatiker Fischer von den Otto-
Werken und der Monteur Kugler mit einem Doppeldeckeraus
beträchtlicher Höhe abgestürzt. Beide  waren sofort tot.
Fischer, der erst vor 14 Tagen seine Pilotenprüfung abgelegt
hatte , ' wollte wahrscheinlich einen Stundenslug mit einem
Passagier unternehmen , um an dem Wettflug in Gelsenkirchen
teilnehmen zu können. Wie der Absturz erfolgt ist, steht vor¬
läufig noch nicht fest, doch dürfte Fischer während eines Gleit-
sluges ,ab gestürzt sein. Dieses Miegerunglück bedeutet
das erste schwere Opfer , das der Fliegersport in München,
wo er besonders eiftig gepflegt wird , gefordert hat . Der Ab¬
sturz erfolgte nach fast einstündigem glattem Flug aus einer
Höhe von etwa 500 Meter . «Der Apparat , ein Otto D̂oppcl-
decker, lag zersplittert neben den verstümmelten Leichen der
Aviatiker. Fischer hatte erst kurz zuvor das Pilotcnexamcn
bestanden und wollte an dem Uugmeeting , das morgen in
Tuchbeim statts-indet, terlnehmen . Die Ursache des Absturzes
wird "aus Explosion des Motors zurückgeführt.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Dis Woche.
Man durfte ann-chmem, mit dem vor drei Wochen von der

Stadtverordneten -BersaMmlung gefaßten Beschluß, den von
dem ,,,® laukrenzverein"  nachgefuchten Baudispens für
die. Errichtung von Wohn-, Stall - und Arbeitsgebäuden an
der oberen Dotzheimer Straße abzulehnen , sei diese Ange¬
legenheit für die Stadt selbst erledigt ; dem Verein werde nun¬
mehr nichts anderes übrig bleiben, als sein Domizil anderswo
anfzuschlagen, wo die Nachbarschaft weniger belästigt und ein
aufstrebender Stadtteil weniger durch Schuppenibauten und
dergleichen ver-schandölt wird . Wer dieser Ansicht war , hat ftd)'
leider  getäuscht ; wir haben dieser Tage gelesen, daß trotz
des ablehnenden und fraglos gut motivierten Beschlusses un¬
serer Stadtverordneten , den: auch der Magistrat keine andere
Meinung entgegenzufctzcn hatte , auf dem Gelände des „Blau¬
kreuzvereins " weitergearbeitet wird, daß der Herr Polizei¬
präsident die Fortsetzung und Vollendung der Bauten geneh¬
migt hat, die nach der Ansicht der berufenen Vertreter der
Wiesbadener Einwohnerschaft nicht dorthin gehören, wohin
sie der Verein stellen will. Diese Tatsache ist bemerkenswert,
und sie ist ^ eignet, den schärfsten Protest hervorzurufen . Wir
haben wahchastig nichts gegen den „Blaukreuzverein ", nichts
gegen feine Wirksamkeit aus dem Gebiet der Trinkerfürsorge;
wir haben nichts dagegen, daß er sich, um seine Schützlinge
zu beschäftigen, mit dem Zerkleinern von Holz, und um seine
Finanzen zu verbessern, mit der Schweinezucht beschäftigt;
unseretwegen darf er sich auch eine Schweinezucht iu der
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Näher,der oberen Dotzheimer Straße ablegen , wenn er dieseK
nützlichen Zweig seiner Tätigkeit in einer Weise ansubt , or
die Allgemeinheit nicht belästigt, und in Gebäude vertagt, die
keine Verschandelung des Städtevilds bewirken; ob dev
„Blaukreuzverein " an der Dotzhe:-mer Straße lvciterbaut oder
nicht weiterbaut , könnte uns — vorausgesetzt, daß die -pnter-
essen der Allgemeinheit unverletzt bleiben — völlig gleichgültig
sein, daß er aber trotz der Ablehnung seines Antrags durch
die Stadtverovdneten -Versammlung toeiterbaut , das ist es>
was dem Fall eine Bedeutung gibt, die er an und für sich
vielleicht gar nicht beanspruchen könnte, und das ist es, wa-->
jedcn in diesem speziellen Fall zu seinem Gegner machen
muß, der will, daß der Wille der Vertreter der Gesamt¬
bürgerschaft der Stadt respektiert wird. Als der „Blaukreuz¬
verein " ohne Bauerlau -bnis zu bauen anfing , verstieß er
gegen das Gesetz; die scharfe Verurteilung , die sein Verhalten
im StadtpaÄament fand, war durchaus berechtigt; daß er die
einmal angefan>gene Arbeit nicht gerne rückgängig machen
wollte, ist begreiflich; es ist auch begreiflich, daß er alle Hebel
m Bewegung setzte, um sich auf dem gewählten und durch
nicht unerhebliche finanzielle Opfer bereits „festgelegten
Bauplatz zu behaupten, aber : die schwierige Lage, in die er
durch den Beschluß der Stadtverordneten geriet, ist nichts
weiter als die Konsequenz seines eigenen gesetzwidrigen Ver¬
haltens . Deshalb , weil er sich die Folgen, die aus seiner
Mißachtung des Gesetzes und des Willens der Bürgerschaft
entstanden sind selbst zuzuschreiben hat, hätte der Verein
des eigenen Ansehens wegen  gut getan, pater
pee.cavi zu sagen und sich der in Aussicht gestellten Unter¬
stützung der Stadt bei der Wahl eines anderen , geeigneteren
Bauplatzes zu bedienen, anstatt bei der Polizeidirektron die
Genehmigung zur Errichtung seiner Gebäude gegen den
Willen -der Stadt durchzusetzen, -sollte er zu guter Letzt die
Entdeckung machen, daß er sich durch fein Versehen zwischen
zwei Stühle gesetzt hat, ,so darf er sich wahrlick nickt wun¬
dern. Und jeder wird sagen, daß ihm recht geschieht!

Der Gegensatz zur Stadtverwaltung , in den sich der
„Blaukreuzverein " durch sein trotziges und — wir können
keinen milderen Ausdruck finden — rücksichtslosesBenehmen
gesetzt hat , ist auch aus einem anderen Grunde im höchsten
Grad bedauerlich; der Verein riskiert die Sympathie zahl¬
reicher Bürger , die seine gemeinnützige Tätigkeit verdient,
und aus die er -angewiesen ist, wenn seine Arbeit eine ;egens-
reiche fein soll. Säufer des Alkohols zu entwöhnen, ist zw«rr
nicht jedermanns Sache, und die Erfolge der Arbeit, die wn
Trinkern geleistet wird, sind nicht überwältigend , aber gerade
weil eine gewisse Überwindung dazu gehört, um den Kampf
mit dem Alkohol im persönlichen Umgang mit Säufern au ;-
zur-ehmen, ist dieser Kamps doppelt achtungswert , und mögen
die Erfolge des Kampfes auch verhältnismäßig geringe sein,
so ist er doch Nicht umsonst geführt , wenn von hundert Trin¬
kern nur ein einziger dauernd von seiner scheußlichen Leiden-
schast geheilt wird . So sehr wir uns gegen das Verhalten des
„Blaukreuzvereins " in dem vorliegenden Fall wenden -müssen,
so sehr würden wir es bedauern , wenn schließlich die Arbeit
des Vereins unter der Gegnerschaft leiden würde, die er sich
jetzt ohne zwingende Gründe geschaffen hat . -n-

— Die Zeit der Juli -Meteore. Mit dem Monat J -uli
begann die sternschnuppenr-eichste Jahreshälfte , die besonders
drei starke Anhäufungen von Meteoren , um den 10. August,
15. und 23. November bringt , während in dar ersten stern-
schnuppenarmen Jahreshälfte nur ein Maximum um den
20. April au stritt . Im Juli begegnet die Erde schon sieben
bemerkenswerten Schwärmen , dem dichtesten von ihnen gegen
Monatsende . Die Meteore strahlen dann vorwiegend in der
Nähe des .SternLnbildes des „Schwans " aus , das abends hoch
im Osten steht. Leider -beeinträchtigt um diese Zeit das
Mondlicht die Beobachtung der licht-sckwächwen Meteore, denn
Vollmond fällt auf den 29. Juli . Ende 'Juli zeigen sich auch
bereits die ersten Vorläufer der Perfeidcn , deren Hauptfall-
tag der 10. August ist.

— 40jühr :ges Dienstjubiläum . Mit dem heutigen Tage
steht Herr Johann Wolf,  Albrechtstraße 3, 40 Jahre in beti
Dieüsten der Firma Dyckerhoff n . Söhne in Biebrich a. Rh.

Immerhin nehme ich mir vor, in zweifelhafter Gesell¬
schaft keinen Champagner mehr zu trinken , um „genannten"
Überraschungen — auszuweichon. —- —

Ich hofft , meine Standesgenossen und Nachkommen
nehmen sich dieses mein Erlebnis zu Herzen, so wie ich es
tue und sind ebenso vorsichtig, wie ich- es in Zukunft sein
will — — —! Und somit empfehle ich mich gehorsümst

R i k i k i.

Bus Nun st und Leben.
C. K - Ein Mittel gegen die Bergkrankheit. In der

französischen Akademie der Wissenschaften erstattete Dü-. Roux
Bericht über ein neues Wittel gegen die Bergkrankheit, mit
dem Bayeux in letzter Zeit Versuche unternommen hat , die
in den meisten Fällen überraschend günstige Erfolge gezeitigt
haben. Man weiß, daß bei der Ersteigung großer Höhen
durch den Mangel und durch die Entziehung von Sauerstoff
das Blut , die Hauthülle und insbesondere die Schleimhäute
einen blausüchtigen Teint annehmen . Frühere Versuche haben
auch gezeigt, daß diese Blausucht durch die sofortige Zu¬
führung und Einatmung von Sauerstoff beseitigt werden
kann. Aber die dazu benötigten Sauerstoffmassen sind sehr
groß und dabei ist die Wirkung nur vorübergehend. Die
Schnelligkeit der Einatmung kann 200, ja sogar 300 Liter
Sauerstoff in der Stunde erreichen, und man-muß dieses Ver¬
fahren oft sehr lange fortsetzen, um die eingetretene Ver¬
wandlung des Blutes wieder zu beseitigen. Das Verfahren,
das nun Bayeux angewandt hat , ist vorbeugender Natur und
hat in allen Fällen den Ausbruch der Bergkrankheit verhin¬
dert. Die Behandlung besteht in der Infizierung von Sauer¬
stoff unter die Haut . Eine Reihe mikroskopischer Photo¬
graphien der Blutkörper und der Blutfarbe beweist, wie diese
künstliche Zuführung von Sauerstoff die Blutveränderungen,
die das Wesen der Bergkrankheit ausmachen, verhindern
können.

Klnnrp Cffnmftft.
Bildende Kunst und Musik. Franz Lehar  wird , so

heißt es jetzt, iu diesem Jahr keine Operette mehr schreiben,
sondern sich künftig der Oper zuwendcn. Ebenso erzählt man
von Oskar Straus , daß er momentan „operettenmüde" sei,
und er soll gleichfalls in diesem Jahr kein neues Opcretten-
werk herausbringen . Dagegen schreibt Straus eine komische

Oper „Der gute König" und arbeitet an einem musikalischen
Schauspiel „Dichterliebe", außerdem instrumentiert er ein
Ballett „Die Prinzessin von Tragmant ", das an der Wiener
Hofoper erstmalig in Szene gehen soll. Nur Leo Fall hat ben
Mut noch nicht verloren , in der kommenden Saison wird er
wieder mit einer neuen Operette hervortreten . — Wie daS
„Hamburger Fremdenblatt " mitteilt , soll in Bayreuth  im
Jahre 1913, also in dem Jahre , in dem Wagners 100. Ge¬
burtstag wiederkchrt, kein Festspiel veranstaltet werden, da
in diesem Jubiläumsjahre sicherlich van dem Publikum Forde¬
rungen gestellt werden, die in Bayreuth nicht zu erfüllen sind;
denn „Reden/Prologe und Festabende,im üblichen Jubiläums¬
stil gehören nicht zu den Aufgaben Bayreuths ". Dagegen
finden bestimmt im Jahre 1914, wenn alle großen Bühnen
den „Parsifal " schon gegeben haben werden, in Bayreuth Auf¬
führungen statt , und zwar bringt das Jahr 1914 „Parsifal ",
„Ring " und eine Neuinszenierung des „Fliegenden Hol¬
länders ". In den späteren Jahren sollen dann , wenn das
Interesse der deutschen Nation an der Bayreuther Idee sich
erhält . Neuinszenierungen des „Tannhäuser ", „Lohengrin"
und „Tristan " folgen. „Parsifal " und „Ring " sollen wie bis¬
her in jedem Festspieljahr gegeben werden. — Über Lovis
Eorinth  ist eine reich illustrierte Monographie  in
Vorbereitung , die im Herbst bei Velhagen u. Klasing erscheinen
wird. Wie sehr die hohe künstlerische Einschätzung der Werke
dieses Meisters jetzt auch materiell zum Ausdruck kommt, be¬
weisen die Preise der Bilder auf der Berliner Sezession und
auf dem sonstigen Markt , die 25 000 bis 50 000 M. erreichen.
Ende des Jahres wird eine große Corinth -Ausstellung in Ber¬
lin sein Lebenswerk zeigen.

Wissenschaft und Technik. Die Berliner Tclc-
f u n k e n g e s e l l s cha f t hat soeben mit Erfolg die drahtlose
Verbindung quer durch Südamerika zwischen Lima an bei
Westküste und Para an der Ostrüste eröffnet. Diese Verbin¬
dung (3400 Kilometer über Urwald ) stellt die größte Leistung
dar , welche die -Funkentelegraphie bisher erzielt hat, handelt
es sich doch um Überbrückung der 5000 bis 6000 Meter hohen
Anden und Durchquerung des 2200 Kilometer langen Urwald¬
gebietes des Amazonenstromes ohne Leitungsdraht . Die in
Lima aufgegebenen Telegramme gehen den 2200 Kilometer
langen Luftweg direkt nach Manaos am Amazonenstrom und
werden von dort nach dem 1200 Kilometer entfernten Para
drahtlos übermittelt-
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Als Anerkennung wurde ihm van der Firma ein« Auszeich¬
nung mit dem Bildnis des Grvßherzogs von Hessen Ernst
Ludwig , sowie eine Geldspende überreicht.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
'S. Rabe ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel ) für die
Straßen mit dem Anfangsbuchstaben E am 29. und 30 Juli;
Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben P und Q am 29. und 30. Juli zu bewirken.

— Falsches Geld. Es sind wieder falsch« Markstücke in
den Verkehr gekommen; dieselben tragen die Jahreszahl 1887
und die Prägezeichen A. A. Die Stücke haben einen schlechten
Klang und fühlen sich fettig an, sind aber sonst gut geprägt.

— Das „Wurfbeil ", ein aus dickem Eisenblech hergestell¬
ter Spielzeug , welches mau jetzt vielfach in den Händen un¬
serer Schulbuben steht, ist ein recht bedenkliches Spielgerät.
Die Jungen sind nämlich in der Auswahl der Zielobjekte gar
nicht wählerisch und schleudern das Beilchen mit der gleichen
Sicherheit gegen Häuserfassaden wie Alleebäume, wo dann
die Spuren ihres Tuns noch lange sichtbar sind. Nament¬
lich die Rinde der jungen Bäume leidet darunter ganz erheb¬

stich, und man sollte daher , wo sich die Gelegenheit dazu bietet,
gegen den Unfug einschreiten.
! — Sittlichkeitsvergehen . Vorgestern nachmittag hatte
ein älterer Mann oberhalb der Anlage in Mainz mit kleinen
Kindern unzüchtige Handlungen vorgenommen. Die Kinder
hatte er durch Geld angelockt. Weisenauer Passanten nahmen
den Wüstling fest und brachten ihn auf die Polizei . Dort
.gab er sich als ein Hauptmann a. D. au , der in Wiesbaden
lvohne. Er wurde später vom Gouvernementsgericht in Hast
genommen.

— Für unsere Jäger . Die Zeitschrift des „Allg. deut¬
schen Jagdschutzveveins" enthält folgende interessante Notiz:
„»Weltrekord !!! (freie Wildbahn !) Die stärkste bisher bekannte
Ztehkrone, erbeutet am 31. Mai 1912 in Deutschland in der
Provinz Posen ! (Der Name des Reviers wird auf Wunsch des
Pächters verschwiegen, um eine unsinnige Preissteigerung
bei der Neuverpachtung zu verhindern .) Stangsnhöhe 36,8
-und 34,5 Zentimeter . Stangonumfang je 16,8 Zentimeter,
'-Rosenumfang je 18 Zentimeter , Auslage 17,5 Zentimeter und
Länge der Vordersprosse je 14,7 Zentimeter ! Gewicht 685
Gramm ! H. A. v. Byern ."

— Wie weit fliegt ein Kinderluftballon ? Eine feucht¬
fröhliche Gesellschaft debattierte darüber , ob ein Kinderluft-
ballon , der an einem bestimmten Platz aufgelassen, auch ge¬
sunden werde. Etmge Gäste gingen eine Wette ein, und cs
wurde ein solcher Luftballon mit einer Karte daran an die
Luft gesetzt. Auf die Karte schrieb man , daß der Finder eine
Flasche Sekt erhalten werde. Schon am anderen Morgen
-traf ein Brief ein, und es ergab sich, daß der Ballon 38 Kilo¬
meter weit geflogen und dann niedergegangen war . Der
Finder erhielt sofort die willkommene Gabe zugesandt.

— Warnung vor einem Schwindler . In einem Lahn-
städlchen erschien Ende Juni d. I . bei einem Händler ein
Mann , der sich als Vertreter einer Versicherung, die in
Coblenz ihren Sitz habe, vorstellte und angab , einen Kassierer
für diese Versicherung zu suchen. Er überredete den Händler,
sich in die Versicherung aufnehmeu zu lassen und erhob hier¬
für 28 M. Anzahlung und 2 M. Stempel . Die Quittung und
den angeblichen mit dem Händler abgeschlossenen „Kontrakt"
unterschrieb der Fremde mit dem Namen „Richars ". Die
Sache erwies sich als Schwindel, da eine derartige Versiche¬
rung in Coblenz nicht existiert. Bor dem Fremden wird ge¬
warnt , zumal es nicht ausgeschlossen ist, daß derselbe auch
hier und in der Umgegend zu „arbeiten " gedenkt.

— Heiratsschwindel . Die Frankfurter Kriminalpolizei
verhaftete einen 31 Fahre alten Kellner aus Wies-
(baden  wegen Heiratsschwindels . Er hatte sich als Sek-
Konschef der Kruppschen Werke in Essen ausgegcbcn und
mehrere Mädchen um ihre Ersparnisse geprellt.

— Eine Meldung van dem Vorposten. In die Buben
von Höchst ist nach dem „H. Krbl ." wieder einmal das Sol¬
datenfieber gefahren ; kreuz und quer durchziehen sie dm
Straßen der Stadt , und den entschlossenen Mienen der
Jungen sieht man förmlich an , wie ernst sie ihren „Dienst"
imffaffen. Zu einer Gruppe von „Offizieren ", die mit sorgen-
dollen Gesichtern am Bahnübergang der HoMburger Straße
stand, kam fliegenden Fußes ein Späher und rief schon von
beitem : „Sie kumm-e!" Die Meldung rief Überraschung und
Bestürzung hervor, denn so schnell konnte der „Feind " un-
anöglich schon im Anzug sein. Der die Meldung erstattende
Junge wurde daher eingehender ausgefragt : „Hoste dann
aatz genau geguckt, ob' s'es werkelich sein ; am End seins un¬
ser Vvrpoftc." — „Naan , naan ", erwiderte der mit größter
Bestimmtheit , „ich hab's deitlich geseh'n ; sie hawe Mechbichse
uff un d' General lääft barfuß, — es misse die
Sofenumer sein !"

— Personal -Nachrichten. Die Rechtskandidaten Kull-
mann und Dorn  von Wiesbaden , sowie G old schm idt
von Frankfurt haben die erste juristische Staatsprüfung be¬
standen, sind zu Referendaren ernannt und als solche den
Amtsgerichten in Wehen, Königstein, rcsp. Camberg , zur Be¬
schäftigung überwiesen worden.

. — Kleine Notizen . Architekt Franz Markloff verkaufte
sein Haus , Klefftstraße 2c>, an erneu hiesigen Herrn ; Bau¬
unternehmer Florreich seine Villa , Bierstadter Höhe 65, au
eine hiesige Dame . (Abschlüffe durch K. Nicodemus, Adolfs¬
allee 28.) — Die Rechnungsablage des Wies¬
baden  e r F r a u e n - V e r e i n s für  1911/12 ist im An-
zementerl der vorliegenden „Tagblatt "-Ausgabe veröffent-
lrcht, worauf hierdurch besonders hingewiesen sei.

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesang -Verein „F i d e l i o" unternimmt zur

Nachferer seines Jubiläun ^ festes heute SonntagnachmiUaaerneu Ausflug nacy dem „Waldhauscheu".
* Der ..Quartettverein"  veranstaltet heute Sunn-

bagnachmlttag auf dem alten Exerzrerplatz an der Aarstraßeern Prckmck.
- rl Turnverein"  feiert heute Sonntag (nur bei

mrnstrger Witterung ) nachmittags 8 Ubr beginnend. auf seinem
Turnvlatz am „Atzelberg" sein diesjähriges Sommerfest.

* Der „Radfahrerverein  1904 " unternimmt heute
Sonntag einen samilrenausflug nach der „Neuen Adolfshohe"

Naffaurschs Nachrichten.
* Personalnachrichten . Landmesser Hermann K i r che r

jus Wallrabenstcim ist als öffentlicher Landmesser vereidigt
worden. — Dem König!. Oberförster D ü t s chk e zrr Alt-
Reichenau ist die infolge Pensionierung des feitherigeu In¬
habers frei gewordene Oberforfterstelle Rcnnerod vom
1. August d. I . ab übertragen worden. — Die durch Ver¬
setzung des Konigl. Oberförsters Herrn v. B o r n st e d t er¬

ledigte Qberfövsterstelle Weilourg ist vom 1. August d. I . ab
denn König!. Oberförster Herrn E m i l i u s, seither ln Ruda,
Regierungsbezirk Marienwerder , übertragen Wörden.

* Ordensverleihungen . Gemeinderechner Weil  in Espa
ist das Allgemeine Ehrenzeichen veriliehen worden. — Orts¬
und Polizeidiener Heinrich Jung  in Cleeberg erhielt das
Allgemeine Ehrenzeichen in Silber . — Oberlandmesser a. D.
Hermann Schouler zu Eppstein  i . T ., bisher zu Limburg
a. d. L., erhielt den RotenÄldlororden 4. Klasse. — Die frühe¬
ren Bürgermeister Julius Dhielmanu zu Bicken im Drll-
kreis und August Thomas zu Waldaubach  im genann¬
ten Kreis erhielten das Kreuz des Allgemeinen Ehren¬
zeichens, die Bürgermeister Philipp Amend zu Allen-
d o r f b. Bg. im Kreise Biedenkopf, Christian Hasser zu
Gönnern  im genannten Kreis und Christian Mohrherr
zu Wolf gruben  im genannten Kreis das Allgemeine
Ehrenzeichen.

* Sindlingen , 27. Juli . Der von hier gemeldete Auto¬
mob  i l u n f a 11, wobei ein Pferd ums Leben kam, hat be¬
reits seine Erledigung gefunden. Der Besitzer des Autos,
Herr Wronker aus Frankfurt , hat den Eigentümer und den
Lenker des verungilücktenFuhrwerks mit 4000 M. entschädigt.
Der Chauffeur , der den Unfall verschuldet hatte , ist entlassen
worden.

— Limburg , 26. Juli . Der hiesigen Freiwilligen
Feuerwehr  wurden von Frau En . Wolfs 500 M. für die
Zwecke der Wehr , überlriesen . — Er . phil . Seb . Wenz  von
hier (zurzeit in Münster i. W.) ist zur Teilnahme an der
diesjährigem archäologischen Ausgrabungs-
rampagne  auf dem Gelände des Römerkastells Alifö-Hal-
tern berufen worden . — In der vorgestern nachmittag statt¬
geb abtsn gemetnfchaftlichen Sitzung der unbesoldeten Mit¬
glieder des Magistrats und des Stadtverordnetenkollegiums
wurde Bürgermeister a. D. Kauter zum Beigeord¬
neten  der Stadt Limburg gewählt. — Vorgestern waren
2 5 Jahre  verflossen , seitdem Damdekan Hilpisch  seine
Wirksamkeit als Domkapitular in Limburg begonnen hat.
Domdekan Hilpisch, der vor Antritt seiner hiesigen Tätigkeit
Stadtpfarrer in Höchst war , wurde am 4. Mai 1887 zum
Domkapitular und Wirkl. Geist!. Rat ernannt und begann
am 26. Juli 1887 seine hiesige Tätigkeit . Auch in Wiesbaden
amtierte der Jubilar mehrere Fahre.

Hiss bev  Umgebung.
* Frankfurt a. M., 27. Juli . Der Magistrat h-at be¬

schlossen, den Straßenzug zwischen Eckenheimer Landstraße
und Eschersheimer Landstraße in Fortsetzung der Nibclungen-
allee bis zur Miquelstraße „A d i cke s - A l l e e" zu benennen.
- - \v. Der 54 Jahre alte Marmorarbeiter Johann Romps
aus W e i ß k i r chc n im Taunus , der an einem Neubau in
der Feuerbachstraße beschäftigt ist, stürzte im Innern von
einer Treppe herunter , brach das Genick  und war sofort
tot

kt - Darmstadt , 27. Juli . Im Hinblick -auf die furchtbare
wirtschaftliche Katastrophe,  die der Zusammenbruch des
Ni edermo dauer Spar- und  K r e d i t v e r e i n s
über fünf blühende Odenwalddörfer heraufbeschwor, haben
die Landtagsabgeordneten Köhler und Osann einen Dringlich¬
keitsantrag bei der zweiten Kammer ernaebracht, in dem von
der Staatsregierung ein sofortiges Einschreiten zugunsten der
Betroffenen gefordert wird.

Ku§ Väöern AnÄ RurorLeu-.
— Schlangenbad, 27- Juli . Daß ein (5 lly N e y - v a n

Hoogstraten - Konzert  immer ein musikalisches Ereig¬
nis ist, bewies auch diesmal wieder der starke Besuch nicht nur
seitens hiesiger Kurgäste, sondern auch sehr vieler Kunstfreunde
aus der näheren und weiteren Umgebung. Der Knrsaal konrnc
die Menge des Publikums nicht faffen, so daß ein großer Teil
genötigt war , von den Nebensälen aus den Darbietungen der
gefeierten Künstlerin zu lauschen, welche das Tschaikowsly-
Klavierkongert und die Burleske von Richard Strauß in
vollendeter Weise zu Gehör brächte. Auch die umsichtige um
temperamentvolle Leitung des Orchesterparts durch Herrn van
Hoogstraten verdient volles Lob. Verdienten Beifall erntete
auch das treffliche Blüthner - Orchester  unter Bruno
Weyersber, für feine ausgezeichnete Wiedergabe der selten ge¬
hörten Suite aus dem Ballet „Der Nußknacker" von Tschal-
kowskh.

— Bad Nauheim. 26. Juli . Ars zum 22. Juli sind 25193
Kurgäste angekommen, wovon an genanntem Tage noch 129t
anwesend waren . Bäder wurden bis zum 25. Juli 802 885 as-
gegeben. _

GerichMchS§-
Kus den Wiesbadener GsrrchtssLken.

tvc.  Kein Diebstahl. Die Ehcffau Maria K. von
Sch rer st ein ist durch Schöffenger-ichtsspruch wegen Dieb¬
stahls mit 3 Tagen Gefängnis bestraft worden. Sie wohnte
um die Mitte , des Monats April mit einem Schuhmacher-
meister zusammen -in einem Haus , welcher sich eines T-ageS
mit seiner Haushälterin überwarf . Diese rückte mit ihrem
ganzen eingebvachten Besitz, und dabei soll Frau 5t. ihr gesagt
haben, wenn sie ihrerseits die Wäsche ihres Brotherrn nicht:
an sich nehme, dann werde sie das tun . Diese Wäsche war
denn auch bald nachher verschwunden, kam jedoch wieder zum
Vorschein, nachdem der' Bestohlene der Frau kundgegeb-cn, daß
er die Hilfe der Polizei zur Wi-ederherbeischaffun-g in An¬
spruch nehmen werde, sofern er nicht in einigen Stunden
wieder im Besitz seines Eigentums sei. Die Strafkammer sah
nicht als festgestellt an, daß die K. die Wäsche an sich genom¬
men habe und erließ einen Freispruch.

wc. Jugendliche Betrüger . Der Kaufmann Rudolf D.
hat dem Anschein nach bei einem Alter von kaum 22 Jahren
der ehrlichen Arbeit bereits Valet gesagt und lebt von
Schwindeleien und Diebstählen. Zugute kommt ihm bei elfte¬
ren ganz besonders, daß er hier am Platz einen entfernten
Verwandten , einen höheren Beamten a. D., hat . Den Rainen
dieses Herrn nennt er bei jeder Bestellung, die er aufgibt,
und vertrauensselig , wie trotz aller üblen Erfahru -ng-en die
Geschäftsleute nun einmal sind, schickt man ihm, ohne •sich
auch nur nach der Richtigkeit seiner Angaben zu erkundigen,
was er nur immer verlangt , zeitweilig sogar mehr, als er
verlangt . Dergestalt hat er in der Zeit vom Juli bis .S-cp-
tember 1910 von Düsseldorf aus , wo er sich damals aufhielt,
vier hiesige Geschäftsleute reiugelegt . Bei derartigen Be¬
trügereien hat D. es •nicht einmal bewenden lassen. Einer
Verwandten in Cöln, welche ihn arglos bei sich aufnahm , ent¬
wendete er, nachdem er sich erst einige Stunden im Haufe be¬
fand, Schmucksachenim Wert von etwa 400 M. und zusam¬

men mit dem ebenfalls erst 24 Fah.re alten Kaufmann Max
R., den er in Brüssel kennen gelernt hatte , einem Gastwirt
in Dotzheim,  bei dein man sich auf einige Tage ein-
quartiert hatte , aus einer verschlossenen Kassette 360 M.
Nachdem Steckbriefe hinter den Betrügern erlassen worden
waren , wurden sie in Brüssel, resp. Wien verhaftet . Die
Strafkammer verurteilte D. zu 18, R. zu 5 Monaten Ge¬
fängnis,  je unter Anrechnung von 2, resp. 8 Monaten
Untersuchungshaft.

wo. Der Verräter schläft nicht, Der Maurer Aureus P.
von König stein  war früher an einem Neubau beschäftigt
gewusen, welchen ein Frankfurter Architekt in Königstein au-s-
führte , und hatte dabei in Erfahrung gebracht, daß das Geld
zur Auslöhnung der Arbeiter an Samstagen zeitweilig in
einer verschlossenen Tischschublade aufbewahrt werde, welche
sich in einer in der Nähe des Bahnhofs befindlichen Bretter¬
bude befand. 10 Tage nachdem er die Wkehr erhalten hatte,
begab er sich eines Mittags , während die Mannschaft beinr
Essen war , an diese Hütte , erbrach zunächst die Tür , dann die
Tilchschubladüund eignete sich von den in einem Beutel auf-
bewährten 1000 M. 250 31.  an . Irgend jemand, welcher in
einiger Entfernung mit einem Fernrohr die Umgebung be¬
trachtete, hatte fern Dun beobachtet und jagte ihm den Raub
wieder ab. Die Strafkammer verhängte 5 Monate Gefängnis
über P ., unter Aufrechnung von 14 Tagen Untersuchungshaft.

wc. § 176,3. Der 49 Jahre alte, verkrüppelte und kaum
die Größe eines 10jährigen Jungen aufweisende Arbeiter
Christian G., welcher zuletzt in einer Biebrich er  Wirt¬
schaft als Hausbursche tätig war , ist bereits dreimal wegen
Verbrechens aus § 176,3 vorbestraft und soll sich auch neuer¬
dings wieder mit Kindern im Alter von 5, 7, 10 und 12 Jah¬
ren vergangen haben . Die ' Strafkammer nahm den Haus¬
burschen G. von Biebrich mit Rücksicht auf seine Vorstrafen
urrd darauf , daß er eine Gefahr für die ganze Nachbarschaft
gewesen sei, in 3 Jahre Gefängnis  nebst 5 Jahren
Ehrverlust . G . sprach bei der Urteilsverkündung sein Be¬
dauern darüber -aus , daß er nicht ins Zuchth-aus geschickt wor¬
den sei.

Ku§ crusrvSrtiaen GsrickEssSIen.
* Ungalairte Richter. Die Richter von Lyon  haben sich

wenig galant gezeigt, indem sie einer Frau R unrecht gaben,
die von einem Doktor P . 25 000 Franken Schadenersatz für
ihre zerstörte Schönheit verlangte. Dieser Arzt betreibt die
Spezialität , faltige Wang-en dadurch zu glätten , daß er sie
emporzieht und mit einer kaum sichtbaren Naht an der Stirn¬
haut befestigt. Dieses Experiment rst bei mehreren nicht mehr
ganz jungen Schauspielerinnen von Paris geglückt. Bei Frau
R. war dagegen der Erfolg nur ein halber. Die rechte Wange
nahm dank der Operation ihre jugendliche Form wieder au,
aber die linke Wange blieb rebellisch. Das Gericht fmid, der
Arzt sei wohl kaum daran schuld, wenn das gleiche Experimem
rechts gelungen und links mißlungen sei, und gewährte daher
der klagenden Dame nicht den mindesten Schadenersatz. Die
Dame , die nur noch auf Profilwirkung rechnen kann, hat sofort
appelliert.

Sport»
Vfendsrennen.

* Travemünde , 26. Juli . Eröffnungs -Handikap. 2150
Mark. 1. Waughs „Hongrie " (Teichmann), 2. „Constantin ",
3. „Blood Orange ". 24:10; 13, 26, 16:10. — Hansa -Jagd¬
rennen . 2150 M. 1. E. Zevns „Pinion " (Mr . Anthony),
2. „Gondolicr ", 3. „Chalk Mark ". 26:10; 18, 52:10. — Tri-
bünen -Rennen . 1450 M. 1. Arnulls „Oos " (Gerber ), 2.
„Festiva", 3. „Rosa". 87:10; 15, 17:10. — Preis von Nien¬
dorf. 1800 M. 1. Lt. Gr . Hohenthals „Radegast" (Lt. von
Stamnier ), 2. „Ugolino", 3. „Süßes Mädel ". 31:10; 18,
19:10. — Travemündcr Handikap. 2800 M. 1. W. Biss
„Paradox " (Evans ), 2. „Bezzentö", 3. „Göttersage ". 23:10;
13, 17:10. — Gneversdorfer Jagdrennen . 3000 M. 1. E.
Zeyns „Tucker" lM . Anthony), 2. „Persian Gate ", 3. „Castle
Hag". 19:10; 16, 40:10.

* Cvmpisgne, 26. Juli . Prix de la Remise. 2000 Franken.
1. Andres „Pierrot 4." (Bartholomew ), 2. „Bibleuse ", 3.
„Förzh ". 17:10; 11, 11:10. — Prix du Puits -du-Roi. 3006
Franken . 1. „Jouberts „Ben y Glo8" lBartholomew ), 2.
„Petit Napoleon", 3. „Dangcau ". 32:10; 23, 21:10. — Prix
du Litzvre. 3000 Franken . 1. Berlins „La Bresche" (Bara ),
2. „Durance ", 3. „Comsdie". 70:10; 21, 16:10. — Prix des
Actionnaires . 2000 Franken . 1. Tissots „Frönetique"
(Caracisla ), 2. „Souk ", 3. „For Ever 4.". 48:10; 17, 15,
88;io , — Prix de la SociKtK des Steeplechases de France.
1500 Franken . 1. Moutons „Bertou " (Niel), 2. „Coquette",
3. „Camöe 3.". 22:10; 15, 20:10. — Prix de Champlieu.
800 Franken . 1. D 'Ajtaforts „Fileur 2." (Bes.), 2. „Mont
Märtel ", 3. „Mllc. de St . Martin ". 19:10; 12, 14:10.s

* Ein internationales Offizier -Lawntennisturnier , das
erste seiner Art in Deutschland, wird Homburg v. d. H. vor¬
aussichtlich in: nächsten Jahre erhalten . Die nottven-digen
Vorarbeiten sind bereits im Gange . Da in der englischen und
auch in der' fr-anzäsisch-en Armee der Tennisf -port sehr gepflegt
wird, ist mit einer starken Beteiligung aus dem Ausland zu
rechnen.

* Der Radfahrer -Verein Wanderlust . Okriftel a . M., ver¬
anstaltet am Sonntag , den 18. Augisit d. I ., eine Znv er¬
läs sigckeitsfahrt  van ca. 60 llilometern , offen für alle
Fahrer (Berufsfahrer ausgeschlossen) . Wertvolle Ehrenpreise

.stehen zur Verfügung. Meldeschluß: 12. August, Einsatz:
13 M . Weitere Auskunft erteilt Thilo Fitzenreiter. Okriftel
am Main , Sindlinger Straße 33.

NSVMisGteZ.
Zwei Mädchen beim Feuerwachen verbrannt . Berlin,

26. Juli . Die infolge des Existenzkampfes der Eltern in
vielen Fällen mangelhafte Beaufsichtigung der Kinder hat zwei
beklagenswerte Unfälle verursacht. In der Gräfestraße 40
erlitten die zehnjährige Käthe Eulenbürg und in Oranien¬
burg die 13jährige Elisabeth Rhena beim unvorsichtigen Um¬
gehen mit Feuer , tödliche Brandwunden,

Zwei Leutnants in den Tauern verunglückt. M ü n che n,
26. Juli . Zwei Leutnants des 10. Feldartillerie -Regiments
in Erlangen , Funkler und Dommaier , machten einen Aus¬
flug in die Hohen Tauern , von dem sie nicht mehr zurückge¬
kehrt sind. Es wurde eine Expedition ausgesanöt , um die
Vermißten zu suchen, sie kehrte aber zurück, ohne eine Spur
der beiden Offiziere gesunden zu .haben.

Nach Verlust von Hab und Gut erschossen. Ecker ttv
förbe,  26 . Juli . Auf dem hiesigen Friedhöfe hat sich der
Fischkaufmann Jensen , Inhaber der Mangelsschen Fisch¬
räucherei, erschossen. Er gehörte zu denjenigen Räuchereibe-
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sitzern, deren Schuppen mit großen Warenbeständen bei dem
Grotzfeuer,. das pox einigen Tagen hier wütete, vernichtet
wurden.

Selbstmord eines ungetreuen Theatersekrctärs. Lübeck,
W. Juli . Der Sekretär des Lübecker Hansatheaters v. R. hat
sich erschaffen. Der Direktor des Theaters kehrte diese Woche
von einer Reise zurück und deckte bald darauf eine Reihe
Unterschlagungen auf , die v. R. begangen hat.

Tödlicher Unglücksfall eines Notars. Bad Salz-
J «rufen,  27 . Juli . Justizrat und Notar Friedrich Kraft
rus Büdingen, der hier bei Verwandten zu Besuch weilte,
siel am Montagabend über eine Mauer und brach den Wirbel-
tnochen. Der Verletzte, der im 77. Lebensjahr steht, ist an
den Folgen des Sturzes gestorben.

Die Cholera. Witebsk (Rußland ), 26. Juli . Hier
sind zwei Cholerafälle festgestellt worden Einer verlief
tödlich. _ _

Handel, Industrie. Verkehr.
Wirtschaftlich ^ und soziale Wochenschau.

Die erneuten scharfen Kursrückgänge am
.Stärkt der festverzinslichen Papiere haben zu einer recht leb¬
haften Diskussion in der Öffentlichkeit über die Ursachen dieser
Erscheinung und geeignete Maßnahmen zur Stabilisierung der
Kurse geführt. Meist wird die ganze Angelegenheit zu sehr
nach politischen Gesichtspunkten behandelt. Die Hauptschuld
wird der schlechten Finanzwirtschaft des Reichs zugeschoben.
Diese Begründung ist ziemlich unzutreffend. Die deutsche
Finanzmisere datiert nicht von heute und gestern, sie ist ein
altes Übel, das beweist die endlose Reihe der „Finanzreform''.
Unld doch haben die Kurse der Staatspapiere noch im Jahre
1909 auf einem ansehnlichen Niveau gestanden, nachdem sie
schon 2 Jalhre vorher recht weit heruntergegangen waren. Der
gegenwärtige Tiefstand der Rentenwerte isjt der Vorbote einer
recht bedenklichen Geldversteifung im kommen¬
den Herbst.  Die Belebung des gewerblichen Geschäfts¬
ganges setzt im Hinblick auf die zu erwartende gute Ernte
diesmal früh ein. Die Nachfrage nach Kapital wächst dem¬
entsprechend. Es kommt hinzu , daß die Kapitalbildung in
Deutschland gegen frühere Hochkonjunkturperioden nachge¬
lassen hat . Die bessergestellten Schichten der Bevölkerung
ridhten ihre Lebenshaltung heutzutage meist so ein, daß trotz
hohen Einkommens an ein Zurücklegen von Kapita¬
lien  gar nicht zu denken ist. Die große Masse der Arbeiter¬
bevölkerung muß aber angesichts der herrschenden Teuerung
ihre Ansprüche an die Lebenshaltung stark reduzieren , von
einer Spartätigkeit  für kommende schlechtere Zeiten
kann kaum noch die Rede sein . Diesem Rückgänge des nach
Anlagegelegenheit suchenden Kapitals steht gegenüber eine zu¬
nehmende Belastung des Wertpapiermarktes mit Anleihen unc
Emissionen aller Art. Wäre die Finanzpolitik des Reiches
wirklich von entscheidendem Einfluß auf die Kursbildung der
Staatspapiere , so ließe sich damit noch lange nicht der Kurs¬
rückgang der meisten übrigen festverzinslichen Papiere er¬
klären . Wenn das Vertrauen des Publikums in die Sicherheit
einer Kategorie von Anlagewerten erschüttert wäre, so würden
wir jedenfalls ganz andere Kursstürze erleben. Zu den trüben
Aussichten des ffeldmaiktes im Herbst 1912 gesellen sich auch
noch recht bedenkliche Momente allgemeiner wirtschaftlicher
Natur . Vor allem erweckt das relativ starke Überangebot am
'Arbeitsmarkt eine berechtigte Besorgnis, Wenn es nicht ge¬
lingt bei der zu erwartenden Steigerung des gewerblichen Be¬
schäftigungsgrades einen Teil dieses Überangebots von Arbeits¬
kräften unterzubringen , so wird der voraussichtliche Grad der
Arbeitslosigkeit  im kommenden Winter eine seltene
Höhe erreichen, ein Umstand, der , für die weitere Entwicklung
des allgemeinen Wirtschaftslebens von einschneidender Be¬
deutung wäre, denn gerade die deutsche Volkswirtschaft ist
noch in hohem Maße auf die Gestaltung der Konsumkraft der
inländischen Bevölkerung angewiesen. Nach- der bisherigen
Entwicklung des deutschen Außenhandels  ist indessen
anzunehmen , daß auch im zweiten Halbjahr das Exportge¬
schäft der wichtigsten Industriezweige eine günstige Tendenz
zeigen wird, so daß sich der inländischen Arbeiterbevölkerung
eine steigende Arbeitsgelegenheit bietet.

Banken und Börse.
FrankfurterBörse. Frankfurt  a . M„ 27. Juli. Der

gestrige Kurssturz der Hansaaktien in Berlin brachte die hier
seit einigen Tagen freundliche Stimmung ins - Wanken. Da
auch zahlreiche Ultimorealisationen Vorlagen, welche gleich
falls einen Druck ausübten , so gestaltete sich die Tendenz auf
fast allen Gebieten schwach. Stärker gedrückt zeigten sich
einige Werte des Montanmarktes, die Kurseinbußen mit sich
bradhten. Aber auch die übrigen Gebiete wiesen mehr oder
wenig bedeutende Rückgänge auf. Die in den letzten Tagen
besonders stark hervorgetretenen Spezialwerte im freien Ver¬
kehr , namentlich Automobilfabriken, schwächten sich zumeist
etwas ab. Heimische Renten konnten ihre Besserung fort¬
setzen. Privatdiskont, der Vs Proz. niedriger wurde, notierte
3Vs Proz. . ,

Zur Entwertung der deutschen P.Mclnankihen . (Draht
bericht.) Braunschweig,  27 . Juli. Wie die „Braun-
sdhweiger Landeszeitung" refährt , schweren seit Monaten
zwischen den Bundesregierungen Verhandlungen übei Ma
nahmen gegen die zunehmende Entwertung der deutschen
Reichs- und Staatsanleihen.

Berg- und Hüttenwesen.
Rheinische Stahlwerke van der Zypen und WIssener

Eisenhätten -A.-Gt, Cüln. Oölil.  27 Juli. (Drahtbericht .)
In der heutigen Sitzung des Aufsichstrates wurde der Abschluß
für das Geschäftsjahr 1911/12 vorgelegt Der Bruttogewinn
beträgt nach Abzug der handelsüblichen Unkosten und Steuern.
3144177 (Vorjahr 2 114 046) M. Nach Abschreibungen von
835 83° (659 381) M., der' Zuweisung zum Hochofenerneue¬
rungsfonds von 50 000 (25 000) M. sowie nach Abzug der An¬
leihezinsen verbleibt ein Reingewinn von 2 26 345 285 6bo
Mark. Dazu tritt der Gewmnvortrag von 1022 717 (1 019 4/4)
Marii Der Aufsichtsrat wird der auf den / . September emzu-
berufenden Hauptversammlung vorschlagen, auf das erhöhte
Aktienkapital von 13 Mül. M. 1ü Proz . Dividende (Vorjahr
10 Proz. auf 10 Mill. M.) zu verteilen, wobei ^ bemerken ist,
daß das erst Ende April in Betrieb genommene Weißblechwerk
zu dem Jahresgewinn noch nicht beigetragen hat . Dem londs
zur Erneuerung8 der Werkanlagen sollen 300 000 M. (120 000
MarkfzugeSn und endlich 1026 119 M. (1022 717 M.) auf
neue Rechnung vorgetragen werden.

Industrie und Handel.
Die Preissteigerung am Knptermarki. (Drahtbricht.)

R lin 97 Juü Der Verband der Fabrikanten isolierter
Iplwsdrshte berechnet ab 29. Juli einen Kupferzuschlag von
3 M. pro Quadratmillimeter Kupferdurchschnitt und tausend

Mete* Verein deutscher Ölfabriken in Mannheim. Tn der vor¬
gestrigen Aufsichtsratssitzunv wurde beschlossen, der für den

20. September d. J. einzuberufenen Generalversammlung, bei
reichlichen Abschreibungen, eine Dividende von 9%' Proz. (i.
V. 9 Proz.) für das am 30. Juni zu Ende gegangene Geschäfts¬
jahr vorzuschlagen.

* Einschränkung der Banrnwollverarbeitirng. Eine auf¬
fallende Nachricht kommt aus dem Lande d«e Freihandels:
Mehrere Mitglieder des englischen Unterhauses sollen dem¬
selben einen Gesetzentwurf unterbreitet haben, welcher nichts
weniger verlangt, als daß die übermäßige Errichtung von
Baumwollspinnereien durch Gesetz untersagt, und die Ver¬
größerung bestehender Baumwollspinnereien verhindert wird.

* Die Porzellanfabrik Kahla bei Dresden erhöht ihr
Kapital um 400 000 M. und nimmt LY»  Mill . M. 4%proz. An¬
leihe zur Ausführung von Neubauten auf. Auch der 1ete>
jährige Vortrag von 382 OOOM. wird hierzu verwandt

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 26. Juli. Kartoffeln 100 kg

neue 10—-12, Zwiebeln 12—14, Weißkraut 1 St. 20—30, Rot¬
kraut 20—35, Lauch 100 kg 80, .Sellerie 175, Petersilie 50,
Butter, süße, ’VJ kg 126—130, Eier % IL 125—180, Karotten
Geb. 3—5, Va  kg 5—8, Tomaten 15—25, Champinons 40—60,
Knoblauch 25—30, Roterüben 4—6, Römischkohl 4—6, Rha¬
barber 8—10, Erbsen mit 14—16, ohne 40—60, Zuckererbsen
20—25, Bohnen 8—16, Dickbohnen 14—16, Artischocken 40
bis 50, Kopfsalat 2—6, Endivien 3—6, Blumenkohl 20̂ -50,
Meerrettich 25—40, Gurken, (Einimachen) 10—25, 60—1140.
Wirsing 6—10, Zuckerkrau,t 8—14, Kohlrabi 3—5, Rettich 6
bis 8, Radieschen Geb. 3—5, Zwetsehen Vikg 50—60, Reine¬
clauden 50—60, Pflaumen 18—20, Melonen %■kg 80, 1 St.
200—450, Trauben 50—60, iP. 115—120, Melonen %' kg 60,
Pfirsiche 120—130, Mirabellen 40, Aprikosen 80—100, Him¬
beeren 60, Johannisbeeren 20—35, Stachelbeeren 25—30,
Heidelbeeren 18—25, Äpfel zum Essen 30—50, zum Kochen
10—12, Birnen zum Essen 18—25, zum Kochen 12—14,
Kirschen 40—50, Säuerkirschen 30—40, Bananen 1 St. 6—10,
Apfelsinen 5—10, Zitronen 5—8, Nüsse 100 St. 40—60, Y% kg
40 —60 , Haselnüsse 40 — 50 , Kokosnüsse 25 — 40 , Phranüsse
70—80, Ananas 80—90, il St. 160—240, Walnüsse 30, Erd¬
nüsse 60, Feigen 30—40, Traubenrosinen 60—70, Kartoffel¬
mehl 100 kg 35—38, Erbsen 33—37. Bohnen 29—35, Linsen
28—38, alte (1910) 26—38.

Schiffs-Nachrichten
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 4. bis 18. August.
Dampfer:

Afrika.
Anna Woermann .
Emir.
Chios . .
Laconia . . - - -
Kronpr . }Wilhelm .
Olympic . . . .
Prinz Oskar.
Mudros.
Cap Verde.
Walburg . . .
Atlanta - .
Petropolis.
Adriatic.
Menominnee.
Brandenburg . . . .
Oriana.
Lucie Woermann .
Arcadia.
Prinz Friedr .Wilh
Pera.
Kais .Aug .Viktoria
König Wilhelm II.
Argentinia . .
Mauretania . .
Frankfurt . • .
N ieuw Amsterdam
Zeeland . . . .
China.
Kawi.
Erlangen . . .Valazie.
Lome . . . . . .
Caronia . . . .
Uitonia . . . .
Arabio.
Majestic . . .
Kronprinz . Cecilie
Arnlr/od .
San Nicolaus
Achaia.
N eckar.
Swakopmund . .
Guahyoa . . . . . . .Batavia.
Kais -Aug . Victoria
Pani Woermann . .
Sithonia . . . . . . . .
Frankenwald . .
Bremen . - - -
Kais .Franz o osef I.
Djocja . . -
Kroonland.
Sinai . - - - -
Winfried . .

Abfahrt IBestimm .-Ort : j Gesellschaft:

Triest.
Hamburg . . . 4.
Hamburg . . . 6.
Antwerpen. 5.
Liverpool . . 6.
Bremen . . . . 7.
8outbampton 7.
Hamburg . . . 7.
Hamburg . . . 7.
Hamburg . . . 7.
Hamburg . . . 7.
Priest. 8.
Hamburg . • • 8.
Liverpool - . • 8.
Antwerpen 8.
Bremen . . . 8.
Liverpool . • . 8.
Hamburg . . . 9.
Hamburg . . 9.
Bremen . . . 10.
Hamburg . . 10.
Hamburg . . . 10.
Hamburg . . 10
Triest . . . . 10.
Liverpool . . 10.

10.
Rotterdam . 10.
Antwerpen. 10.
Priest . . . . 10.
Rotterdam. 10.
Bremen . . . 10.
Marseille • . II.
Hamburg . . . 12.
Liverpool . . 13.
Southampton 13.
Liverpool . . 13.
Southampton 14.
Hamburg . . 14.
Hamburg . . 14.
Hamburg . . 14.
Hamburg . . 14.
Bremen . . . 15.
Hamburg . . 15.
Hamburg . . 15.
Hamburg . . 15.
Hamburg . . 15.
Hamburg . . 16.
Hamburg . . .16.
Hamburg . . 17.
Bremen . . . .17.
Triest . .. . . . 17
Rotterdam . .17.
Antwerpen. .17.
Marseiile . . .17.
Hamburg . . .18: >

Schanghai
Westk . Air.
Lüderitzb-
Konstantin.
Boston
New York
New York
Philadelphia
Odessa
M.-Brasilien
Westk . Afr.
Südamerika
La Plata
New York
Philadelphia
Baltimore
Peru
Westk . Afr.
Ostasien
New York
Alexandrien
New York
La Plata
New York
New York
Canada
New York
New York
Japan
Batavia
Brasilien
Chile
Westk . Afr.
New York
Montreal
Boston
New York
New York
Westk . A fr.
M - Brasilien
Braila
New York
Westk . Afr.
S.- Brasdien
Baltimore
New York
Westk . Afr.
Ostasien
Mexiko
New York
New York
Batavia
New York
Batum
Lüderitzbt.

Oesterr .Lloyd
Woermann L.
Woermann L.
Levante -Lin.
Ounard L.
Nordd . Lloyd.
White Star L.
Hamb .-Am .-L.
Levante -Lin.
H .-Süda .-D.-G.
H .-Br .-Afr .-L.
Austro -Amer.
H -Süda .-D .-G-
White Star L.
Red Star Lin.
Nordd . Lloyd.
Roy . Mail Pac.
Woermann L.Harnt»-Am.-"
Nordd . Lloyd
Juevaiite - Lm-
Hamb .-Am .-L.
Hamb .-Am .-L.
Austro -Amer.
Ounard L.
Nordd . Lloyd.
Hoü .-Am .-L.
Red Star Lin-
Oesterr .Lloyd
Rotterd .Lloyd
Nordd . Lloyd.
M 'ss . Mar . Co.
Hamb .-Am .-L.
■Ounard L.
Cunard L.
White Star L.
White Star L.
Hamb .-Am .-L.
Ham -Br .Af .-L.
H .-Süda .-D.-G.
Levante -Lin.
Nordd . Lloyd.
Hamb .-Am .-L.
H .-Süda .-D .-G.
Hamb .-Am .-L.
Hamb .-Am .-L.
Woermann L.
Hamb .-Am .-L.
Hamb .- Am .-L.
Nordd . Lloyd.
Austro -Amr.
Rotterd .Lloyd
Red Star Lin.
Mess . Mar . Co.

; H .- Br .-Afr .-L.

Letzte Nachrichten.
Die Hrife in der Türkei.

Die Frage der Parlamentsauslösung.
Konstantinopel, 27. Juli . Die Frage der Kammerent¬

lassung wird ständig weiter erörtert . Ein oppositionelles Blatt
rät der Regierung , unverzüglich vor der Kammer zu erschei¬
nen und diese aus Grund der seinerzeit der Pforte gemeldeten
Wahlexzesse als ungesetzlich konstituiert zu erklären , die be¬
treffenden Deputierten zur Niederlegung ihres Mandats auf¬
zufordern , die Kammer aufzulösen und die Neuwahlen aus¬
zuschreiben. (Bergl . Rubrik Türkei .)

Eine Proklamation des neuen Marineministers.
Konstantinopel , 27. Juli . Ein Tagesbefehl des neuen

Marineministers legt den Offizieren und Mannschaften der
Marine brüderliche Kameradschaft und die Fernhaltung vom
politischen Kampfe ans Herz.

Die albanesische Gefahr.
Saratow , 27. Juli . Auf der Uralbahn passierten 700

Griechenfamilien , die aus Furcht vyr den Türken aus Albn
nien nach Sibirien auswandern.

Saloniki , 27. Juli . Infolge der in den letzten Tagen ver¬
übten Bombenattentate sind die Behörden beunruhigt . Man
alaubt Grund zu der Annahme zu haben, daß die A t t e n -
täte auf den Bahn st recken mit der Albanese n -
bewegnng  zusammenhängen . Als der Spnderzug mit
Truppen von Gevgeli nach Kossowo abgiuMv wurde die
zwischen den Stationen Gevgeli und MiroftchdI befindliche
Heilte Brücke kurz bevor sie der Zug passierte,- durch .Bomben
in die Luft gesprengt. Der Militärzug konnte rechtzeitig aus¬
gehalten werden. Man vermutet , daß albanesische Bahn¬
wärter bei dem Attentat ihre Hand im Spiele hatten.

Türkische Gewehrbestellungen in Deutschland.
** Suhl , 27. Juli . Die türkische Regierung bestellte bei

den deutschen Waffenfabriken 100 000 Seitengewehre.

Zum Bau der neuen englischen Panzerkreuzer.
Glasgow , 27. Juli . Die Admiralität forderte^ « hk(

private Schiffshangesellschasten zur ' Einreichung von Offerten^
für sechs Panzerkreuzer mit hoher Gcschtornbigkmt w
Schiffsmaschinen von 40 000 Pferdekrästen aus mit der
gäbe, daß die Kreuzer im Juni 1914 in Dienst gestellt weve
den können. Die Kreuzer sollen kleiner, aber schneller se«
als die entsprechenden der deutschen Flotte . Zw« «vfofjjt '
Kreuzer sollen auf Regierungswerfben erbaut werde»,

Zum Atteutat auf den König von Italien . ' 1
Rom, 27. Juli . Die Voruntersuchung gegen dWLw fiet

seinerzeit ein Wtentat gegen den- König verübte^ ist «ckgk».
schloffen. DaS Verstchven gegen den -vechafLete» Anarchist« !
wurde mangels Beweises eines Komplotts ei ngest -eklt.

Die Notlandung der beiden deutschen Militärflieger.
Kreuznach, 27. Juli . Zu dem im gestrigen Abendblatt

bereits berichteten Unfall der beiden Fliegeroffiziere (Leut¬
nant Menn (Metz) und Leutnant Weyler (Diedenhofen), 'die
am Freitagabend zu einem Flug von Trier nach Metz auf-
stiegen und in der Nähe von Kreuznach infolge Motordefekts
eine Zwischenlandung vornehmen mußten , wird uns noch
weiter gemeldet: Der Propeller stieß an einen Stein und zer¬
sprang. Mit Ersatzteilen, die aus Frankfurt geschafft werden,
wird die Reparatur noch Samstag beendet. Die Flieger
hoffen, am Sonntagfrüh nach Metz Wetter fliegen zu, können.

‘ ! Stent Flieger Abramowitsch.
Riga , 27. Juli . Infolge Bruchs der Motorwalze , der

in 1200 Meter Höhe bei einer NnggeschwiMdi-gkeit vom 125
Werft in der Stunde erfolgte, mußte der Flieger Wramo-
witsch etwa 30 Werft vom Riga entfernt landen. Die Landung
erfolgte glatt.

2VVM. für bas Konterfei Brünings.
Berlin , 27. Juli . Da bisher von dem Defraudanten

1 r u n i n g kein Bild anfzutrsiben war , fetzte die Dresdner
Bank für die Beschaffung eines aus der letzten Zeit stemmen-
deu Bildes eine Belohnung von 200 M .ans.

Soldatenselbstmord wegen Mißhandlung.
** Halle, 27. Juli . Zu dem Selbstmord des Musketiers

Wöhnert,  der sich vor wenigen Tagen von einem Eisen¬
bahnwagen überfahren ließ, wird bekannt, daß Mißhand¬
lungen seitens eines Vorgesetzten des Soldaten diesen zu dem
Schritte veranlaßt haben. Wöhnert gehörte der sozialdemo¬
kratischen Partei an und hat in einem Abschiedsibriefe an
einen Genossen diesen gebeten, eine Untersuchung in der
Angelegenheit seines Selbstmordes zu veranlassen.

Verhaftung eines Schmucksachendiebes.
Berlin , 27. Juli . An der Ecke der Potsdamer und Kur¬

fürstenstraße wurde gestern der seit langem gesuchte 24jährige '
Kaufmann Poll verhaftet . Er ist dringend verdächtig, den
ehemaligen Offizier Baron v. St , bei einem Besuche in seiner
Wohnung Preziosen im Werte von 10 000 M. gestohlen zu
haben.

Zum Raubmord in Regensburg.
** Surth i. Walde, 27. Juli . In der hiesigen Bahnhofs¬

restauration wurde ein junger Mann verhaftet , der wem.
Anschein nach mit dem angeblichen Ingenieur Herbert Celge
aus Bilbao identisch ist, der in Regensburg die Privatiere
Hülker ermordet und beraubt hatte . Der Verhaftete wurde
von zwei Gendarmen nach Rogensburg transportiert.

Gefährliche Erdrutschungen in Mecklenburg.
Sülze (Mecklenburg), 27. Juli . Bei den Brückenbau¬

arbeiten in der Nähe der Station Sülze fand nachts ein Erd¬
rutsch statt, wobei ein Arbeiter getötet und ein zweiter schwer
verletzt wurde. Bei den Rettungsarbeiten fand ein zweiter.
Erdrutsch statt, wobei drei weitere Arbeiter schwer verletzt
wurden.

Die Typhus -Erkrankungen im Rheinland.
Cöln, 27. Juli . In Solingen und Umgegend sind fünf¬

zehn Personen an Typhus erkrankt. Die Kranken mußten in
der Baracke des Solinger Krankenhauses untergebracht wer¬
den. Da die Baracke nur neun Betten hat , so mußte sofort
zum Bau einer neuen Baracke geschritten werden.

Karlsruhe , 27. Juli . Gestern abend starb im 67. Lebens¬
jahre Geheimer Hofrat Trent lein  infolge eines Herz¬
schlages. Der Verstorbene war nicht nur als tüchtiger Schul¬
mann bekannt, sondern übte auch eine umfassende schrift¬
stellerischê Tätigkeit , besonders auf seinem Spezialgebiete der
Mathematik aus.

London, 27. Juli . Der französische Herzog
Guy de Lorge,  der seit einigen Tagen zu Besuch hier weilt,
ist durch ein noch nicht aufgeklärtes Versehen in den Schacht
des Aufzuges im Hause seines Gastgebers Artur James
30 Fuß tief hinunter gestürzt.  Er erlitt so schwere Ver¬
letzungen, daß er einige Stunden daraus trotz der besten zu
Hilfe gezogenen Ärzte starb.

Kaschgar, 27. Juli . In Khotan ist eine Feuersbrunst
ausgebrochen. Es wurden über ' 4000 Häuser und fast
sämtliche  W a r e n h a l l e n z e r st ö r t. Das Feuer
wurde von Leuten der Volksmiliz  angelegt , die sämtliche
aus dem Feuer geretteten Waren raubten.

GeschäMchesTWM
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1 Pfd. Sterling. Jt  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. O. » 2.—
1 fl. ö. Whrg. . . » 1.70
1 österr.-uhg'är, Krone . . . » —.85
100 fl. öst . 'Konv .-Münze . 105 fl, -Whrg.
1 skand. Krone. j (, 1.125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. . . . J6  1 .70
1 alter Gold-Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . » 4.—
1 Dollar . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12.—
1 Mk . Bko. . . » 1.50

Zf.
4. .
4. .
31/2
3.
4 . .
4 . .
3V2
3.
4 . .
4
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4 . .
4
3Va
3. .
4.
3. .
4. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4 . .
4.
31/2
3Va
3. .
3
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3Va
31/a
3. .

Staats - Papiere.
«0 Deutsche . In Vt.

D. R.-Schatz-Anw. j.
D.-R.-Ahl. unk. 1918 »
D. Reich*rAnleihe »» »
Pr. Cons. unk.1918 «■'
Pr. Schatz-An\veis. »
Preüss. Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 *

Anl. (abg.) s. fi.
» » Jt

Anl. v. 1886 abg. »
* » 1892u. 94 .
» v . 1900 kb. 05 »

A.1902uk.b.l910»
» 1904 » » 1912»

'» i v.  1896 >
Bayr. Abl.-Rente s. fl.

» E.-B.-A.uk,b. 06 A
» E.-B. u.A.Arif.uk.1930

» » ' •*-■» » •» 15 »
»E .-B. u. A. A. »
V E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
H&mb.St.-A'.1900u.09 *

St.-Rente »
87, 91,93,99,04 »

» » » 86, 97,02»
Or. Hess . 1899 »

» 1906
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldtck -Pyrin. abg. »
Württemb. unk. 1915 »

« v. 1879-80,abg. »
■ » 1881-85 » •»
» » 1885/95 » .
» » 1900 »
► » 1903
> » 1896 >

100 .20
100 .90

89 .90
80 .10

100 .85
100 . 10

»0 .15
SO.

100 .10
100 . 10

93 .20
92 .50
91 .50
89 .50
88 10
88.

SS.
99 .80

100 .70
99 .90
88 .05
77 .60

80 .15
100 .10

79 .90
99 .90

lOO.
100 .20

SS.
88.
77 .00
80

100 .20
91 .60
89 .70
91 .75
80.
88 .70
81 .70

3. .
41/2
4.
5.
3.
4.

*4.
1«/io
13/4

3. .
4. .
4. .

, 3Va
31/2
2*iio
3V2
31/2
3. .
4V5
4. .
4V5
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
3. .
3. °
3 . .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4V2
4. .
4. .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
ZS/iv
3V2
3 . .
31/2
31/2
3'/2
3. .
31/2

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herzegowina »
Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Französ. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination »ö. fl.
Griech. E.-B. stfr.90 Fr.

Mon.-Anl. v. 87 »
» 87 2500r»

Holland . Anl. v . 96h.fl.
Ital. amort.89,S.3u.4Le

»Kirchgüt.Obl.abg. »
cons. stfr. Rte. i . G.

10000/20000 Le
» 100-4000 »

Rente i . G. »
Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Jt

« cv. »v. 1888 »
Ost. Papierrente ö. fl.
» Goldrente ö. fl. G.
» Silber rente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » »1. 5./11.>
» Staats-Rente 2000r »
» » » 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. Ji
do . in.arm.stfr.05 Milrs.
do. unif. 19028. 1410^
do. » » S. III »
do. » S. III(Spec.) »
Rum. amort. Rte.v. 03 »

Conv. »
» v. 1890 »

» » 1891 »

4»2
4 . .
4. .
312
3. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
3»/2
3. .
4. .

»inn . Rte. (Vs 89)L.
* äuss. Rte. (Vs89) >
» amort. » v. 1894^
» » » » 1896 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do.Cons .-Anl.v. 1880»
lo. GoId- do . v. 1389 »
'o. C. E.B. S.Iu.1189»

do. do. S.IIIstf .v.91 »
do.Gold-A.Em.IIv.90 »

» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
.'» » . » 1902 stfr. Jt
» Conv. A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed. v. 80 (abg.) *» 1886 »
* » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. stfr. Gold Jt
amort. v. 1895 »

Span. v . 1882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

* cons . » v. 1890 Jt
» (Administr.) 190c >
» (Bagdad ) 8 . I »
»con . u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 Jt

» » 1908 »
Ung . Gol d-R. 2025r »

» Staats-Rente Kr.
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Jt
* Grundtl. v.89 »ö.fl

84 .50
97 .60
91 60

97 .30
57 .80
96
57 ©0
5445

79 .80
10110

96

90 .10
86.
90 .45
87 .55
87 .50
88 .60

97 .30
80 .60
64 .30
67 .10

9 .70
101 30

95 .60
61 .30
91 .80
94 30

100 .50
90 .30

91 .50

90 .30

84 .30
94.

102 .75
91 .40
85
86.
34.

62.
83 .80
89.
81 .10
80.
90 .50
87.

7SL40
8810

II . Aussereuropäische.
5 . .
5
5
4V2
41/2
4.
5. .
41/2
41/2
6. .
5. .
4V2
5.
5. .
5. .
4V2
4. .
3V2
3. .
4»/2
4. .
5. .
5.
5.
4.
3. .
5. »
5. .
5 . .

Arg. 1907 unk.1912 Pes.
» 1909tgb. abl910»
»äuss. E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss.G.-Anl .1888  £
» > » v. l897 Ji

Chile-Anl. von 1911 »
Chile Gold-Anl. v. 89 »

» » v. 06 »
Chin. St.-Anl. v. 1895 £

» » V. 1696 »
» » v . 1898 »

»St.-E.-B.v.lYll Hk.»
do. St.E. Tient.-Puk. »
CubaSt.-A‘.04 stf.i.G. A
do.stf.i.G.tgb.abl919 »
Egypt. unificierte Fr.

» privilegierte »
Egypt garantierte £
Japan. Anl. S. II »
do. v. 1905S. 12- 19 Ji
Marokko von 1910 »
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf. £
» Gold v. l 904 stfr. Jt
» cons .inn .5000rPes.

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do. E.-B. in Gold Ji

101 .10
101 .10
102

86 .30
98 .70
87 30
91.
91 .70
99 .75
93 .75
97 .40

103 .05
99 .30

101.

94 .50
S7 .90

102 .10
95 .05

88 .50

100 .50
100 .20

Provinzial -u. Communal-
zf . Obligationen , in o/0.
X.. |Bez .Ob .-EIs. unt .l9I7J5 “
l . . iRheinpr.20,21,31 -34 » » 9 .25

£p. 32U .23 » 54.

Zf.
36/ioRheinpr. 30 Ji
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29»
"" do. » 18 *

do. » 9, 11 11: 14 »
Prv Oberhess .unt.17 »
Frkf. a. M. v. Oöu. 14^

do,1907untlgb.b.l8 »
do. v. 1910unt. 1920»
do. v. 191 lunt . 1922»
do. Lit. Nu .Q(abg.) *

3«/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
3V2
31/2
3V2
3V2
3»/2
31/2
31/2
3 -/2
3-/2
31/2
31/2
3 -/2
3 -/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
3.

Lit. R (abg.)
» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» 17»93. 99 -
» V » 1896 *
W v.98u .0S »

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I »
» » a ;11,112»
» 1903
» 1906A. 1,11»

do. v. Bockenheim »
Baden-Baden v. 1908»
Berlin von 1886/92 »
Bingen V. Oluk. b.06»

do. » 07 » » 12»
do. » 1898 »
do. v. 05 ukb. 1910 »
do. » 1895

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . ' » v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg. v. 79 »
3-/2 do. v. 1888u. 1894 »
3-/2 db. cöhv .v. 91L.H. »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do. v. 02am.ab 07 »
3-/2 do. v. 05 »abl910»
3-/2 Friedberg von 1905 *
3-/2 Fulda v. 1910 Ser. I »
4. . Giessen v.l907u.1917 »
3-/2 do. v. l890,93,96 »
3-/2 do . » 03 uk. b. 08 »
3-/2 do. » 05uk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelbergv . 07u. 13*
31/2 do . * 1903 »
3-/r do. v. G5uk.b.191.1»
S‘/2 Homb .v.H .k. 1880u. 99
4. . Köln von 1900 u. 06 »
4. . do . * 1908 uk. 09»
3-/2 Kreuznach v.8Su . 9S »
3-/2 Limburg (abg.) »
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.l910 »
4. . do . R, 1907 uk. 1916 »
3-/2 do. (abg.) 1878u. 83»
3-/2 do. » L.J. V. 1884»
3-/2 do. von 1886u. 88»
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do » 05uk.b.l915»
4. . Mannh. v. 01 u. 06/07*
4. . do . 1908 u. 1913»
4. . do . 1912 unk. 17*
31/2 do . » 1888 »
3-/2 do. » 1895»
3-/2 do. v. l 898 k. 03»
31/2 do . « 1904/05 »
3-/2 Nauh. v. 1902k. 1912 »
4. . München v. 12 uk. 42 »
4. . Neu-Isenb.v.09uk.l9 »
3-/2 do. von 1905 »
4. . Nürnberg v. 12uk.47 »
41/2 Offenbach von 1877»
4. . do. v. 1907 uk. 1916 »
3-/2 do. v. 1891/92abg. »
31/2 do . von 1898 »
3-/2 do. V. 1902 u. 1908 »
31/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv. 1906u. 13 »
?i /2 do . » 1904 u. 12»
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 »
3V2 do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . 1908, S. I,r. 1937»
4. . do. 1908,S.II,u.1910»
4. . do . 1912, S.III,u . 22»
31/2 do . (abg .) »
3-/2 do. v. 1887,96, 98,02 »
3-/2 do. v. 1903 8. 1,-11 »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
3-/2 do. » 1887/89u. 96

In %
92.
88.

82 .60

100.
100.
100.
100,

96 .20
93 .80
53.
61.
91.
91 .50
91.
90 .70
90 .70
90 .50
90 .30
91.

99.

88 80

88 .20

90 .10

los 10
loo .io

so.
so.
90.so.
90.so.
»8 .70
89 .20

99 .90
lOO.

89,10

98.

92 .90

100 .20
100 .50

99 .50

89 .90
98 20

3-/2 da. » 03n.05k .14 » -

31/2 Amsterdam h. fl.
4Vz;Buk. V. 1888(conv .) A 97 .50
4. . Christiania von 189-1 » 96 . 50
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 * 05 .25
3-/2 do. von 1886 » 83 .50
3. . do . - 1805 » 78.
4. . Lissabon . 1886 M
4. Moskau Ser. 30-33 Rbl. 94 .20

Neapel st. gar. Lire 93 .25
4. - Stockholm v. 1880 A 93.
5. . Wien Com. (Gold) » 91 .20
5. . do . » (Pap.) ö fl. 101 .50
4- . do . v. 1898u. OS Kr. 90.4. . do . Invest. Anl. Ji. 92.
Z-/2 Zürich von 1889 Fr. 92.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 104 .205. . do . 1909 O. (409) Jt
4-/2 do. v . 88 i. O. £ 02.

Div.Vollbez . Bank-Aktien.
Vor!. Ltzt. In 0/0.

161 .60
122 .5061/a

6»/2

4. .
805

13. .
71/2
6.
8-/2
y. .
61/2
6.
6.
6V2
61/2

12-/2
8. .
5. .
7. .

9. .
6. .
Y1/2
8

— !\ . Deutsch. Creditan
6J/a Elsäss. Bankges6V4

3. .

4. .
805

13-/2
6-/2
6..
81/2
91/2
61/2
6. .
6. .
6-/2
6Vil

121/2
8. .
5-/2
7. .

Badische Bank ’ R
B.f.el.Untern.Zür. Jt
B. f. ind. U.S. A-D. :
» f. Handel u.Ind.
» Bod.-C.-A.,W.
» Handelsbanks .fi.
» Hyp». u.Wechs.

Barmer Bank-V.
Berg- u. Metall-Bk.JI
Berg.-Mark. Bank »
Bert. Handelsg . »

» Hyp.-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Gonun. u. Disc.-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

do . 1000 Jt

130 .10
197 .90

76.
149.
11 » .
150.
302 .50
118 .90
132 .20
150 .20
167 .25
167.
10S.

9.
6. .

10.
872

81 *1 9.
9.
9 -/2
8.
8.

51/4

6-/r
7. .

11. .
6»
6-/2

10. .
5. .
9. .
8. .

5-/4

6-/2
7 . .

11. .
7457
7. .

105/6
5Vi
9.
8.

121 .50
121 .65

Deutsche B. 8 . I X » 1252 .78
Asiat. B.Ta els!12 8 .80

Eff. u. W. Thl.il 16 .60
Deutsch. Hyp.-B.Thl.j136«
Dt . Natlb. in Brem. »|118.» Überseebank » '162 .50

» Ver.-Bank 123 .80
Disconto-Ges. » 185 .75
Dresdner Bank » 153 .73
Eisenbahnbank » 160 .80
Eisenbahn-R. Bk. » 182.
Frankfurter Bank » 200 .60

do. H.-Bk. » 21 ^,
do. Hyp .C.-V. » 159 .90

OothaerG.-C.-B.Thl. 170.
Luxb.Intern.Bank Fr. —
Meta!lbk.u.Met.-G.J! 132 .50
Mitteid. Bdkr., Gr. » 100.
Mitteid.Privb.Mgd.» «

do. Cr.-Batik » 118 .40
Natlbk. f. Dtschi. » 123 .10
Nürnb.Vereinsbk . » 245 .75
Oest.-Ungar. Bk. Kr. 149.
Oest. Länderb. » i133 .40
do. Cre$L-A. ö .fl. 203 65

Pfalz. Bank Jt\  Xfi7,
do. Hypot .-Bk. » | l93.

Vorl. Ltzt.
8. .

.53/4
583
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .
5-A
7Vr
7. .
5. .
7. .

8. *Preuss . B.-C.-B. ThL
6. 4 do. Hyp.-A.-B. Jt,
648 Reichsbank »

Rhein. Credit.-B. »
do. HypoL-Bk. »

Rh.-Westf.Disc.-G.»
Schaaffh. Bankyer. »
Südd. Disconto-G. »
do. Bodenlcr.-B. »

Scliwarzb. Hyp»-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Notenb. s. Jt
do. Vereinsbk. fl.

7.
9. .
.7.
71/2
6. .
8.
5V2
7-/2
7. .
6. .
7. .

In 0/0
158 .50
116 .52
135 .50
135
193 .70
135.
124 .50
115 .90
179.
110.
134 .40
137 .50
117 .20
137 .75

ni, . Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In o/o.
9. I 9. !BanqueOttomane Fr.134 .50

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges

Vorl.Ltzt. In %.
Io. 21V Otaviminen Fr

Ostafr. Eisenb.-Ges
(Bert. Ant. gar.).̂ 1 —

5. 7V South West Afr.C. . 140 .80

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In o/o.
12.. 14. Alum.Neuh .(50%)Fr.1246 .25

Asbtwk.Fkf.M.Wrth. j * 5.10 . 10. . Aschffbg.Buntpap.v/̂ 183.8. . 8. » Masch.-Pap. » 136 .25
1083 1283 Bad. Zckf. Wagh. fl 223 .25
' 5. . 3. . BaugSüdd.I.60%E. Jt 88
15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 272.

10. . Brauerei Binding » 196 .30
6. . 6. » Eichbaum » 118.
7. . 7. . »HenningerFrkf.» 129.
9. 9. . »Herkules Cassel* 167
3 . . 3-/r » Hofbr. Nicol . » 73 50
6. • 7. . , » Kempff » 123 20
0 .4 3. » Löwenbr. Sin. » 52.
9.. 10. . » Mainzer A.-B . » 200.
8. . 8. . » Mannheim. Br.» 140 SO
9. . 9. . » Nürnberg » 183 -50
5. . 5. . »Parkbrauereien» 99 .70
6. . 7. . » Rettenmayer » 119 .50
o . . 0. » Rhein.i,L.(M.) Vz. 12 25
0. . 0. . » Stamm-A. »
o. . 0. . »Schöfferh.-Bgbr.» i 94.

10. . lU/2 » Stern, Oberrad» 206
» Tivoli, Stuttg. » j100 .80

3. . 4. . »Werger,Worins» ! 74 .50
8. . 8. . Bronzef. Schlenk » 133

Cellul. , Bayr. (W.) . 176.
10. . 8. . Cern. Heidelb . » 153.
8. . 5. . - F. Karlst. . 124.
c . . 5. ° » Löthr. Metz » 123 80
8. . 8. . Cham. u.Th.-W.A. . 163.
6-/2 7-/2 Chem.A.-C. Guano» 118.

24. . 25. . » Bad. A. u.Sodaf. » 521 .80
1!. . 6. . * Blei,$ilb.Braub. » 124.

36. . 40. . » D.Gold-,Sl.-Sch.» 668.
»Ebk. Gerrnsh.-Hb 161 .70

12.. 12. . » Fabr. Goldbg . .^ 236,8014.. 14. . » » Griesh . El. » 260.27. . 27. . » Farbw. Höchst » 649 .250. . 0. . » » Mühlheim» | 62 .7520. . 20.,. i Fabr.,V.Mannh.» 3417,12. . 12. . » Weiler-ter-Meer» 235
32. . 30. » Werke Albert » 462.
11. . 12-/2 » Holzverkohigs . » 335 .75

» Riitgerswerke » 187 .80
10. . 12. . . Ult.-Fabr. Ver. . 231 .50

»Wegei.R*sl.u.ch.Id. 251.
Dpfkrb. u.Prh. Helb.
Drahtind., Südd. Ji

12-/2 15. . El. Accum. Berlin » 534 .25
»Brown Boveri &C.» 131 .20
» Contin., Nürnb. * 102.

10. . 10. . » Dtsch .-Uebersee» 169 .75— — »Felt.u.Guill.Lahm.» 167 .90
14. . 14. . *Ges. Allg . Bert. » 237 .35
18 . 12. . » Bergm.-Werke » 140.
4. . 4. . »W .Homb.v.d.H. -
5 . . 4 . . » Lahmeyer » 126.
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 138 .40

10. . 1-0. . » Lief .-Ges.,Berl. » 139.
7- . 71/2 » Schuckert » 159 .25

» » Rhein. » 147.
12. . 12. . » Siem.u. Hals. » 240 .25
6-/2 6-/2 » Siemens, Bctr. » 124.
7. . 7-/2 » Tei.-G. Dtsch.A. » 127 .50

» v̂oigt &Haeffn.,F. 184 .30
9.. 9. . Gumimf.Berl.-Frkf »

Hafenmhl,, Fkf. M. » 11780
7. . 7. . Hed.Kpf. u. Siid.Kw. 118 .40

0. . Gelsenk . Gußst. » 78
Illkirch Mhlw.Stfssb. 122 .50
jungh.Oeb.Schramb. 132.

12. . Kalk Rh. Westf. . 172 .75
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »

120.
12. . 11, . 177.

7-/2 » Rothe. Kreuzn.» 110 .50
10. . Ludwigsh. W.-M. » 163.

30l.
4. .
12. .

30. . Masch. A., Kley er » 66".
»Artnat. Hilpert» LS
» Badenia, Wh. » 17o.

»Becku.Henk.,Cass. 183 .60
28. . 28. . » BielefeldD.,»Daimler-Motor. »

» Esslingen »
527.
335.
102 .75

9. . » Faberu.Schl. » 154 507. . » Fahrzgf. Eisen.» 127 .50
7-/2 8V» » Gasni. Deutz»

» Gritzn., Dur!. *»Gebr.GuttSmann»
130 .40
279

l6 . . 17. . 278 .50
* Karlsruher » 152.

10,» » Mannesm.-R. » 211.
12'/2 121/2 »Masch. u.Arm.Klein 151 .40

» Moenus » 271.
24. . 24. . » Mot.Oberurs. » 140 .10
14. . 7-/r »Pokorny u.Wittek.» 154.

14. .
»Schn.Frankenth.» 200 .7512. . » Witten. St. » 223.

6. . 6. . MetallGeb.Bing.N.» 203 50
ii . . 12. . Mapht.-Pr.-G. Nob .» 302.

Ölfab. Ver. D. » 181.
8>/2 9. . Phot. Ges. Steglitz »

Porzellan Wessel » 81
2i/*| 3.  . Pressh.,Spirit, abg.» 255 .50

io . . ; 1. . c’ulverf., Pf., St.I. 135 60
8. . 8. . Schriftgiess.Stemp.» 250.

Schuhf. Vr. Frank*. » 125 10
10.. 7. . Schuhst. V. Fulda » 154.
ii . . 0. . io . Frankf.,Herz » 151 50

Seilind. (Wolff) . 13 7
7. . 7. . Sieg. Eisenb.u. Bckb. 202 .75
71/2 7. . Qlasind. Siemens »

15. . 14. . >teaua Romana » 141.
7V» 7-/2 Spinn. Tric., Bes. » 118.
8. . i 5. . » Westd. Jute » L14.
6. . ! 8. . D. Verlags-Anst. » 169 .80

12. . ' »Vaicsrnii Fuchs . 1.5 9.
15. . 15. . <!ellst.-FabrAVaIdh.» | 243s

Vorl. Ltzt.
9. . 10, . Gelsenkirchen » Jt
7. . | 8. . Harpener Bergb. »

Div  Bergwerks -Aktien.
l.Ltzt.

vantetz-Friede Ji 189.
12. . 12*2 •och. Bb u. G. * 234.

traunk. W.Leonil. » 157 .50
5. J 5-/- stderus Eisenw. » 111 .20
6. . 11. . Sone. Bergb.-G. »

10. . 111. • Oeutsch-Luxenib. » 174,50
S. . 8. . E$chweder Bergw. » 160 .25
3.‘. l 7. » Friedrichs!!. Brgb. » 162.

8-/2
9. . II0. .

10. . 10. .
141/2! 41/a

10. . 10 .,
5. '. 15. ,
2. . 12.
4. . i 4. .

18. . 119. .

Hibernia Bergw.
Kaliw. Aschers!. »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Königin Marienh. »
Lothring. Eisenw. »
Oberschi . Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck, Montan »
V.Kön.-u.LauraThlr.
Ostr. Alp- M. ö . fl.

In 0/0
192 .25
189 .75
194.
202 .75
202.
101.

82.
264 .10
188 .72
173.

Kuxe.
(ohneZinsber .) per St. in.
— I — IGew. Rossleben A 142.
— I — | » Thüringer » | —

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/o.
8. . J 8i/ajLübeck-Buchen J('181,
6. . 1 7. , |Alle-. D. Kleinb. * 1134 . 50
8. . 3. . do.  Lok .-u .Str .-B.» 166.
8-/2 8V« Berlinergr . Str.-B. » 181 .50
4-/2 5. . Cass. gr.  Str .-B. - illO.
5-/2 6-/2 D. Eis.-Betr.-Oes. » 111,60

EI. Hochb. Berlin »
6-/2 6-/2 Schant.E.-B.-Akt. » 130.
6. . 6. . Südd. Eisenb.-Qes. » 124.

Westd. Eisenb.-G. »
8 . . 9. . Hamb.-Am. Pack. > 142 .80

Frkf.Sch leppschiff .»
3.. 5. . Nordd. Lloyd » 122 .13

b) Ausländische.
713211010/2!Buschtehr.Lit.A. ö.fl. 93.
101/2 11V* do. Lit. B. » 25.
63/5 6Vs Öst.-Ung . St.-B. Fr. 152 .50
0. . 0. . do . Süd. (Lomb.) » 18 .75
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl. 39 .70
5. . 5-/2 do. St.-Akt. » 111 .50

-/« 3/4 RaabÖd.-Ebenfurt» 39 .50
Gotthardbahn Fr. 119 .50

6-/2 7.. Orient-E.-B.-Betr.-G. —
6. . 6. . Baltini. u. Ohio Doll. 107,50
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 122 .20
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. Jh 112 .75
4V516-/5 Prince Hehri Fr. 158.

>». . 10. . Orazer Trannvav öfl. 187.

Pr.-Obligat . v. Transp,
Zf. a) Deutsche.

3. .lAllg . D. Kleinb. abg . Jt
4. . Allg .Lok .-u .Str .-B.v.98*
4V2!Bad. A G f. Schiff . »
4. .iCasseler Strassenbahn »
4.-/2D E.-B.-Betr.-G S:II *

D Eisenb.*G . Serie I *
do (Ff.) S. IIu . IV *
do . Serie 1 u. III »

Nordd . Lloyd uk b. 06 »
do . 08 uk. 1913 »
do. v. 02 » » 07 *

Südd. Eisenbahn v 07 »
Südd Eisenbahn »

4-/2

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i. G. Jt
4. . Donau-Dampf 82stf.G. *
4. . do . do . 36 * i.G *
4. . Elisabethb. stpf). i. G. *
4. . do stfr. in Gold »
4. . Ksch O. 89 stf i.S. ö . fl
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö. »
4. . do do . stfr. i S »
4. . Mahr Orb. von 95 Kr
4. . .do. Schles . Centr. »
4 . Ost. Lokb. stf. i . G. Jt
4. . do do. stfr. i. G. »
5. . do . Nwb .sf .i G v.74 »
3-/2 do . do. conv v. 74 »
3-/2 do . do v. 1903Lit.C . »

. do . Lit. A. stf. i. S ö . fl.
31/2 do . conv . L. A Kr
31/2 do . do . v. I903L.. A. »
5 . do . do. L.B. stfr.S.ö . fl
3-/2 do do . conv . L.B. Kr
3-/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do. Siid(Lomb) sf . i.G, Jt
4. . do . do. »
26/lO do . do . Fr.
26/io do . £ . v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb.73/74sf.i.G. Jt
5. . do Br. R. 72 sf. i.G.Thl
4. . do . Stsb. v.83stf . i.G. Ji,
3 . do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.)s1f. l. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jt
4 . . Pilsen-Friesen sf. i.S. ö. fl.
3 . Prag-Duxl896stfr. i. G. »
3. . R Öd. Eb. stf. 1. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. *
4. . Reichend. Pard.sf.5. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do. Salzkg. stf. i. G. Jt
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

4-/2

4. .

2VioItal. stg . E.B. S.A-E. Le
4. .1 do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivornoLit.C, Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
4. JSicilian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v . 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
31/2 Jura-Simplon v. 94 gar. »

.jSchweiz -Centr. v. 1880»
4-/2 Iwang.-Dombr. stf. g . Jt

Kursk.-Kiew.stfr.gar »
do. Chark. 89 « » »

Mosk.-jar .-A .97 stf. g. »
Mosk. KasanE.-B. 19u9 »
do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind . Rb.v. 47 »
do. do . v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910stfr. »
do. do. Serie II »
do. do. v. 95 stf. g . »

Podolische verl. 1915 »
. Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
. 1 Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
. do . Südwest stfr. g . »

4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
Warsch.-Wien stfr.gar. »

do. do. S IX stfr. »
do. S. X uk. 1911 »

Warsch.-W.S.XI uk. 11A
Wiadikawkas v. 1912 »

do. stfr. g. »
do. v. 1898uk. 09»

4-/2 Anatolische i. G. 2
4V2_Port. E.-B. v. S91. Rg. ,
3. JSaloniki-Monastir ,
5. ‘. iTehüantepec rckz. 1914»

.-An st.
In 0/0.

98 .50
97 .50
97 50

100 .50
94 .50

102,
88 .75

98.

96 .20
95 .50
94 .50
78 . 50
94 .70
88 .20

8880
09 .50
90.

103 .50
83 .70
85 .50
»1.
81
81.
81 .60
81.
81 .50
99 .55
77 .50
53 10

104 .10
94 .20
78 .90

75 .60
75 .75
74 .70
89 .50
75 .10
77 .10
76.
66 .70
90 .10
89 .50

101 .20
89 .50
68 .30

108 .80
68 .80
90.
88 20
67.

108 .90

99 .50
91 .20
89 .40

101.
99 .40
90 .50
86 .70
96 .70
96 .70
96 .50

96 .50
98 .40

96 .30
88 .50
88 .70
87 .75

©1.40

99.

96 .80
90.
©3 .50
93 .60

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypothcken -Banken.

Zf. In 0/0.
31/21 Allg. R.-A„ Stuttg . . » 93 .50
3-/2!Bay.Ver-B. München » 91.
4. . ! do. H.-B. S.6uk.14I2 » 91 .50
31/2! do . do . Ser . 1 u . 15 » 88 .20

Zf.
4.
4. .
3V2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
31/2
4 -/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
^1/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
31/2
4.
1.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
3-/2

Bay. Hyp .- u.W.-Bk. Jt
do. do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. 8 .9-12u. 14»
do. do. S. 22, 23 »
do. do. S.l , 3-6,20,21»
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V -B.,8 .13,20,21»
do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-35, uk. 18/19»
do. S 36u.37uv.20/21»
do. . • »

Berliner Hypotheken!). »
do. do. »
do. do. »

D.Gr.-Cr.GothaS. 6u. 7 »
do. » 9 u. 9a »'
do. S.10,10a uk.1913 »
do . 8.12,12a » 1914 »
do. 8. 13 unk. 1915 »
do. 8. 14 » 1916 »
do. 3. 16 » 1919 »
do. 8 . 18 » 1920 »
do. 8. 19 » 1921
do. 8er. 3 u. 4
do. » 5 u. 8
do. » 11, » 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do. S. 14, uk. b. 1914
do. S.15u. 16, uk. 17
do. S.18u,19utlgb.X9
do. S.20u. 21 uk. 20
do. 8. 22u. 23 » 21
do. 13u. 13a uk. 13
do . kündb. ab 1905

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
do. do . S.2öuk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20
do. do. S. 16U. 27
do. do. 8 . 18 kdb. 05
do. do. 8. 12,13 u. 15
do. do. Ser. 19
do. K.-Ob. S. 1 k. 1910
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. S.43uk. 1913
do. S. 46, kdb.08
do. S. 47 uk.1915»
do. S. 48uk.l9l7»
do. S.49uk.l9l9 »
do. 8. 50 uk.1920»
do. S. 51 uk. 1920»
do. S. 52 uk. 1921*
do.S. 44uk. 1913»
do. S.28-30 u. 32 »
do. S. 45, tilgb.

41/2 Land . Credb .Fkf.uk. 17 »
do. do . do »07*

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S.401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do. S. 1-190, 301-10 »
do. 311-350 uk.1913»

Mein. Hyp.-B. 3. 2,6u .7»

4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
3-/?
31/2
4. . !
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
4.
31/2
4. .
3-/2
4-/2
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3-/4
3*/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

do . dö. S.8u.9uk . 11
do. do. 8. 11 » 1916
do.  do . 8. 12 » 1917
do. do/8 . 13 » 1913
do. do. 8 . 14 » 1919
do. do. 8 . 15» 1920 »
do. do. 8. 16» 1921 »
do. do. 5. 17» 1922 »
do. do. kb. abOSu 07 >
do.  Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
po. do. S. 17u.lSab 10

do. S. 21 uk. 1913
do. S. 22uk. 1915
do. S. 24 uk. 1916
do. 8. 25uk. 1918
do. 5. 26 » 1919 »
do. S 27 » 1920 »
do. 8.28 » 1921 »
do. 8. 29 » 1921 »
do. 8. 20 » 1913 »
do. 8. 23 » 1915 »
do. S. 3, 7, 3, 9 »

Pr. Centr.-B.-C.-B. v.QO»
do. do. v. 1899,01 u. 03 »
do . do. v. 1906 » 16 »
do. do. v. 1907 », 17 »
do. do . v. 1909 » 19 »
do . do. v. 1910 » 20 »
do. do. v. >912 » 22 »
do. do. v.1886/89/94/96»
do. do. v. 1904 uk. 13 »
do. do. Com.01 kd.10»

4. . do . do. do . 08Uk. 17 »
4. . do. do . do . 12 uk 22 »
3-/2 do. do. do. 87y . u. 9ö»
3-/2 do. do. do. 06 »16»
32/i0do. Hyp .-Act.-Bank »
28/indo. do. do. »

do. Sr. U5(  auf ] »
(80/0/0} »

4-/2 do.
4. . do . do.
3-/2!do. do. \ abg .J
4. . do.' do. v. 04 uk. 13 »
4. . do. do. v. 05 - 14 »
4. .Ido. do . v. 07 uk. 17 »
4. . 'do. do. y. 09 uk. 19 »
4. .'do . Kom. v. 08uk . 18 »
4. . do . do. v. 11 uk. 21 »
4. . 'do. do . v. 09 uk. 19 »
4. . ido.Hyp.-V.-O.(Ant.Ctf) »
3>/2 do . do . do . . . . »
4. . do. Pfbr.-B.E.18,19u.22 »
4. . do. do. E. 25 » »14»
4. . do. do. E. 27 » » 15 *
4 . do. do. E. 28 » » 17 »
4. . do. do . E. 29 » » 19»
4. . do . do . E.30/31uk.b.20 »
33/4 do. do. E. 23 » »12»
3V4do. do. E. 26 » » 14»
31/2 do . do . E.17,18u.24kb.»
3'/2|do . Kleinb.E. Ikb ab04 »
3-/r do. Kom. S 3uk. b. 12 »
4. .jdo. Landsch.Central »

Rhein.Hyp.-B.kb.ab02/07

4.
4.
4.
4.
3V2
4
3V2
4. .
4. .
31/2
31/:

do.
do.
Co.
do.
do.
do.

1912
1917
1919
1921

1914
Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5,

7, 7a, 8, 8a, 9 u. 9a Jt
do. S. 10 uk. 1915 »
do. » l | » i9is »
'do. 12u. 12a uk. 1920»
do. » 13 ult . 1922»
do. » 2, 4 11. ö >

Südd. B-C. 31/32, 34, 43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C:H.,Cö |iiS. 7 .
do. do. S. S »
do. do. S. 3 u. 4 .
do. do. S. 9 .

Reichsbank-Diskont 4»W,.

ln o/o
83
93 .50
90 .75
88 .80
94 .90

87 .90
99 .20
99 .20
99 .20
88 .90

99 .30
88 .70

101 .05
95 .60

97 .30
97 .30
97 .30
97 .70
97 .80
97 .30
97 .30
97 .75
97 .7 b

100 .50
88 .40
88 .40
97.
95 .60
97 .50
97 .30
87 .90

91.
88 .25
98 .20
99.
99 .50
98 .30
98 .30
89 .10
39 .10
39 .50
97 .30
97 .80
93 .80
97 .80
98 .80
99.
99
99.

88 .50
88 .50
89 .50

97.
97.
97 .50
98.

83.
97 .40
97 .10
97 .20
97 .50
98 .70
98 .90
88 .20
©8.50
93 .80
99.
88.
89 .4©
88 .20
88.
88 .60
89.
88 .60
97 .10
97 .10
97 .10
97 .20
97 .50
98 .10
98 .20
87 .90
97 .80
91 .10
91 .10
87 .90
97 .90
97 .90
07 .80
97 .90
98 .20
93 .70
97 .80
98 .90
87 .80
92 .70
97 .70
99.
89.
90.
94 .80
87.
95 .60
85 .25
87 .60
87 .60
87 .20
97 .75
07 .70
97 .80
99.
89 SO
98
93.
97.
97 .30
93
98.
98.
91 .25
99.
91 .25
94 .75
88 .25
87 .39
99 .20
97 40
97 .40
97 .80
©7 .80
99.
©9.
38.
88.
97,
97.
97 .40
98.
88.
90 .50
97 .40
99 .20
88 .30
87 .80

Zf. In %
4 Württ. H.-B.Em.b.92 A »S.
31/2 95.
4 Württ Kreditv. uk, 20 » 100 .
31/2 do . do . » 12 *
4. do . Vereinst». » 20 »
31/? do. do » 15 » —

Staatlich od, provinzial-garant.
4. Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13J«

16, uk. 1913 .9 .60
4 do. S:14-15u.l7,26uk -14> 99 .60
4. do. S 18 23 uk. 1916 > 90 .90
4. do.S. 10a, 24u. 25 uk. 20 - 100 .
3-/2 do. Serie 1, 2 6-8 » 89.
3-/2 do. » 3—5, verl. » 88 .60
3-/2 do. » 9—11 uk. 1915 » 8990
4. do. Com. Ser. 5—6 » 99 .60
4. do. do. Serie 7—9 » 99 .60
4. do. do. » 10- 12 » 99 .90
4. do. do. S.9o,13,14uk.20. 100 .
3-/2 do. do. » 1—3 » 89.
3-/2 do. Ser.4verl . uk. 1915 » 88,90
4. L.-K(Cass.) S.22uk.l914» 100.
4. do. » 8 .23 » 1916» 100.
4. do. » 8 .24 » 1921» 100 .50
31/2 do. . S. 2I . 1417» 93.
4. N2SS.L.-B. L.V.u.W. 15 » 100 50
33A do. do. Lit. U u. X » 98.
3-/2 do. do. Lit. J » 94.
31/2 do. do. F,G , H,K, L » 92.
3-/2 do. do . M, N. P, Q » 98.
31/2 do. do. Lit. R, S, » 98.
31 do. do. Lit. T * 92.
3. do . do. Lit O. » 88.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* Centr. Pacif. I Ref. Jt 95 .55
3-/2 do. » 90 .10
5. Chic. Milw. St. P., P. D.
4* do. do. do.
4* North. Pac. Prior Lien 99 .50
3* do. do. Gen. Lien
5* San Fr. u. Nrth. P. IM. los
4*. South. Pac. S. B. I M. 94 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In «,o.

4. . Asch affb.Buntp.Hyp .Jt 96.
4 Bank für industr. U. » 97 .5©
4 Brauerei Binding H. » 95 .30
4 do. Frkf. Essigh. » 98.
4. . do . Nicolay Han. »4 do. Mainzer Br. » L9.
4-/2 do. Rhein.(Alteb.) » 82.
4-/2 do. do. (Mainz) » 87.
4-/2 do. Storch Speyer » 100 .
4. do. Werger » 96.
4. do . Oertge Worms » 81.
5. BrüxerKohlenbgb. H. » 101 .10
4. Buderus Eisenwerk » 96.
4. Ceinentw. Heidelbg . » 101 .50
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 101.
4-/2 Blei- u.Silb.-H., ßrb. » 100.
4-/2 Fabr. Griesheim El. «
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .40
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » 95 .50
4. do. Kalle &Co. H. » 86.
4. Concord. Bergb., Ii . » 96 .50
4-/2 Deutsch-I.uxemb.uk.15»
4. Esb.-B. Frankfa . M. * 97 .70
3-/2 do. do . » 93.
4-/2 Eisenb.-Renten-ßk. » 102 .10
4. do. do. » 37 .704-/2 EI. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Allg. Ges ., S. VI » 100 .50
4-/2 do. do. do. » VII » 101 .10
5. EKDtseh. Uebersceg . » 106.
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » 09 .80
4. do. do . do. »
41 do. Rheingau uk. 17 * SS.
4-/2 do. Schuckert v. 08»
4. do. do . » 96 *20
41/2 do. do, Rhein.uk.15/17 100 .00
41/2 do. Betr. A.-G.Siem. »
4-/2 Siem. u. Halske uk 20 » 101.
4. do . do . » 20 *
4. do. Telegr .D.Atlant. »
4-/2 do .Voigt u.Haeff,Fkf.»
4. FrankfurterHofHypt . » 96 -50
4-/2 Gelsenkirch.Gusstahl *
4. HarpenerBergb.-Hyp.» 99 .90
4-/2!Hotel Nassau , Wiesb .» IOO.5 O
4'/ : Mannh. Lagert).-Ges. » SS.
4. Metall.-Ges., Frankf. » SS.
4. Oelfabr.Verein Dtscb.»
4V2iSeiIindust. Wolff Hyp.» 108 .30
4V2jZelist.Waldhof Mannh. 101.

Zf Verzinsl . Lose In %.
4. 1Badische Prämien Thlr. 172 .80
3. .!Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. 152.
5. . Donau-Regulierung ö. fl. 152.
3-/21 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 118.
3. ; Hamburger von 1866 » 173 .40
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 108 .70
3-/2 Köln -Mindener Thlr. 134.
2-/2,Lüttich er von 1853 Fr. 130.
3. . Madrider, abgest. »
4. Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 135 .90
4. Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 173 .80
3. .Oldenburger Thlr. 125.
5. Russ, v . 1804a. Kr. Rbl. 465.
5. do. v. 1866a. Kr. » 350.
21/2 StuliIwei-ssb.-R.-Of . Öfl 113 .25

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

ugsburger fl. 7 —
Braunschweiger Thlr. 20 18 » .
Mailänder Le 45 151«

do. Le 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100 514.

do. Cr. v. 58 ö. fl. IDO 454
Pappenheim Gräfi.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl.40 CM.
Türkische Fr. 400 170 .40
Ung. Staatsl. ö. fl. 100 1365.
Venetianer Le 30 ! 46.

Amsterdam . fl. lüo
Antw. Brüssel F'r. IOC
Italien . . Lire .10t
London . Lstr. 1
Madrid . . ps iq-
N.-York (3T .S.)D.10c

159.45
£0.77

.80.17
20. :5'/2

00 .40
Wechsel.

Celdsorten.
Engl. Sovereig . p. Si
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. I<r. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Oanzf. Scheideg.
Hochhalt. Silber
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. 100Er.
Engl. Noten p. 1 Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p.,100fl.
ftal. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.löOR. .
do. (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. p. 100Pr '
* Kapital und Zinsen in Gold.

Brief. i Geld.
20 .45 20 .41
16 .31 16 .27
16 .29 16 .26
17. 10 .90

4 .19
216.

2800 2790
86. 84.
84 .70 88,70

33 .50
81 .05 80 .95
20 .50 20 .40
81 .20 81 .10

169 .80 167 .90
30 .30 00 .25
85 .10 SS.
85. 83.
81 .25 81 .15
81 .30 31 .20

a/o
5 0/p

5-/20/,
4i/: o/o
41/20/0

. . Fr. 100
Schweiz . . Fr. 100
St. P t̂eräb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100
do. . . Kr. m 8.

In Mark.
8110
81.05

94.90

4%.
4*/2
4 0/o
50/6
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f Diese Woche kommt ein grosser Gelegenheitsposten von

5000 ft » Stmuutwarew
zu nachstehend apottbilligen Preisen zum Verkauf. Sämtliche Strumpfwaren sind bedeutend unter Wert

und nur solide Qualitäten. Kinderstrümpfe Fuss ohne Naht und extra verstärkt.

Damen-Strümpfe,  S ch’“ g:B.oh™mä
Kinder-Strümpfe,  braun ,bissj.hr«>
Kinder-Söckchen,  t >ram> bunt,
Herren-Soeken.

Paar

Damen-Strümpfe,  SÄ ?’"'br“°:
fr » j CU» J!« infA echt schw.u.braun, f.d.Alter
Kin der - Mrnmpie, bis 10J., beste Makoware

Kinder-Söckchen» schwarz, braun oder bunt,
Herren-Soeken iaMako. ; .

Paar

40
Pf.

Damen-Strümpfe,  Ä cb hng:?h™“ä
Kinder-Strümpfe,  SÄÄ
Kinder-Söckchen, schwarz, braun und bunt,
Herren-Soeken. . .

Paar

30
Pi

Damen-Strümpfe,
Kinder-Strümpfe,

durchbrochen

beste Mako - Qualität, in
schwarz, braun und bunt,
für das Alter bis 14 Jahren,

n. H» An  CJaislrAu Flor und Mako-Qualität, schwarz,nerren-aocKeu braun und bunt.

Paar

00
Pf.

Langgasse 34.

Behanntmadiung.
Wegen Umbau und Vergrösserung meiner Geschäftsräume unter¬

stelle ich meine ganzen Lager ohne Unterschied der Artikel mit
Ermässigung teils bis

zur üälfte der bisherigen Preises
einem absoluten

fhisnerlifluf.
Es bietet sich eine nie wiederkehrende Gelegenheit wirklich

gediegene Qualitäten spottbillig einzukaufen.
Man beachte die in den nächsten Tagen erscheinenden Inserate

mit Angabe der Serien-Wochen.
Muster- und Auswahlsendungen können nicht gemacht werden.

tehfluf nur gegen bar.
Braut -Wäsche -Ausstattungen und Mass-Anfertigungen werden

prompt wie seither erledigt . 1251

0 . H LuflenHihl,
19 Marktstrasse . Inhaber C. W. Lugenbühl Marktstrasse

i

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung und {Spedition
von Gütern und Heise- Effekten za bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 1059
Verzollungen . V e r *i cli e r u n * en.

■♦■» ■» ♦ ■» ♦ ■» ♦❖ ■fr  ♦ ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Degen Einsendung b. z»PIg erhält Jeder eine ProbeRot - und Weisswein,
I-ldstgekeltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
RichtgesallendeS ohne Weiteres unsrankirt zurück,
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr
und Rhein . Lohn . Both , Ahrweiler.

(Ka 1248)F129

w  n

1 J . & G . Adrian,
Bahnhofst ^asse 6 . — Telephon 59.

^ Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
Umzüge in der Stadt.

Vcbenee - tlmiUee per liftran ohne Umladung.
Grosse moderne MSbel -Uagerhänser.

iisi frJUO±
«3PRPPPPPPPPPPPPPPFVVX



Von morgen Montag ab

Nur solange Vorrat!

Waschstoffen,und Restabschnitte in Kleiderstoffenu
die sich im Laufe der Saison angesammelt haben,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

MM

SO Speise-Zimmer
7 Schlaf-Zimmer
6 Wohnzimmeru.Salons
6 Herren-Zimmer

Im Preise

Gustav Schupp Naehf.
WIESBADEN 1177

Tammsstrasse 38.
el. 151. Gegr. 1871.Selten günstige Gelegenheit-Verkauf bis 30. Juli,

HHHHH

Wir müssen in dieser Woche zwecks Umhau unser Lokal räumen.
ab in unserem Erweiterungslaileu nebenan statt.

©es? Verkauf erleidet dadurch keine Unterbrechung und findet solcher von d»

Herabgesetzte Preise für diese Woche.
•sT'

£
Unsere Vorräte in Seiden -, TafFct - und Voile -Mäntel jetzt 15 u. 2 © Alk . — Popeline - und Alpaka -Mäntel jetzt 12 u. 15 Mk.
©eise - und Staub -Mäntel jetzt 5 , 8 u. 12 Mb. — Kostüme in keinen u. melierten Stoffen jetzt 5 Mio - keinen -Kostänie
und Mäntel , weiss u. ecrue, jetzt 8 .75 , 12 u. 15 Mk . — Weisse Cheviot -Kostüme und ■Mäntel jetzt 8 , Ifi» u. 2 © Hk , Voile-
und Stickerei -Kleider jetzt 7 .5 ©, 12 u. 15 Mk . — keinen -Kostüm -Köcke , weiss u. ecrue, fetzt 3 .25 , 5 .75 u. 8 Mk . — Grosser
Posten Blusen in Spitzen, Seide und Voile jetzt 5 Mk . — Blusen in Batist, Wolle, Musseline, Satin und Zephir 1.45 , 1.95 , 2 .50 , 3 .95.
Modell -Blusen , früher. Verk. bis 50 Mk., jetzt St.lO Mk . — Ca. 25 Paffet - u. rohseidene Kostüme , früher. Verk. bis 125 Mk., jetzt
35 , 50 u. 69 Mk . — Musseline - und Leinen -Kleider jetzt 9 .75 , 12 .5 © u. 15 Mb . — Kostüm - Böcke in dunkelblauu. meliert.
Stoffen jetzt 1.75 , 3 .50 , 5.95 Mk . — Wasch -UnterrScke jetzt 1.25 , 1.95 , 2 .75 Mk . — Grosser Posten Beise -Kostume in meliert.
Stoffen jetzt 15 , 21 , 28 Mk . Ein Posten Paletots engl. Stoffart jetzt 8 , 12 , 15 u. 18 Mk.

Erkerverschalung mit Facett-
verglas , Markise, lälessing-
Gaslüster , elektrische Bogen-

Lampen
spottbillig zu verkaufen.

Schloss I Cs ., Langgasse 32
(Europäischer Hof).

frankfurter Xonfektions -Hans.

-Seite 8. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. MresvaSrnert TsgblaR» Sonntag , 28 . Juli 1912.

Tota!-Ausverkauf wegen Geschäfts-Aufgabe
io 9 Firma Rtickersberg & HartI Mlapktsfi 1..

in Teppichen, Gardinen, Portieren, Läuferstofen etc.
mit ganz JbedenfeiiifteF Prei &ferm &ssignng «_ 1008

Beachten Sie
den billigen Verkauf großer Posten

Tapete®
aller Art.

Rudolph Haase.
1217

Kl. Burg¬
strass« 9.

« « Ml
in Messing und Kupfer.

Größte Kuswal-l öiüigst.
?. Fliegen,

KnpferfK «niederer»
Ecke Gold- und We>grgasse 37.

Telephon k»2. 1140

Sonder -Offertr : la feibftactelterten
Rotwein ü 7« , Weißwein u 80 Pf.
per Liier franko jed. Balmstat., in Fass,
(leihw.) vpn 10 Ltr. ab. 1899er Bor¬
deaux1 Mk., per 8h .. ob. Fl . mit Glas.
,8. Carboiaell . MonlinK » Kr. Metz.

^ Preisliste und Pr oben gratis.

Lager in atnerik.Seliulicn.
I w Aufträge nach Maos. 1170
. Herrn , üticlulorn , Gr. Burgstr. 3.

i
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Morgen-Ausgabe.
S. Blatt. ViksW » r TsgblÄ

Sonntag,

28 , Jnli 1912*
« « . Jahrs »»».

1

visss ^ .uAebots
' «räisLSL

ALNL t>b§0NÜ6I6 LeÄChtUHg.

Dir». klsinor Poston

Voiltz-NLnttzl

«h.25- 32- 45.-
Wert ganz bedeutend höher.

Ein kleiner Posten

Se iden-Mäntel

«.ä - L- L
Wert bis 75.— Mk.

Ein kleiner Posten

Seiden-Kostüme
48.-

per Stück TLU ’»
Wert bis 130.— Mk.

Ein Gelegenheitsposten

in  Kostüm-Röcken

Mk. 3. 5#  4. 50  ß?

ungewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf . —

SerieI WaScMllllSeil . *- « * 1.25
Serie 11 WaSCllbluSeil _ . . . . . »» s« 1.95
Serie in Wasclrblnsen . *- .«•* 2.95
Serie IV "W" äSCllI ) IiIS 611 stück 4.75
SerieV WaSClltÜUSen . 5.75
Serie VI WESCllMllSGXl . . . per stück 6.59
Serie VII WäSCllblllSGIl (Wert bis 15 Mk.) . . per Stnek9.5«
Leinen-Kostüme . Mk 12,50 15. 22,51

Wert bis 36 Mk.

Leinen-Paletots . Mkß.75 7.51 8.58
Wert bis 15 Mk.

Musselme-Kleidei (Reme w0ne). ŝ k15»
Wert bis 32 Mk.

Stickerei-Kleider. ». 8/ 12/ 17/
Wert bis 32 Mk.

Jacken -Kostüme e»6,Art. Mk. 18.- 25,-
Wert bis 5t 9 cos>£> o

1

Jacken-Kostüme « . . ». 18.- 25.- 32.-
Wert bis 65 Mk.

gp Dieses Angebot hat nur für diese Woche Gültigkeit,

GUTTMAN N
Wiesbaden, Langgasse 1/3. Modernes Speziaüiaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

K126
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Weibliche Personen.
KanfmännisKes Personal.

Lehrmädchen
«egen sof. Vergütung sucht Schuhhaus
Sandel , Marktstraße.

Gewerbliches Personal. _
„ . Modes.
Perfekte Putzarbeiterin , selbständige
Garmererin , für feinst. Genre sucht
Klein , Taun usstraße 13._
Modes. 2. Arbeiterin u. Lehrmädch.

sucht Kuß , Lanaaaffe 1̂ 0_
Lehrmädchen

;au§ guter Familie zur gründlichen
Erlernung für feinen Putz sucht
Ar . Klein, ~~ '
straße 13.

Modes, Taunus-

Suche Kaffeeköch., eins. Hausmädch.,
Allein- u., Küchenm. Fr . Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Gold gaffe  8 ._ Telephon 2363._

Ein Kochlchrfräülein
ohne gegenseitige Vergüt , per 1. Ang.
gesucht Sed anvlatz 5, Part.

Anständiges Mädchen
rnrt guter Schulbild, zum bald. Eintr.
geiucht, Näb. Tagbl .-Verlag . ? b
.. . Ein Mädchen
kur Küche u. Hausarbeit gesucht
Hoter Vogel, Rheinst raße 27. _ _

Ein Mädchen für Hausarbeit
gesucht Alb rechtstraße 31, Part.

^ Tüchtiges Alleinmädchen,
welcqes kochen kann, zu einz. Dame
auf 1. August gesucht. Näheres
Emser Straße 22, Part.

Perfektes Alleinmädchen
mit nur prima Zeugnissen in kinder¬
losen Haushalt gesucht per sofort.
Meldungen erbitte morgens zwischen
8 u. 12 Uhr. Emser S tr . 65, Hochp.
Gesucht tücht. braves Alleinmädchen
zu kinderlos, ält . Eheleuten . Vorstell.
Niede rwald str. 10, 3 l., v. 9—3 Uhr.
Ordentl . Mädchen mit Pr. Zcügn.

f. Küchen- u. Hausarb . ges. Tel . 6548.
Biebricher S traße 82, Part ._

Hausmädchen,
das gut näbt , bügelt, serviert , gesucht
Taunu sstraß e 11, 8. _ _ ___

Tüchtiges Alleinmadchen,
w. gut kochen kann, für kl. Haushalt
sofort gesucht Taunusstra ße 9, 1 r.

Ein ruhiges Alleinmädchen,
das im Kochen selbständig u. in
Hausarbeit gründlich, für best. Haus¬
halt (2 P .) sof. ges. Vorzust. wochent.
v. 10 Uhr ab Adelheid str. 23, 2. Et.

Ein flink, kraft . Hausmädchen
gesucht Friedrichstraße 57, Pension.

Ehrliches Dienstmädchens
w. bürgerl . kochen kann, per sofort
gesucht Rheinst raße 32, Part. _

Mädchen,
junges , für alle Arbeiten gesucht.
Villa Germania , Sonnenberger
Straße _52.
Mädchen, das gutbürg , kochen kann,

zur Aushilfe gesucht Kapellen-
straße 28,  Part.

Braves Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Huth,
Friedrichstr aße 3g, 2._

Weiteres Mädchen
zu einem bejahrten Ehepaar gesucht.
Nähe res Sch walbacher Str . 86, Part.

Gut empf. Monatsmädchen
od. unabh . Frau für 1. August gesucht
Schiersteiner Straße 32, 3 r.

Mettnich « Personen.
Kanfmännisches H'ersonak.

Perfekte Stenotypistin
zum nröglichst baldigen Eintritt ge¬
sucht. Aussührl . Offerten mit Gc-
haltsansprüchen unter G. 312 an den
Tagbl .-Berla g.

MoSes!
Duchlialterin , durchaus tiichtK, auf

halbe Tag ' , sowie bessere Volontär «»
für den Verkauf gewünscht. Gefl. Off.
unter 1,. 312 au den Tagbl.-Verlag.

Hoteldrrchpaiteri « ,
Küchen - Knsürrerin,

Servieefräulein,
Büfettfräulein,

Kaffee - und Beiköchinnen,
Hotelzimmer Mädchen,
Ctoaenhattsmädchen»
perfekte Büglerinnen,

Mädchen für die Wäsche.
' Hausmädchen , das servieren kann,

Aüeinmädchen,
Stnvenmädcherr,
.« üchenmädchen

sucht Karl G ünverg , gewerbsmäßiger
Stcllenvermittler, Goldg.i ?, P . Te!.434l.

Tüchtige branchekundige
Verkäuferin

für Abt. Mode - Artikel, sowie
eine tüchtige

Tapisscristin,
welche cv. auch zeichnen kann, ges.
Off. unt. L. 309 an Tagbl .-Vcrl.V

Tücht . Verkäuferin f. Spez.-Auf-
schnitt-Gesch. zum 1. 8. ges. Off. unt.
U. 283 an D. Frenz , Main , . F40

Branchekundige

Verkäuferin
für Schüttwaren

per bald oder später bei an¬
genehmer dauernder Stell,

gesucht.
Warenhaus Julius Bormass

G. m. b. H.

Bureau -Lehrmävcher;
mit schöner Handschrift per sofort
gesucht. Offerten unter T. 3499 an
D." Frenz , Wiesbaden . F40

Gewerbliches Personal.

Joltöe«jüngeres Jrlßlein,
das mit der Bestellungsannahme ver¬
traut und mit feiner Kundschaft um¬
zugehen versteht, sucht Bossongsche
Hosbäckerei, Kirchgasse 58.

MvSes .^
Tücht. 2. Arbeiterin u. Lehrmädchen

gesucht. M, Brühl , Taunusstraße 27.

Movcs.
Lehrmädchen per 1. August gesucht.

Maison Erneste . Vorzustellen Rhein¬
straße 82, Part. __

Einfaches nettes Fräulein
z. Serv . i. ein sol. Rest. u. Cafe, g. in
d. Nähe W. gef. 19 Mk. Taschengeld.
Familicn -Anschluß. Off . unt . P . 311
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
m. g. Mgemeinbildung , insbes. gut.
Kenntn . der französ . u. engl. Sprache
u . Erfahrung in der Erziehung grötz.
Kinder für nachm, ges. Off . mit An¬
gabe des Alters , bish . Tätigkeit u.
Gehaltsansprüchen unter I . 125 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

31m Stützt lind Mge
der leidenden Hausfrau gut empfahl.,
gebildetes Fräulein gesetzteren Alters
in kleinen herrschaftlichen Haushalt
gesucht. Bewerbungen unter V. 399
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Zuverlässige Stütze
z. 1. Aug. ges., etw. Sprachkenntn.
erwünscht. Dr. W. Pfeifers Sana¬
torium , Bad Langenschwalbach.

Tüchtige Köchin , dis etwas Haus¬
arbeit Übernimmt, für eins Pension in
Schlanaenbad sofort oder 1. August ge¬
sucht. Näh. Dotzheimcr« tr. 63. 1 l.

Zuverlässiges besseresHansmäScken,
das nähen kann, ges. Kranzplatz 7.

Modes.
Nettes sauberes Laufmädchen per

15. Aug. ges. A. Stumpf , Langg . 47.

Reinl . ehrliches Monatsmädchen
v. 9—10 Uhr gesucht. Monatl . 7 Mk.
Scharn horststraße 17,  Fronts p. lrnks.

Sauberes Monatsmädchen
für 8 Std . morgens u. abends ges.
Taunusst raße 6, 1 rechts._ _

Aeltere alleinstehende Frau
für vorm, von 7—9 u. nachm, von
1—2 Uhr zum 1. Oktober gesucht.
Freie Wohnung , Licht u. Heizung.
Näheres bei Frau Forst , Hallgarter
Straße 5, Part.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Tüchtiger Eisendreher

gesucht Sedcmstraße 9.
Tücht. Schreiner (Anschläger)

sofort gesucht. Gebr . Neugebauer,
Schwalba cher Straße 36. _ __ ___ _

Ein Schreinergehilfe
gesucht Rie hlstraße 20, 1.

Anstreichergehilfen gesucht
Westendstraße 13, 1, _J _̂Koller._
Tücht. Gartenarbeiter sof. gesucht.

B. Bruckert, Wellritztal ._ _
Suche sof. einen braven will. Jungen,

14—15 Jahre alt , für Laden u. Lager¬
arbeiten . Lederhandlung Drodten,
Mauritiusst raße 9. _ _

Junger Bursche
vom Land per sofort gesucht. Restaur.
Gambr inus , Marktstraße 20.
I . saub. Hausbursche, der Rad fahr.
kann, gesucht Moritzstraße 10, Part.

Ord. fleiß . Bursche (Radfahrer)
sofort ges. Konditorei Fritz Künder,
Museumstratze 5.

Gew. Laufburschen .
per sofort gesucht. Jos . Katzenstein,
Herderstr aße 35._

Tüchtiger Fuhrmann
gesucht Roonstraße 16.

Stetten-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches fr'erlonak.
Junges gebildetes Mädchen

aus guter Familie sucht Stelle als
Kontoristin . Offerten unter K. 399
an den T aabl.-Berlag ._ _

Junge unabhängige Frau,
die seit mehr. Jahren em Kolonialw .-
Geschäft selbständ. geführt hat , to.
Posten als Filialleiterin . Kaution
kann gestellt werden. Gefällige
Offerten unter G. 310 an den Tagbl .-
Berlag.

KewerSkrches Personal ._
Büglerin

sucht Beschäft. nur Sei Herrschaften.
Albrechtstr aße_ 32, Nehrin

Fräul . wünscht kochen zu lernen
in Hotel oder Pension . Offerten
nebst Bedingungen unter M. 319 an
den Taabl .-Verlaa

Junges fleißiges Mädchen
vom Laude sucht Stellung . Näheres
Gartenfeld straße 25, A.  Minor.

Besseres Mädchen,
im Kochen u. all. Hausarb . durchaus
erfahren , sucht Stelle auf 1. August.
Näh. Kapellenstr. 51, b. Hausmeister.

Aelteres fleiß . Mädchen
sucht tagsüber Arbeit . Näh. Druden¬
straße 5, Hth. 3.

Allcinsteh. gebild. ältere Frau,
reiche Erfahrung im Haush ., Pflege
u. Nähen, wünscht sich tagsuü ., auch
stundenweise, nützlich zu machen.
Gute Empfehlung zur Serie . Off.
unter I . 312 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild. junges Mädchen,
17 Jahre , das nahen kann, sucht
tagsüber od. halbe Tage Stellung
bei einer Dame oder zu Krndern.
Gefl . Offerten unter M. 312 an den
Tagbl .-Verlag . _ ■

Zuverl . junges Mädchen
führt nachmittags Kind spazrereiu
Oranienstraße 60, Mtb . 1 r.

Schulentl . Mädchen s. l. Stelle
tagsüber Frankenstraße 20, 3 St.

Ste'len-lveiuche
Männlich « Personen.

Kaufmä nnisches Personal.

Jung , gebild. Kaufmann
sucht Beschäft. für die Abendstunden.
Gefl . Zuschr. erb. unter N. 312 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Tücht. junger Mann
mit langjähr . Zeugn . sucht Stelle als
Packer. Offerten unter F . 311 an
den Tagbl .-Verlag. _ __ _

Kleine brave Familie
sucht Hausverwaltung , hatten 11 I.
den Post., Frau bes. b. Zeugn . aus
f. Säufern . Offerten unter B. 393
an den Tagbl .-Verlag . _

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

SIMreiseniler
mit nachweislich fester Kundschaft
für Wäsche-Ausstattungen für Wies¬
baden und Umgebung per 1. Oktober
bei gutem Gepalt gesucht. Ois . mit
Zeugnissen und Bild unter S . 307 an
den Tagbl .-Verlag.  _

Mit einem Anfang-
Eiiikommeil

von Mk. 209.—
monatlich

sucht erste Versicherungs-Aktien-Ge-
sellsckaft mst modernen , zugkräftigen
Einrichtungen und vorzügl. Neben-
üranchen, F135

einige Herren
per sofort oder später zu engagieren.
Entwicklungsfähigen Posten . Fach¬
mann . sofortige feste Anstellung.

Richtfachmann
wird ausgebildet , erhält aber während
der Zeit bereits auskömmliche Be-
zablung . Nur Herren , welche mit
Fleiß und Energie dauernd arbeiten
wollen, können sich diese Stellung
verschaffen und belieben ausführliche
Offerten zu senden unter I . 517
F . M. an Rudolf Moste, Mannheim.

Kohlen!
Für das Lagerkontor einer be¬

deutenden Kohlenhandlung ein
junger Kaufmann

zum möglichst baldigen Eintritt ge¬
sucht. Angebote unter Z. 305 an den
Tagbl .-Verla g._

Herren Bckanntlckicntb. mtl.
mit -CKUtCi' 150  Mk. ii.Pro ». ge¬

sucht. Off. n. Leipzig . Vo . Ist . § 134

WttWMMrmf JbriH
welche außer ihren konkurrenzfähigen
Zigarrensabrikaten eine echt türkische
Zigarettenmarke fabriziert,

sucht
für Großherzvgtum Hessen, Nassau u.
Teile von Westfalen einen

ciiWMirn WM»
gegen festes Gehalt und Spesen,
welcher in beiden Branchen versiert
ist. Nur Herren , welche gute Erfolge
Nachweisen könnenn, belieben Off.
mit Ansprüchen u . Pbotographie ein¬
zureichen unter S . 5975 an Haasen-
stein u. Bögler, A.-G., Frank¬
furt a. M. § 80

Gewerbliches Personal.
Sammler

für S . Emaille -Porträts gesucht.
Hohe Provision . Borkenntniste nicht
nötig. Borzustellen von 12—2 Uhr
Blücherstra ße 13, 2 l.

Tüchtige Schlosier
gesucht. Josef Christ. Kunst- u. Bau-
sckilollerei Höchst a. M _

Kräftiger solider Fuhrmann,
sowie Hausbnrsche sofort gesucht.

_ _ Herrnmühle.
50 tücht. ErdarheLter
gesucht. Adolf Tröster , Eltviller
Straße 17.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personak.

Gebild . junge Dame,
perf . in allen kaufm. Fach. (Stenogr .,
Schreibmafch.), übern . Arbeiten in
od. außer dem Hause. Off . K. 310
an den Tagbl .-Verlag. _
Jleiftes redeßm. früislein

mit guten Zeugn . sucht Stellung in
Schweinemetzgerei oder Aufschnittge¬
schäft, um sich als Verkäuferin aus-
zubilden . Offerten unter G. 311 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Pcrlonak.

Modes!
Frl . w. gewissenh. u. grdl. Ausbild,

im Putzfach, a. liebst, in Etagengesch.
Off , u.  U . 124 an den Tagbl .-Verlag.

Glänzend empfohlene
Hausdame

sucht per 1. Okt. od. spät. Stellung
bei Herrn od. frauenlos . Haushalte,
Gefl . Off . unter F . H. L. 749 an
Rudolf Moste, Frankfurt a. M. M35

Erfahr. Frl.,
welches läng . Jahre in Amerika war,
priina Zeugn. bes., sucht Stellung be,
Kinder od. z. Bedien, der Dame , hier
od. Ausland . Offerten unter L. 304
an den Ta gbl.-Berlag . _

Sudle iiit mein; Xoifet,
20 Jahre alt , in allen Häusl. Arbeiten
bewandert , Stelle in kl. fein . Haush.
per 1. Sept . Es wird weniger auf
Lohn als auf gute Behandl . gesehen.
Näb. Hans Scheller, Nürnberg , Lauf-
ambolzstraße 41.

Stetten-Gesuche
Männliche Personen.

Kauf männisches Personal.

Kaufmann,
Mitte der 30er, sucht Beschäft., event.
Beteiligung mit Kapitaleinlage . Ge¬
balt vorläufig Nebensache. Off . unt.
N. 311 an den Tagbl .-Verlag.__

Bantechniker,
auf Bureau u. Baustelle erfahren,
sucht Stellung . Offerten u. S . 311
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal . _
Beamter

(Polizeiwachtmeister ), 41 I ., wegen
erlittenem Unfall in Pension tretend,
sucht zum 1. Oktober d. I . oder
7Heit. Beschäftigung als Hausmeister,
Materialienverwalter od. dergleichen.
Kaution kann gestellt werden. Off.
unter G. 307 an den Tagbl .-Verlag.

Wegen Aufgabe der Autohaltung
infolge Versetzung suche für m.

Chauffeur,
24 I . alt , gel. Maschinenschlosser,
gute Figur , vorzügl. Fahrer u. auch
sonst in jeder Hinsicht sehr zuverl.
u. empfehlenswert , dauernde Stell.
Springorum , Landrat u. Polizei¬
direktor in Fulda.

- Mohmngz-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige» kn .Wohnungs- Anzeiger" kosten 20  Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg , die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen van zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

WOW
r.«M

etnnüe.i

1 Zimmer.
Bismarckring 42, Hth., 1 gr. Zim. u.

Küche sof. zu v. Näh. Mb. P.  F594
Plücherstr . 18, Hth., 1 Zim . u. Küche

m. Zub . so/. N. Vdü. 1 r. L13392

Friedrichstr . 27 1 Z., K. u. Zub . an
ruh . Leute sof. od. sp. zu vm. 22o3

Lehrstraßc 12 1 Zim ., Küche Keller.

Blücherstr. 23 2-Z.-W., Hth. 2 14208 Stiftstraße schöne 2-Zim .-Wohn. sof.
zu verm. 8täheres Schwalbacher
Straße 53, Mtb . Part . 2808Friedrichstraße 27 abgeschl. 2-Zim.-

W. an ruh. L. sof. od. spät. 2204
M-ritzstr. 47. Mtb ., 1 Z., K., K7? os.
Riehlstraste 4 1 Zim . u. Küche. 2287
Wörthstr . 22 1 Z. u. K., Ab., D . 2812

Weilstraße 3, P ., L-Z,-Wohn. m. Zb.
auf 1. Oktober, iüüh. beim Eigen-
tümec Rüderallee 32. 2708

Gcisbergstr . 11, Hth., klein. 2-Z.-W. p.
sofort oder später zu verm. Näh.
Taunusstraße 7, 1 r. 2314

2 Zimmer. Helenenstraße 19 2 Zim . u . Küche,
Stb . Dachwohn., auf al. od. spät.

Westendstraße 1, 1. St ., 2-Zim .-W.
Zietcnring 14, Stb . D ., 2 Z., Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb . r . od. Dotzh. Str . 142. 2461

Albrechtstr. 6, H., 2 Zim . u. K. 2519
Älbrechtstr. 39, Fsp., 2 Z., K.. K. 2688

Nerostraße 30 2 Zim. u. Küche, Fsp.,
zu Perm. Näheres Part.

Schöne 2-Zim.-Wohn. mit Balkon im
1. Stock zu verm. Näh. Harting¬
straße 13, 3, bei Lehrer May.

8 Zimmer ._
Bierstadter Höhe 25, Frtsp ., 3 Zim.,

Küche, Bad, Gas . Elektr ., Zentral-
_hei z. Näh. Kapellenstr. 23, P . 2664
Büdingenstraße 8, bei Scheuerling,

schöne 3-Zim .-Wohn. mit Zentral¬
heizung bis 1. Oktober zu vernr
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Göbenstr. 31  3 -Z.-W. bill. L 14438
Helenenstraße 18 schöne gr. 3-Zim .-

Wohn ., gr. Küche,mrt Gas , 2. St .,
auf 1. Oktober  zu verm . Nah. 1.

Herman :rstr. 18, 2 r ., 8 sch. gr. Z.,
2 Kell., K., Ko ch- u. Lch tg., 1. Ott.

-Hermaunstr. 20 3-Z.-W.,-2. u. 3. St .,
a. 1, Okt. 3. v. Näh. 1 r. B 13So6

Metrgergaffe 28/30, Neubau , Zeutral-
heiz., zwei 3-Z.-W. N. La ngg. 18.

Metzgergasse 35, 2, per sof. od. später
3-Zsmmer -Wohu. zu verm. Näh.
Grabenstraße 34

Michelsberg 7 3 Zim. u. Küche. 2590
Msritzstraße 47, Hth. P ., 3 Z., 1 K.,

4 Kell., ev. mit Bierkcller, z. 1. Okt.
zu verm. Näh. Mtb . Part . 27 18

Slettelbeckstr. 26 3-Zim.-W., 480 Mk.
Platter Str . 15, P . l., 3-Zim .-Wohn.

mit Bad u. Balkon zu verm.
Nauentaler Straße 8, Gth., schöne

3-Z.-Wohn. mit Balkon sof. od. sp.
Näh, bei Nortmann , Vdh. 1. 2416

Stiststraßc schöne 4-Zim .-Wohn. zu
vermieten . istaheres Schwalbachcr
Straße 53, Mtb . Part . 2809

Wielnndstr. 13 schone 4-Zim,-Wohn..
■2. u. 3. St ., per sof. od. spar. !2698

S Zimmer.

Mheinstraßc 84. Frontsp ., 3 Zimmer,
1. 10. 12, 480 Mk. Robert Weh.
Wörthstraße 12, 1. 2709

Rüdesh . S tr . 34 3-Z.-W., Okt. 2719
Schwalbachcr Str . 42, Gth. 2 I., gr.

3-Z.-W. weg. Geschäftsübernahme
sofort oder später zu verm._

Schwalbachcr Str . 53 Z-Zim.-Wohn.
zu Perm. Näh. Mtb. P ._ 2634

Schwalbachcr Str . 77, 2, kl. abgeschl.
3-Z.-Wohn., 300 Mk., zu vm. 2696

Geisbergstr . 28, 1, der Neuz. entspr.
5-.Kim mer-Wohn. zu verm. 2800

Gersdorsfstraße 2 (Ecke Lahnsträße ),
2 Stock, schöne mod. 6-Zim.-Wohn.
(Zentralheiz .) wegzugsh. a. 1. Olt.
zu Perm,_Näh , ber Ca rstens . 2786

Kapellenstr. 12, 2 l., gr. 5-Z.-W. zum
1 Okt. m. 50 Mk. Nachl. Bes. 11—1.

Kirchgasse 29 5-Zimmer/W oh nung)
1 Eiase , vollständig neu u. elegant
herger ., mit Zubeh., sof. ev. spater

jmjjer rn. >Näh, da sel bst. ' 2699
Friedrichstraßc 27 mod. geräumige

6-Zim.-Wohn. p. sof. zu vm. 22c>4
9 Dimmer.

Kapellenstr. 38, 1, selten sch. 6-Z.-W.
8 Dimmer «und me hr'.

Kirchgaffc 28, 1. Et ., 9-Zim.-Wohn.
mit reicht. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh . Gasser
u. Co., Friedrichstraßc 40, 1. 2701

Uillon und Häuser.

Aunnüsstr . 13, Stb . 3,"3-Zim .-Wohn.,
mit Zubehör, Zentralheizung , an
ruh . Leute z. 1. Okt. zu vm. Näh.
bei Haas , Ta unusst r . 13, 1. 27 80

Kestend str. 1, Sedanvl aZchZ-Zim.-̂Wl
Wielandstraßc 13, % schöne 3-Z.-W.

Per 1. Oktober zu verm. 2623

4 Dimmer.
Bismarckring 29 4-Zim .-Wohn. mit

Zub. u . Balkon z.  1 . Okt. 81 3679
Goctkie-tr . 18, 2. gr. 4-Z.-W., n. Hptb.
Helenenstraße 30, Ecke Wellritzstr.,

4-Zim .-Wohn. mit Bad, Balkons u.
Zubehör , Elektr . u. Gas , z. 1. Okt.
Näh. Bismarckring 38, 1 l. 1114269

§areley -Rittg 6, 2 r., mod. 4-Zim .-
Wohn. für 650 Mk. fährt ., z. 1. Okt.
zu vm. K. Erb . Luisenstr . 46. 2249

Läden und G - schäftsr 'änmr.
Friedrichstraßc 57 großer Heller Laden

mit Nebenräumen auf Oktober zu
vermieten . Näheres Eckladen da¬
selbst. L13670

Platter Straße 15, Part , l., 4-Zim.-
Wohnung mit Bad u. Bal kon.

Naucntaler Str . 8, Vdh. 1, scb. 4-ZI^
Wahn. m. all. Zub . per 1. Okt. zu
vm. Näh, das, b. Nor tmann . 2678

Ecke Röder- u. Nerostr . 46 4 Zim . mitlWVh-  U . ii >.
Balkon u. Zub . per sof. od. sp. 2621

Gcrmaniaplatz 3 schön. Laden, Nähe
der Kasernen , sof. zu verm. 2551

GustawAdölf -Str . 5 gr. We rkst, bist,
Kirchgasse 51, Laden, mit od. ahne
^ Wohn, z. 1. Okt.. ev. früh er. 277o
Kl. Schwalbachcr Straße 10 großer

Laden äußerst billig aus Oktober
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Kais er-Friedrich-Rin g_31._ Bl3874

Walr amstr . 2 Werkstattaod .,Lagerr,
Schöner Eckladcn, mit 6 Schaufcnst.,

118 Omtr ., mit ebenso groß. Soul .,
sofort zu vermieten . Nah. Brs-
marckring 38, 1 links . B11 042

Werkstätte, bczw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenring 10, b. Lo tẑ 2413

Kuvu -artigs
Eigenheim , Fürst str. 5 3-Zim.-Wohn.

mit Zub ehör  zu uermnuen,
Sonnenbcrg , Kapellenstr. 15, 2-Zrm.-

Wobnuna zu vermieten.

Kl. Bill«, nahe Nerotal , f. 1400 Wl.
au verm. od. für 26,000 Mk. zu
verk. Näh. S charnhorststr. 22, P4 .

Melierte Hurm -x. Mansardenctr .

Adelbeid str. 13, Gth. P. , sch. «# J:
Adelheidst ra ße 51, 1, gilt mö bl. Zun.
AdeMeidstr. 51, 2, sch, mbl. sep̂ ,ZM.
Adlerstraße 10 möbl. Mansarde z^ v.
Albrechtstra ße 3 möbl. Zim . m. Pcr .i.
Albrechtstr. 3, 1, gut möbl. Zim. mit

scp aratem Ei ngang zu verimeteu^_
NbreÄtstrahe 4, Vdh. 2, möbl^ Zim.
Albre chtstraße 4, Hth. 2, möhl.  Zim.
Albrecht str. 16, 3, gut m. Z. m. v. P .
Albrechtstraße 27, P ., möbl. Zimmer.
Albr echtstr. 31, 1, mbl. Z. m. u. o. P.
Albrechtstraße 34, 3 r ., eins. mbl. Z.
Rert rämstr . 4,1 l., sch, 'M. B alk.-Z.
Bismar ckr. 5, H. 2 r., sch, m. Z . 3.60.
Bismarckring 22, 8 r ., schön mM. _8,
Risinarckring 42, 2 L,  sch. möbl. Zim.
Rleichstr. 15, 1,  möbl . Z. an b. Herrn.
Rleichstra ße 31, 2, frdl . möbl. Z. prw.
Slleichstra ße 40, 8 I., sch, m. Z. a.  Frl.
Meich straßc  43 , 2. Et., sch, m. Z. b.
Blücher str aste 11, 2 l.. mob Osim.
Blückerstraße 24, 3T , möbl. Zimmer.
Rlücherstr. 26, V, 1 r. . m. Z., 16 Mk.
Dambachtal 10,_ 1,_ gut..möbl. Zim.
DoM . S tr . 18, 1 l., ntbl . Z., 1—2 B.
Dobheimer Str . 31, 1 r ., 'elcg. möbl.

großes luftiges Erkerz. mit 1—2
^Bett en u.  vorzüg l. Pension zu vm.
Dobheimer Str . 37) 1, möbl. Zim.

sehr, g.̂ ens), .60—70, Gute^ mpf,.
Dotzh. Str . 42, H. 2 r .,̂ sch,̂ in. .Z. .b,
Drubmrstr. 5, 1 l ., möbl. Zim ., 15  Mk.
Eleonorcnstr . 3, 2 r ., möbl.Lion,bist.
Elesnorenstr . 7, 2 r ., möbl. 8 -,,3 .50.
lfnrser,Straße ^31,^ ,^gul .möbl^ Zim.
Faulbrn nnen str. 5, 2 l., ich. in bl. Z,
Fanlbr »nnenstr . 6, 1, schön m. 2H fb.
Frankcnstraßc 15, 1 l., mbl. Ms^ bill.
Frankenstraßc 25, 8, avi Bismarckr .,

möbl, Zimmer ju vernneteii ._
Fricdrichstr. 9, 2, Ruvp, gut möbl.

Zim mit voller Pens , von 65 Mk.
Ä, aut m. Mans m. v. P „ 50 Mk.

'Friedkichstr. 41, 2 r ., sep. Z.,
Friedrichstr. 50 möbl. Z. nt. u. o. P ,
^ »lenenstr. 14, P , sch, möbl. . Mans.-f:— - ~TcPi- -i4 HI O ckQ

Hevmundstr, 29 emf, jnö6I ._glf .Jieir
Hcll tnuttb str^ 34 g. k̂nöbl. Man s. zuv.
Hellmundstr . 36, 2, 2 sch. möbl. Zun .,

1 sevar .. 1—2 Betten^ bill̂ zu v:u.
Zellnrundstr . 5N, P, - Möbl̂ .P .-Zim.
Hellmundstr . 54, 3 I., gut mobl. Zim.

mit 1 od. 2 Betten, billig zu ver m.
Herderstr . 27 1—2 möbl. Z. m. sep.

Eingang . Itäheres lLa.rt - r.
Hermannstr . l2 )I1^ NibK8^^D - 2 Mü^ 17sin str 26 1 m. Älru ., sep., 20 Ncr.,
^ od. W.- u.

Blait , Seite 11/
m. 8 ..

Dobüeim, Wiesbadener Str . 22, sch.
8-Zim .-Wohnung . 270 Mk. lahrl

Kärlstraße 30, 1 r,,,gut ^ inöbl^ Z,uu,
Luiscrrsträße 3. 2 r ., 1 freund . groß.

Krontsvib-Ziin ., mobl^ od. unmobl,
Lülsenstr/16 , Gth . 3 r ., bei Gmser,

schönes möbl, Zimmer,zu,vernU—
Luisen str aß e,43r. 2. schön, mobl Zun.
Marktstr . 6, 1, schöne Irtip .-Mans .,möbl. od. leer,
Marktstraße 12, 4 (Scherer ), . imone

Schlafstelle cnickt,Mans/ !^ 2ch0IU

Kl. Sch>vnlbacl,er ,Str . chst8,
Keeroben str. 11, H.
Seeroben str,15,
Steingassc 2h  3 , gr. mobl. 8m - bet

einzelner Frau , auch an an,tano.
, ältere s Mädchen zu  vEieten.
Walr am Z7H,,m , 8 ^ u^ ManlldM.
WÄergassecĥ Hth, laiib^ nwbl . Ms,
Webergasse 23. 3, cleg. mobl. Zun .,

1- 2 Bett, /öuMaMWoch ^ wM,'
Welßenburgstr,W,Lth . 21, .-8:
Wellribstraße 6,
WMMrd '- P - L '.Mt . mobk.A
AMftratze 5,̂ >. .2̂ schon̂ nobstLim.
?>orkii raste"l3 , Mtb,3
3t mmermannstr . 10, 3, etnf.  tn_L3> x«
Sehr schön möbl. .Zim. . in vornehm,

ruh . Lage sind preiswurdig zu
verm. Näh. Mozart, tratze 2, Part.

Mäuergasse 17, 3) einst möbl. Z . au
solides Mäd chen dauernd zu verm,

Mauritiusstra ße
Moribstr . 1. 1, Ecke Mhcinstr., schön

möbl. Zim.  mit Schreibtisch preisw,
Mni-lustraße ^lO. 2, srdl. mö bl. Zim.
--Röribsträße 25, 3, Arens , gur mob!.

Zim mit a. o. Vens.,^ vf. preisch,
Mori bstr. 30, 2̂ , scĥ im Ms. m. -pst
Moribstr . 52.! ?., mbl^ Zl,M .Pens^ b,
WdMraß ^ 64^ M .̂ I.. N'?bl, . 3,
Ncugasse 19 möbl. Zim . bill. Wein-

Nestaurgiit L,acobi.— _ —
Oranienstr . 39, Hth. 2, ich, mbl. Zun.

on iu nflen Man n ob. ?rra ul . z. vns.
Wilippsbergstr . 17, 1 l., sch. m.^Z.,mit od. o. Bens. : Mit Pens . 60  Mt,

Leere Zimmer und Mansarden rtc.

Helenenstr . 17 gr. Frtsp .-Zim . sof. od.
(pater zu vm. Mäh. dasMstl ^ Dr,

Hcllmundstr^ W^grlch, Diansst̂stofort.
tzellnillndstr. 34, 1, schT/leereKZiM.
Hellmundstr . 34 gr. leere Mans ^uv,
Mauritinsstr . 12 leere Maus , zu vm.

Näcĥ ast,Jetito . -
Schwalb.  Str . 89 1
LMlrTR - mis- n ^ taltunse « <**♦..

Oranienstr . 23 kühl. Kell. N. 1. 2801

Nhcinstr . 15 gut ,mobl^ Ms., 10> Mk
RlsteinstpaßH56̂ 27Eü , niobl̂ Eckzun,
Kheinft^ 56,̂ ^ öb UM ts p.
Nhcinstr . Pk,
Riehi ?tras>c 2, 3 r ., ll,,mobl . Z,,4 .60,
Riehlstr . 6,̂ 1 l .. sch, gr. ?nobll,Zun,
Nödersti-asic 38, 3, ûlöbl.,Zim . zu vni,
vlöiuerberg 28, B. 3 r ., mobl. Zim.
Römerberg 39, 3 r ., Ecke Röderstr -,

möbl. Eckz immer  zu Herm ieten.

S Zimmer.
Dotzheimerstratze 41»

Grth . 1. Etage, sch. Wohn., 8 Zimm. u.
Küchep. 1. Okt.>>, I . zu verm. Näh.
bei Hausmeisler Kilian, Grlhs . Part.

Kanlvrünnenstr . 7» Hth. l , 3 Zim..
1 Lküche, ev. 3 Maas., zu verm. Näh.
bei Golduhmied.

6 Zim mer.
Klarentalcr Slraße 1. Eckhaus Ring-

kirche, 1. Etage , herrschaftl. b-ZiM.-
Wvhnung sofort oder Oktober zu
ver mieten . Näh. Part , links.

~S  Zimmer rmd mehr.

Laden
in bester Lage der Wilhelmstr ., ist

vom 15. 8. bis 31. 12. 1912 öu ver¬
mieten . Näheres bm A. Ofsszanta,
Milbelmstraße 48.

UPichdstw U7 ' P/7m ^ J7/TlMst
Hellmundstr. 23, 1 I., sch. möbl. Z. b.

pljtUlilt . 77 , besŝHüEichk-it'.
1 oder 2 Zimmer zu verm. ä 30 oder
40 Mk. Vor 3 Uhr zu b.

UiUen«nd Häuser.

Lmsenftrahe 25
ist die herrschaftlich eingerichtete

2. Etage von 8 Zimmern , 2 Keil.,
3 Dachzim., Badc-Ernr ., Lnustr .,
Zentralhciz ., elektr. Licht, GaS rc.
per gleich oder spater zu ver¬
mieten . Näh. Kontor Gebrüder
Wagemann.
Läden und Geschäftsräume.

Moderne Villa
mit 9 Zimmer. ZentrakbeiUlUg-c. reich¬

lichem Zubehör, Fritz Reuterstr . 8.
zum 1. Juli 1913 anderweitig zu ver¬
mieten. Wegen Besichtigung bittet
mau sich an tzcirn Hiusmelster
Wirtin , Viktoriastr. 49, zu wenden.
Nach den, 20. August er. «iebt der
gegenwärtige Mieter der Villa selbst
Äuskunit, ebenso jetzt schon die Herren
Agen ten.  _

Ma Parkstraßc 40
8 Herrschastszimmcr , reichl. Reben¬
räume , schöner Garten mit 3 «»-
aonn nach den Kuranlagc » aus
1. Oktober, event. früher zu verm.
Näheres durch Justizrat Dr. Lveb,
Nikolasstraßc 20._ 2349

11?Sin WaSkMÄHlstraße 64,
SIIIIU, 9 Z., Diele mob. emg.,

z. aerin. N.  W. Ber gen.Albrechtstr. 39,1.

^ Am Walde _ .
behaglich möbliertes Zimmer zu verm.

Pl atter Straße 81 (Wilde.)

Roonstratze 3, 1 r ., schön mobWZttn.
Scha rnh orststr, 40,Z) .r .,Zstch, m. Z. b,
Schüben lzösstr. 16,PartZ/mchI,Zim.
Sckwitibacher Str . 5, ,2 r ., g. mbl. Z.
Schwalbachcr Str . 27. P .., Konditorei

Kliuger , schön mobl. Zimmer und
Dians ardechbilliĝ zû verm. _

Schwalbacher Str . 73, 1. einstZu. gut
möbl. Zim ., mit u. ohne Pension.

Knrviertel
wirb gesucht 1 Wohn. v. 5 Zimmern,
Bad, Gas u. elektr. Licht, von e,nz.
Herrn (Offiz , a. D .). Off . m.  Jr « 8-
ang. n. O. 311 a. d. ^ ag bk.-Be rlag.

if 'j;  pJteM mb  Bismar ckring-

K, 311 an^den ^ LagbUkZsevuiĝ— —
Da »er Mieter sucht möbl. Zrm.̂ ^ ^
l25̂ ancheWllbü, -MLlag^ - -

Gichtkranke Dame

Zu vermieteu»
Die bisher dom Hansa -Bund innc

gehabten Bureauräume (4 Znn .,
im Hause Bahnhosstraße 8, Gth'
Part ., sind per sofort anderweitig
zu vermieten . Näheres daielbs.
vormittags von 9—1 Uhr^ .^ ^ —

Eikladen . ca. 45 gm, Gustav -Adol)-
straße 17. ganz oder geteilt. >mt oder
ohne Wohnung, für rede« Äeichatt
passend, sofort oder spater zu vernv
Mb . daselbst. Part .̂ ^ ^ ,14̂ ?

- Für
KMMWM. leltfifltefcn

ist der bisher für diese Artikel benutzte
(ib» la pri«>l«e, I

Ecke Moritz - und Adelh -idstratze,
zum l » Iauirar 15)1*5 ober null)
1. Oktober er .» zu vermieten. Vou-
ftcinbtflc Einricht, kann mitvermietet
werden. MH. beim Hauseigentumer

Gr . Burgstratz « 10.
Günst . Gelegenheit f. Ansauger

PUicntioloiüe©Ipulicini
Landhaus zu vermieten o. zu verkauf

Näh. Eigenheimürâ e 11. A irl

iWBat-fiOtell. fitiWenf.
in Meiling,

seit Jahren aufs ^ beste cingesührt

®lta. äi.  lalfeon-Jii.
m-n n”°' Maststmucĥ Nhcinstraßc 62.

Leer » Zimmer und Wu nsurdr » etc.

JuliTlip ln Pilia
a. d. Kurpromenade sind 8 leere Zim

mit großem Balkon zu verm. auf
Wunsch Bedien, u. Pens . Haltestelle
der elektrischen Bahn . Wiesbadener
Slraße 74._

Keller , Remis en , KlaUrmge » rte.
Gustav -Sldolfstr . 6 Ben -,iulaaerst,

uachpalizeil . Borschr . m . Nebcnr.
u . Trockenboden billig zu verm.

Kleiner Laden
mit 2- 8-Zim .-Wohri xxa  Zentrum

KWwM «.*Ä «’
während der gr. Hltzc kable » luMg«
Zimmer , Vorzug!. Küche, Gart ., Balkon

:: Ein Sal -su ::
mit Wartezimmer

im Kurviertel für Sprechstunden von
2—9 Uhr sofort zu mreteu acsucht.
Off . mit Preisang . Profeffor Holbert,
Frankfurt a. M., Baumwcg 22.

ARtogarage
m. gr. Hof f. 1 od, 2 Wagen , begueme

Einfahrt , sof. od. später zu verm.
Albrech tstraße 46, 1. Etage ._

Merkellcr , evt. mit Wohnung , zu v.
Göbenstraße 19, im Bnr . U13089

Dcwtbachtal 23 ^ Neuberg 4.

Mms DmdaeMul
neuzeitlichste Pension am Platze.
Gr . schattiger Garten . Nähe Koch¬
brunnen u . Wald , Zimmer u . Woll-
nungen möbliert und unmöbliert.

Mäß ige Preise.  Teleph . 341.

Wiesbaden, Paulinenstrasse 4.
f. ruh. Lage , direkt a. d. Kuranlag .,

2 Min. v . Kurhaus.
Fam .-Pens . I. Ranges m. a. Hotel¬
komfort . Thermal- u. Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed. Frage,
Lift , elektr. Licht . Vorz. Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl. Zimmer u. Heizung

_12 Mk. Gemütl . Winteraufenth,
bei erm, Preisen.

Besitzerin Emma Kruse,
Fernruf 646. _ _ _

ih men Dum Preise - - - - - ■
bei käuflicher Abnahme des Inven¬
tars von 20,000 Mk. Offert , unt.
F H. 4090 an Rudolf M-ike,
Heidelberg. ^ ^ 4

Modliertv Zimmer , Mansarden
rtc . .

Sllbrechtstr . 33 , P ., gut möbl. Wohn-
u. Schlafzim. an teil. HcrriPUZ ^ rni-

Arndtstraße 8, P . r „ ruh . fein. Haus,
eleg möbl. Wohn- u. Schlasztm.,
Balk., Bad, per 1. Aug ust,S» vm.

DrndeWr. 4N .KLL".""

i MchüLUs-NllWkls. |
Amm -rbilieu -Verkchrö « §
GeirKlchaft m » b. H . 0-

w: Mau verlange kostenlose Zu- ^
äW seudung der Wohnungslistcn. Z

MMkeu-Pelißlm GrallWir.
Billa Emser Straße 15 u. 17.

Altrenommiertes Haus . Vorzügl.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder.  Telep hon 3613.

Pension Dilirich,
Friedrichstraße 29, 2. Etage,

eleg. möbl. Zim . m. 1 u. 2 Betten
aui j. Zeitdauer , m. od. ohne Pens,
auch vegetarische od. jede v. Arzt vor
geschriebene Diät . Auf Wunsch ganze
Wohin, 6 Zim, , möbl., mit Küche.

Gesucht von peus. Beamten zum
1. September d. I.

WotzruttLg
f. 2 Pers . v. 3—4 Z. nt. Bad, Balk .,
elektr. Licht, in ruh . Hause. Angeb.
mit Preisangabe unter H. W. postl.
Marienwcrd er (Westvr.).

Junges kinderl. Ehepaar
sucht ans 1. Okt. schöne3-Zim.-Wohn.,
hier »d. Umgeb., Biebrich nicht aus-
geschtossen. Gest. Offerten u. A. Ih --
an den Tagbl .-Berlag.

jiltfi Gm",KlmmM,
eleg. möbl. Z immer mit Frühstück.

Uilla KnMperdmck;
Kapellenstraße 35,

seine Familienpensiou , nahe Koch^
brunnen u . Kurhaus , Zimmer mit u
ohne Pension,  großer Garten.

Gntbesctzte erstklassige Fremden
venston in bester Lage sucht noch ein
oder zwei gebildete Herren als
Daucrmietcr . Mit oder ohne Möbel.
Vorzügliche Verpflegung . Müßige
Preise . Offerten unter Z. 272 an
den Tagbl .-Berlag

Mm dehWl. Kn«
finden Dauermieter in f. Privatpension
gegen Einzahlung eines kl. Kapitals,
ante Verzins, und monatl. Rückzahlung
der Atiete. Herr!, gel. Villa, Kurviertel,
vorzügl. Verpfleg. Offert, unt . 1). 309
an den Tagbl .-Verlag. _ _ _

Oute i *eiisi ©sü
erhält Dame oder Herr in f. Villa
auf 1 Jahr gegen Bar-Einzahlung von
Mk. 1000.—. Kann auch tn 2 Abschn.
eingelegt werden. Offerten u. Z. 3UI
an den Tagbl.-Verlag.

Für Ehepaar
schönes uumöbl . Zim . u. gute Pens.
Villa mit Garten , el. Bahn , Haltest,
unhl' bei. Nab . tm Tagbk.-Verl . tu

LLohnungs -Nachtveis-Bureautm &(Eie .,
Bahrrbosstratze » .

Teleptzsn 7V8.
Groß'e Auswahl von Miet- und

Kaufobiekten jeder Art.

Lokale Anzeigen,m.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt; .
• Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzf- rm » Pfg.. in davon abweichender SatzanSführung2« Pfg . du Ze-l-, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 ^ duZ-

Schöner Kriegshund
bill. zu verk. Gr . Burgstraße 5. 3 r.

Kolonialw .-, Obst- u. Gemüsegesch.»
in guter Laae, bill. zu verk. !-4k- u-
U. 311 au den Ta gbl.-Berlag._

Deutsche Dogge
mit prima Stammbaum Willig SU
verk. Off . u. D . 312 Tagbl .-Verlaa-

Reinrassige junge Fox-Terrier
bill. zu verk. Meichst raßc^37̂ Purt »^,

Rauhnarpinscher . Rüde, 1 I . alt,
scharf, u. wachs. Dohh. Str . 17, Gt h.

Schöner Dackel wegen Wegzugs
bill. abzug. Blcichjtraße 47, Hth. P.

Eine Dobermann -Hündin,
prima Zuchttier , billig abzug. Nieder¬
wald stratze 14, G. P . r.
Prinzeßkleider , Kostüme, Mäntel,
eh« Röcke, Knaü.-Anz. v. 14—16 I.?.U! -Ä . s. b. Rieblitr . 11, M. 2 r.

Ein Stamm gute Legehühner
bill. zuZik.^ iedcrwalditr ^ U ^ r,

2 attr  Herren -Anzüge (gr. ®‘fld
f.‘8t?f! 5b ^ uwtkJÄ ^ JL-
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Fast neuer dunkler Sakkorock

N. w. Weste ii. geftr. Hose 6.50, Kell.-
Frack 4 Mk. E leo noren strgfee 7, 2 r.

Seltener Gelegenheitskaus.
MO Paar neue mod. Herrenschnür-
-tiefel Nr . (40—46), statt 12 Mt .,
/edes Paar für 6 Mk. zu verkaufen
Hellmundstraße 44, 1. Stock._

2 Gemälde von E. Harburger,
21/16 gr., preiswert verkäuflich durch
l . Jäger , Wellri tzst raße 22.

Pianino , nur einige MonatHdr .,
pr . Fabrik , umständehalber weit unt.
Preis zu verk. Eltviller Str . 6. P . l.

Piano , fast neu, schwarz,
mit Aufsatz unt . Garantie , f. 880 Mk.
zu verk. Do tzheimer Stra ße 21._ _

Ein fast neuer Grammophon
mit div. Platten sehr preiswert zu
verk. Leber berg 10._ _

Gelegenheitskaus.
Photogr . Apparat , 9 x 12, ein Posten
vhotogr. Papiere usw. weazuashalber
bill. zu verk. Hermannstraße 26, 3.

Hochelcg. ötüßb.-Schlafzimmer
m. ff. Intarsien , gr. 2tür . Spiegel¬
schrank, Waschkom. m. hoh. Marmor¬
rückwand u. Spiegelaufsatz , 2 Bett¬
stell., 2 Nachttische mit Marm . 180 M.
Möbel-Magazin Göbenstraße 9.

Seltene Gelegenheit!"
Mark 185, helles Satin -Schlafzim .,
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank, Waschtoil. in. Marm .,
2 Bettst ., 2 Nachtschr . mit Marmor,
Handtu chh. Möbelt. Blücherp la tz 3/4.

Schlafzimmer , Portieren , Gasherd'
zu verk. Winkeler S traße 8, 1 l.
Wegen Ümzugs bes. bill. zu verk.

bersch. Schlafzim ., sowie Speisezim .,
Küchen, Büfetts , Vertiko, Schreibtisch,
Trumeau , Diwan , Tische, Stühle,
Deckbett u. Kissen u. mehr Bismarck-
ring 28. Kein Laden.

Am sofort zu verkaufen:
4 mod. Rußb .-Betten m. Intarsien
ft 29 Mk., Kleider- u. Spiegelschr. v.
15 Mk. an , Vertiko mit Spiegelaufsatz
20, Schreibt .. Zimmert , u. Küchcnt.
b. 3 Mk. an , Diw ., Chaisl. u. v. m.
sehr bill. Göbenstraß e 9, M. P . r.

Roßhaar -Bett
billig zu verk. Bis ma rckring  9 , 1 lks.
Wegzngsh. vollst. Betten u. Schränke

bill. zu verk.  H ellmundstraße 44, 1.
Weg. Umz. Betten , 6 Kleiderschr.,

Waschkom., Küchenschr.. Tr .-Spiegel,
Badewanne , Schreibtisch, Tische bill.
zu verk. Jahnstraße 20, Part.

Gut erh. Bett u. Federbett
bill. zu verk. Helenenstraße 21, 2.
Zwei pol. Bettstellen mit Rahmen

ä 25 Mk.. 3 Plüschsofas ä 25 Akk. zu
verk. Leicher, Oranienstraße 6.
2 Bettstellen, 1 Waschkom. m. Marm.
u. Spiegel , 2 Nachtschränkch., neu, v.
zu verk. Niederwgldstr . 8, Werkstätte.

Fast neues eis. Kinderbett m. Matr.
u. Keil 12 Mk. Eleonorenstr . 7, 2 r.

Eich.-Flurtoilelte , kl. Spiegelschr.,
pol. Weißzeugschr., Kleiderschr., Diw .,
Chaisel., 2 Betten , Polstergarnitur,
Deckbetten, Waschkom., Nachttisch,
Wasch- u. andere Tische, Stühle,
Trumcauspieg ., Küche, Nußb.-Schreib-
tisch. Eltviller Straße 4, Part . l.
Mod. prachtv. Taschendiwan 30 Mk.

zu verk. Bleichstraße 39, Part.
Gr . u. kleiner Kassenschr. m. Tresor
bill. zu verk. Frankenstraße 15, P.

Kl. Kaffenschrank mit Tresor
zu verk. Jahnstraße 8, 1 l.

Kaffenschrankverkäuflich.
Hotel Wilhelma , 10—11 vormittags.
Schneidertisch, 3 Wascht., Küch.-Einr .,
Scklafz ., Diw ., Trum .-Sp .» Auszieh¬
tische bill. zu verk. Neugasse 22, Hof.

Mahag .-Zhlinderburcau 25 Mt .,
Vertiko 28 Mk. Adlerstr. 63, Hth. P.

Nußb.-pol. Vertiko, Küchenschr.
bill. zu verk. Bismarckr . 5, H. P . r.

Koffer, wenig gebrauchte,
sowie etwas beschäd., billig zu verk.
Grabeustraße 9, Sattlerei.
3 sehr gute Nähmaschinen ä 35 Mk.

zu verk. Roonstraße 5, 1 rechts.
Sing .-Ringschiff-Nähm., s. g. erh.,

bill. zu verk. Bleichstr. 13, Hth. 1 l.
Einrichtung für Spezerei -Geschäft

billig zu verk. Frankenstraße 9.
Gr . Ladcnschr. m. Glasschiebetüren,
sahrb . Stauberk . b. Frankenstr . 15, P.

Leichte Federrolle
bill. zu verk. Eltviller Straße 12.
Wenig gebr. mittelstarke FedcrroÜc

zu verk. Dotzheimer Straße 98.
Handwagen , mit u. ohne Federn

billig zu verk. Feldstraße 19.
Ein fast neuer Handkarren

bill. abz. Dotzheimer Str . 42, H. P . r.
So lange Vorrat reicht:

Neue Klappwagen m. Gummirädern,
z. Sitzen u. Liegen, verstellb., 10 M.,
neue Kasten-Liegewagen m. Porzell .-
Grifs und Gummirädern 29 Mark.
Fritz Korn, Neugasse 18.

Ein noch gut erh. Kinderwagen
zu verk. Bismarckrina 16, 1 l.

Gut erh. weißer Sportwagen
zu verk. Walramstraße 14/16, 3 l.
Leicht. D.-Rad, Sitz- u. Liegewagen,
Gehrock billig zu vk. Neuaaffe 5, 1 r.

Fast neues Herren -Rad
zu vk. Johannisberger Str . 4, S . 3.

Fahrrad mit Freilauf 35 Mk.
Mayer , Wellritzstraße 27.
Fast neues Fahrrad mit Freilauf

38 Mt ., eleg. Krnderw. (Brennabor)
18 Mk., zu verk. Adlerstr. 53. Meier.
Herren - n. Damen -Rad bill. zu verk.
Sedanstraße 5, H. P . r.

Opel-Geschäftsrad billigst.
Seel , Schwalbacher Straße 2.
(8ebr. Majolika -Herd, emaill . Herd,
schwarze Herde, Restaur .-Herde, gebr.,
bill. abzug. Borkftraße 10. P14801

Herd für Wirtschaft oder Pension,
200 X 80, bill. Hochstättenstraße 2.
Porzellan -Oefen, neu, zu jed. Preis
abzua. Hochstättenstraße 2.

Gaskocher mit 4 Kochstellen
(Sparsystem ) v. 12 Mk. an , Gaszug¬
lampen, komplett, mit Fransen , von
15 Mk. an . Franz Funck, Wellrrtz-
straße 20. Tel . 8975.

Neue gutzers. Badewanne , la,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarentaler Straße 1, 3 l.

Gebr . starke Hobelmaschine
bill. zu verk. Feldstraße 16.

Zwei eiserne Rolladen,
4 Mir . L, 2,93 Br., mit Zubeh. zu
verk. Näh. Bachmaverstr . 8. Schäfer.

2 eiserne Schaukasten,
160 X 73 x 10 Zmtr ., billig abzug.
Fübrer . Gr . Burgstraßc 10.

Zwei Erker -Abschlüsse,
für Zigarrenladen passend, sehr bill.
abzug. Huth, Friedrichstraße 39, 2.

Sur Pieroc.
Gclberüben zum Füttern billig abzu¬
geben. Gärtnerei Gg. Erkcl, Wellritz¬
tal . hinter der Wellritzmühle.

Obst vom Baum _
zu kaufen gesucht. Off . unter A. 5
postlagerrkd Bis  in arckrina.

Pianino,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter P . 305 an den Tagbl .-Verlag.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft Hch.  Wol fs, Wilhelm straße 16.

Ein gutes Klavier
gegen sofortige Zahlung ges. Off . an
Schuhhaus S andel, Markt str aße.

Gebr . Möbel aller Art
kauft Jah nstra ße 20, P ar t.
Ankauf v. Möbeln u. Herrenkeidern
Hellmundst raße 44, 1.

Käufe alle Möbel
u. Wohnungseinricht , geg. sof. Kasse.
Göbenstraße 9, P art ._ __
Gut erhaltenes Kinderbett gesucht.

Off . >l. B. 312 an den Tagbl .-Verlag.
Gut erh. Kolonialwaren -Einricht.

zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 307 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gebrauchter elektr. Motor,
0.3—0,5 PS., zu kaufen gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag.

. Wer gibt angeh. Beamten Unterr.
in engl. Konvers. u. Gram . f. 1 Mk.
die Stunde ? Offerten u. E. S . 33
postlagernd Bismarckring.

Privat -Üntcrrichtin all. Fächern, auch Engl . u. Franz .,
od. Nachhilfe bis zur Tertia ert . unter
günst. Beding. Off . unter Z. 124 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring .29.

Patent -Bauzeichnungen usw.
billig Gneisenaustraße 15.

!. Umzüge, l. Fahrten per Rolle
bill. Walramst raße .1, Part.

Reparaturen von Uhren, Kette«,
Nadeln usw. werden angenommen
Luisenstraße 44, Kleidergeschäst.

Alle Maler -, Anstreicher
u. Tüncherarb . w. prompt u. solide
aus ge führt He rrnmühlgasse _3, 1._

Achtung. Tapeziere die Rolle
für 25 Pf ., Tapeten billigst. Wahl,
Dotzheimer Straße 124._ B15144

Anzüge
werden setzt zu mäßigen Preisen an¬
gefertigt, neue Muster liegen auf.
Stoff kann auch gebracht werden.
Schwalb. Str . 53, neben Wartburg.

Herren -Schneiderei wendet Rockes,
Rep., Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.60 Mk.
Must, z. D. Klober. He llmundstr . 89,1

Schneiderin
mit besten Empfehlungen nimmt noch
einige Damen au, pro Tag 3.50 Mk.,
auß . dem  Hause . Blücher str. 32, 2 l.

Tüchtige Büglerin
sucht noch Kundschaft außer dem
Ha use. Nerostraße 36, 3. Et.__
Wäsche z. Wasch, u. Bügeln w. ang.
Nerostraße 42, Hth. 2 l., Spath.

Tüchtiger Geschäftsmann
sucht 1500—2000 Mark als Darlehen
geg. Verpfänd , seines Geschäfts u.
Wohn.-Mobiliärs . Reelle Geldgeber
wollen Off . u. G. 125 in der Tagol .-
Zweigstelle, Bismarckriug 29, abgeb.

500 Mark
geg. Zinsen und Sicherheit zu leihen
gesucht. Offerten unter A. W. haupt¬
postlagernd._

Basel,
Umzug dorthin , Anschluß gesucht,
Sept . oder Oktober. Offerten unter
Z. 311 an den Tagbl .-Verlag.
Piano , mietweise billig abzugeben.

Off , u. D. 124 an den Tagb l.-Verlag.
Noch 1 Reklame-Feld

in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses s-ahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagbl att - Kontor, rechts der
Schalterhalle._ _ _ Z

Kind
wird von kinderlosem Ehepaar in nur
nute, liebevolle Pflege genommen.
Gefl . Offerten unter H. 311 an den
Tagbl .-Verlag . _ .

Ge'bikd. Frank ., 36 I ., .
evang., aus gut. Fam ., häuslich u.
sparsam , mit kl. Berm ., sucht Heirat
mit solid. Geschäftsmann od. Beamt .,
auch Witw . m. 1—2 Kindern . Herren,
die mehr auf tücht., achtbare Hausfr.
als groß. Vermögen sehen, belieben
nicht anonyme Offerten unter Klar¬
legung der Verhältnisse zu senden
an Postlagerkarte 49, hier , Haupt¬
post:_ :__

Einheirat.
Kaufm ., 30, m. etw. Vermag., kann
in ein Kurzw.-Geschäft einheiraten.
Off . u. M . 311 an den Tagbl .-Verlag.

Bsrtnufe
Gute Existenz.

Seit mehreren Jahren bestehendes
Butter -, Eier -, Obst- u. Gemüse-
Geschäft Familienverhältnisse halber
zu verk. Offerten unter B. 310 an
den Tagbl .-Verlag ._
Entgehendes Kolonialwaren - und

Delikatessen - Geschäft
zu verkauft» oder gegen gutgeh. Pension
zu vertauschen. Offerten unter 6 . 662
an s®. » r »»2, Wiesbaden . _

Milchgeschäft
mit prima Kundschaft und gutem
Umsatz zu verk. Off . u. T . 123 an
die Tägbl .-Zweigst., Bismarckrg 23.

(schimmelt mit Ge¬
schirr u. Break, auch
ein,e!n zu verkaufen

Sonne nberg. MühI gasse  1 ._ _
Wolfshund

m. Stammb . (Rüdes, 9 M. alt , bill.
zu verk. Dotzheim, Ne uga sse 36.

Pony

Juti$er oßüier MelWe.
reinrassig , abzugeben . Näheres im
Tagbl.-Verlag. _ Po

Gute Brieftauben
in div. Farben , Stück 1.50 u. 2 Mk..
ab zugebeii Parkstraße 46._

Reue Herren -Anzüge
billig zu verkaufen Marktstratze 8,
2. Stock links, Ecke Mauergasse.

Seltenheit»
Habe aus meinem Hause, um 1660

erbaut , etwa 1500
ültljoUänöifdje MaMleseu

In 20 oerschiedcucn Bildern (Hand-
malerei ) zu verkaufen . Offerten m.
Angeb. unter C. 45 an Haasenstein
u. Boaler , Hannover. _ F 80

KüjlOüWer-GlmiKiMg,
kompl., massiv eich., fast üeu , wegen
Umz. für 350 Mk. sof. zu verk. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag.  Pi

Truhe , kl. .Schrank (Renaissance) zu
verk. Jahnstraße 8, 1 l.

Seltene Gelegenheit.
Verk. bill. Küche, Wohn.- u. Schlaf¬

zimmer , darunter Diplomatentisch u.
Klavier . Rauentaler Str . 19, 1 l.

Elegantes , weißes Kinderbett,
komplett, zu verk. Kaiser -Fricdrickh
SHittn 25, 3. St. __

Elegante erstklassige neue

Wagen,
Landauer , Mylord, Jagdwagen,
Kutschicrwagen, sowie gebr., gut
erhaltene Jagdwagen , Vis -a-vis,
Landauer , Breaks , Geschäftswagen
aller Art , 1 Satz gebrauchte Gummi¬
räder , passend für leichte Wagen,
billig. Ph . Brand , Wagenfabrit,
Moritzstraße 60.

Jagdwagrn, LSIr
225 Mk. zu verk. Karlstr. 38, Tel. 2919.

iiolerM-N.GkNjsMttell
zu pachten gesucht. Gefl . Off . unter
D. 307 an den Tagbl .-Verlag.

10- 20 Lec]anclie-Elemei!te
(10 El. — 12 Volt 8p.) für elektrische
ührenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Ifontor, Schalterhalle rechts.

SSOt 'HEM

F 77
Suchen Sie

Käufer oder
Teil finiter

für Geschäft/Fabrik - od. Gewerbe¬
betrieb , Haus - und Grundbesitz,
80  find.Sie solclie soDhirrti
B. Kommen Naelif . (Inh . C. Otto ),

Köln a. Rh., Kreuzgasse 8.
Za . 3000 kapitalkräft . Reflektanten
sind allerorts für allerh . Obiekte
notariell nachweisbar vorhanden . Ab¬
schlüsse werden fortlaufend erzielt.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch.

Wer für alte Herren - ts.
!♦ Dainen -Kle-drr»

Ntädchen- und Kuabeü-
Anzüge, R ilitär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Vre>? erzielen will, der
bettelte « . .ingelsUi . Biebrich,
NathanZstraße70. Christi. Händler.

JLo
Metzacraasle 27 , Telephon 2178,
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
Zerren-, Damen- Und Kinderkl., Lchuhe,
Pelze,Möbel,Zabng eb. , Goto,  Silber -c.

Frau 8LSGLM,
Conunstr .3,1.Tel.3499
zahlt den höchsten Preis lür guterhalt.
Herren- und Damenlleidcr.

GsLegercherLskonf.
30 Stück Nußb.-Kleiderschränke von
15 Mk. an wegen Platzmangel sofort
zu verk. Göbenstraße 9, Hof.
Ke!fl grölff, ßrauc larkife

gu verkau fen Kaiser-Friedr.-Ring 25, 3.
Ern kompl . Auhrwerk
wegen Anschaffung eines schwereren
zu verk. Näheres zu erfragen tm
Laabl .-Verlag.

Frau Crrossluit?
Grabenstratze 26 . Telephon 335)5,
zahlt nachweisl 'Ä am besten für
Herren-, Damen- uni Kinderkl.,Schuhe,
Pelzc,MöbeI, Zahngeb ., Gold. Silber re.

Große Spiegel,
mit u. ohne Fassung, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter R. S . 31 post¬
lag ernd^ Schützenhofstraße^ ^ ^ ^ ^ ,

Gut erhaltener
Mehttdraltl - DlMlOeffkl

zu kaufen gesucht. Gefl. Off, unter
F. 312 an den Tagbl .-Verlag.

MM Worbs
(Direkt.: E. Worbs, staatlich gepr.),
Höh. Schule, real und gymnasial!
Vorücreitungsanst . auf alle Klassen
(Sexta b. Ober -Prim . inkl. d. sänrtl.
Schul, a. f. Mädch.) u. Exam . (Eins .,
Prim ., Fähnr ., Seekad. u. Abitur .) !
Stndienanst . für Erw ., Sprachinst .!
Arbeitsstunden bis Prima inkl. !Le!>.8rf. l. 18I.b.AM.iM.!
Priv .-Unt. i. all. Fäch., a. s. Ausl .,
dcsgl. für Kaufleute u. Beamten!
Nachhilfe- n. Ferienkurse . Pension . !

Worbs,
Privatschuldirektor mit Oberlehrer ; .,
Adelbcidstr. 46. Ein«. Oranienstr . 20.

KMN-VklslMllt Bluth,
Kapellenstraße 58.

Staatlich konzessioniert. Erste Lehr¬
kräfte für Wisscnsch., Sprachen und
Musik. Herrl gesunde Lage am Wald.
Geraum . Villa mit mod. Komfort u.
groß. Garten . Prosp . u . Referenz , d.
die Vorsteherin _ Arl ,J . F , Bluth ._
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Neue Kurse
beginnen Anfang August.

Schüler roit Vorkenntn. u.Pi’ivat-
Schüler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstras -e 7. Tel. 3664.

Unterricht sind Nachhilfe
in allen Fächern der höh . Lehranstalten;
Beau sichtigung der bärsl . Afb ilen.

Oberlehrer a . D. Seher,
Nikolasstrasse 6, III.

W. SauerbornTl
Bücherrevisor,

und kaufm. Sachverständiger,
8 W «sa-t !ns4rasse 8,

erteilt in. gediegener Weise
privaten Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu

gehörigem Wissen.
Unterweisung in der Neu-
anlage von Buchführungen,
sowie in der Anfertigung von
Bücherabschlüssen , Bilanzen

u . s. w. B 15055
für Betriebe aller Art,

Lepns de Fraipis. *
Grammaire, eonversat. Prix niederes.
S adre ŝer au hureau du journal N303.

Institut Bein
Rheinstr.

115 ,
nshe der

Eingkirchh.
Tel 3080.

Unterricht in allen
Handelsfächern etc.

Tages- ii. Abend-Unterricht.
Eintritt jederzeit.

TWerMsiMi Plljtlinlnn,
Koch- u. Haiishaltunstsschnlc,
Schützenstr. 18 , früher Mozartslr. 2.

Zum neu beginnenden feineren Koch-
und Emmachkursus werden Anmeldungen
jederzeit enlgegeng nommen.

1. Lehrkr. — Pr . Ref. — Näheres u.
Prospekts durch Frau ifriedrici,
»» ilitflm , Wwe.

pctloreit golU; AmdgO.
gewundener Reif mit zwei blauen
Kügelchen. Gegen Belohnung abzu-
geben Haincrweg 7.

Max Breitung,
Laienpraktiker , Oranienstr . 22, 1 r.,
empfiehlt sich speziell für sachgemäße
Behandlung von Arterienverkalkung,
Regel- und Kreislaufstörungen,
SchwÜchezustünd., Zuckerharnruhr rc.
Sprechstunde nur Werktags von 0

_bis 11 Uhr vormi ttags ._
Sofa 6.50, Sprungr . 5, Roßh.-Matr.

4 Mk., werden saub. u . gut aufgearb.
Wör tbstraßc 17, 1, A. Liputz.

>065

Engl. Unterr. SÄ

Garbinen-Svannerei
». Fr . Staiger , Oranienstr . 15, G.  1.
M« Ißne JzSlIsz:  4-
ärztl. gepr., verzogen «cid, Albrcchl-
ftraste 11, 1, mit Bahnho'. _
StiJ ’nffritfp arztl. geprüft, nur für

Damen, empfiehlt sich
in Massage, Hei gymnastk. Fra»
It8 «>>e störnerstr. 4, Mtb. 1.

iln §seras « ,
ärztl . gepr., empfiehlt sieh. Ansiy
a4c»i»fer . Holeoenstrasse  2 , 1 r. _

IKaffagc,
Couftnpraße3, 2, aut Michclrbcrg.

Massezzsö
Annie S.eUert . Webcrgasse 23, 3.
ärztl. gepr. Sprcckst. 9—8, auch Sonnt.
Massettw , Monikttre-

ärztlich geprüft.
Minna P . inn5tz . TaNNUsst X. 27, 2.

Moflagen . Holeue Benme11)nrft,
ärztl. gepr., Rb eingauer Straße 2. P . r.

Maniküre.
r ' r -eil » FUioi,, -! . Tauimsstr . 19, 3.

System Lenormand . Phrenologie,
Chiromantie. Frl . t ' Iha danach,
Coulinstraße 3, 2, am Michelsbera.__

DerWWte UUrenoloiiiit
Anna HelUl .' f Ii . Michels!erg26,2.

PlU'tllOlOllills'““
straße 8, 4 St . links.

®echer,28alrain»

WM!SM
Hochhättenstr. 18, Vdh. 1, f. Herren u.
Damen . Sprichst, v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Preis 50 Pf.

HLlläincr.

Erstklassige WrcMogm
8. Urüiio wall . Bleichstr 36, Bdb., 1.

Llerühmte iPivrcnoloain»
Kopf- u. Handlinien, sowie Chironmnt'c,
für Herren u.Damen, d. erste am Platze.
»zi -«e  1 1, Lveb ergaffe 58 , P.

Bester ChirvMKZlt
(Handleie -Künstl -r) WiesdadenS,
wisskiischaft!. geb. Psychologe, nur kurze
Zeit und nur 8 bis 6 Uhr zu svrcchen.
IFol täciucano , WwSb. - SBi.'tllflbt,
Wicsb aoencr Str . 41, Par t. (.Spalte itcllc).

Vergangenheit u. Zukunft,
Schicksale und Lebenserfolge deutet
berühmte Phrenotogin bis ... Uhr
abends. Frau Elisabeth Bill, Gobcn-
straß^ P ^ Htb Pa rt , l.

UcrgnußeuiieU n . Jtümnft
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Oioßüerg, Metzgcr-
aaffe 33. 1 n. Goldg. (Auch Sonnt .).

Allki'Ieefndst fc »!
Mk. 300 mon. H . Jürgensen & Co.»
H ambu rg 12 . F131
Herren, Märt, , best, übertrag,w. uns.

die vDulru . Vertretg b. wch. 25 M.
u. Pr . Off. „Ralf .2 n. Leip zig-Bo . 1»

Erfinder!
Aufklär . Broschüre geg. 25 Pf . Aus¬
kunft kostcnl. d. erfahr . Fachmann.
Ingenieur Fr . Schmidt, Frankfurt
a. M., Wittelsb . Allee 66._

«elü-üfitWen ffö
Rückz.v.wirkl.Seldstgeber.8 ' iiilinahy,
Berliu -C0 . 147, Lohmeyerstr. 19. F129

parieren,
kulant , auf kürzere Zeit zu vergeben.
Abschluß einer Lebensversicherung
Beoingung . Offerten unter F. 610
an D. Frenz , Wiesbaden.
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u. o. Lungenverschleimung Leidenden
teile aus Dankbarkeit gratis mit,
wie meine Kinder schnellstens geheilt
wurd en. Fra u Vevg, -Kleist itr . 11,  1.
Diskr. EM.

He bamme,  Sck walbach.  Str . 61. 2 St.
Damen finden zur Niederkunft

gute diskrete Aufnahme Lei
Lydia Werner Wwe.,

_ Lang en bei Darmstadt ._
Damen,

die sich frühzeitig zurückz. w., finden
frdl . Aufnahme bei Frau Kraus , Heb-
amme, Kreuznach, Reitschule 3.

Dame»
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D. ;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nancy (Frank¬
reich), Rue Pasteur 36.

Welt-Hetektioe
Beobachtungen (auf Reise , i.
Badeort pp.) , Ermittelung . ,
«che Affären , Heirats .Nus-
künfte über Vermögen?c. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret ! Größte Praxis!

Zuverläffrgstl

Letetiiv-Bnrean„Kosmos*
Scharnhorsistr. Tel . 41L0.

Frl ., 29 I ., ev., 30/03 M..
Irl ., 24 I ., cv.. 23.000M.,
Frl ., 25I ., kath..25,000M.,
Frl .. 88 I ., ev., 20,«00M.,
Frl ., 80I ., katb.,30MOM ..
5 Frau *ein. 80- 40 Jahre,
je 10,000M., viele Witwen

m. Vermög., a. all. Stand ., w. Heirat.
F8*«säs Wehner,

8B̂ - Friedrichstratze 53.

Die beste-Gelegenheit zum

bietet stets Frau Simon , Römer¬
berg 39, 1 . Fräul ., 18 I ., Vermag.
25,00» Mk„ Fräul ., 19 I ., 10,000 Mk.
bar . Fräul .. 28 I .. 30,000 Mk., Fräu¬
lein, 40 Jahre , 8000 Mk., Fräulein,
26 I .. 2000 Mk. w, Heirat.

OkkeriendL̂it
„MA.RIA&B*In.nii ina ti i tk\x c ^

a Leipzig. Grösste lo
u.verbreit.Heiratszfg.Probe -Nr. gratis, ^

Intelligent, gebildet.
Fräulein,

spricht Deutsch u. Französisch, ist in
guter Stellung hier , sucht zw. Heirat
nur vornehmen Herrn kennen zu
lernen ; am liebsten Arzt, der ein
treues Wesen zu schätzen weiß.
Anonymes ganz zwecklos. Diskretion
Ehrensache. Offerten unter T. 311
an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Hoteldircktor , welcher sich

selbständig machen will, 35 Jahre
alt. evangel., in guter selbstand.
Position, 15,000 Mk. Jahresemk.,
nebst eigenem Vermögen, wünscht
junge gebild. Häusl , erzogene
Dame von tadellosem Ruf, ernster
Austastung mit entspr. Vermögen
kenne» zu lernen , evt. in einem
Badeorte. Strengste Diskretion
verlangt und zugesichert. Aus¬
führliche nicht anonyme Brrefe
von Eltern oder Vormund erbet.
Offert. !•'. D. M. 76« b-förd.
SBii roir Mosse , Frankfurt
am Main . 1*135

Gutsit . bess. Herr , gr. stattl . Ersch.,
w. Bekanntsch. m. frcidenk., lcbens-
lust, Dame v. gut. Fig . zw. Herr.
Ausf . Off . u I . R. 321 hauptpostl.

39 Jahre , kath., mit Geschäft u. Ver¬
mögen, möchte sich mit einem tarh.
Mädchen mit Vermögen verheiraten.
Gefl . Offerten unter A. 725 an den
Tagbl .-Berlaa.

Witwer.
Ans. der 30er, ev., mit K., eig. Haus
u. selbstand., wünscht dre Bekanntsch.
eines bäusl . kinderl., ev., 25—3o I.
alten Mädch. zw. Herrat zu wachen,
etwas Vermögen erwünscht. Off . m.
Bild unter H. 312 an den Tagbl --
Verlag . Anonym zwecklos._ i

Graf
ob. tadellose Persönlichkeit hohen
Namens v. 50—60 .Jahren suche ich
für m. Freundin , bfache Mrllronarrn,
zwecks Heirat . Anonym zwecklos.
Diskretion Ehrensache. Offerten u.
O. 312 an den Tagbl .-Verlag.

Geld-uns ImmobilienMarlt&«$Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 80 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr
Kapitatirn -Ang evote.

30,000  Mark
ans erste Hypothek sofort auszuleihen.
Näh. Luise nstraße 19, P.  P 376
gg—60,0001. Hyp. per sof. o. 1. 1. 1918,
40.000 Mk. 1. Hr,p. per sof.,
38.000 Mk. 1 Hyp. per sof.,
80.000 Mk. 1. HUP- per sof.,
15—20,000 1. Hyv. per sof. aufs Land,
85- 40,0002. Hyp. per sof. zu vcrg.
_ C . r,otz , Bismarckring 44.

MWiMMeM.
Suche auf 2. Hyp. für jetzt ob. sp-

25—30,000 Mk. Pr . Haus hier . Er¬
bitte Bescheid unter W. 311 an den
T agbl.-Verla g.

850,000 Mark
Fnstitutsgelder

jnm Zinssatz von
*?/ >■%

bei 60 % feldger. Taxe gegen crst-
stellige hypoth. Sicherheit per i . Jan.
oder früher auszuleihen.

Jakob Strauß , Moritzstraße 21.

_KapitaU rn -Grsuche.
Suche von Selbstgebcr auf rentabl.

gewerbliches Anwesen
10,000 Mk.

Gefl . Offerten unter A. 735 an den
Taabl .-Verlag. _ _ _ _ __ '

IO—12, «0O Mk . 2. Hypolhek unter ,
k0 °/° der feldgerichtlichenTare. ayf rcnt. *
.Haus in Mitte der Slaüt sofort gesucht.
Off, unter !i. 308 an den Tagbl.-Vc rl.

20,000  Mark,
5 % Hypotheke, neues Haus , Stadt-
innere , mit 70 % der feldgcrlchtlrchen
Taxe auslausend , suche nnt . Garantie
für Eingang des Kapitals u . Zinsen,
mit 10 % Nachlaß abzutreten . Fällig¬
keit der Hypotheke in 5 Jahren.
Lebensversicherung von 12,000 Mark
wird auf Wunsch mit verpfändete
Gesl. Offerten unter E. 125 an die
Tägbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

60,000  Mk. 2. HW.
auf prima Objekt, Mitte der Stadt,
sofort gesucht. Offerten nnt . S . 308
an den Tagb l.-Verla g. __
Irma HMthekenWerung
von 65,000, Mk., auf einem feinen
Geschäftshaus in bester Lage Wies¬
badens in nächster Nähe des Koch¬
brunnens ruhend , wird mit Nachlaß
unter Haftung abzutreten gesucht.
Vorzügliche Kapitalanlage . Reflek¬
tanten erfahren Näheres 5*376

Lri.jsenstraste 19- Bart

Das Villen-Besitztum
Jdsteiner Str . 13 ist zu verk. od. zu
verm. Gänzlich unbelastet . Anzahl.,
Abzahlung günstig.

krhleilWShsIbkr
Billa,

10 Zimmer, großer Vor- und
Obstgarten, zg. 50 Ruten, zu
78.0 0 'Dif. zu verkaufen. Solides
Patrizierhavs , nahe dem Walde,
Offerten unter '1'. 301 an den
Tagbl.-Verlag.

Schlößchen
im Taunus , nahe bei Frankfurt und
Wiesbaden, am Waldrand in herrlicher,
freier Lage, durchaus der Neuzeit,entspr,
cmneriditet (elektrischeŝ icht, Fnschluft-
Heizung), 12 Zimmer. Diele u. reichliches
Zubehör, groycr Zier- und Nutzgarten,
ist umständehalber preiswert zu ver¬
kaufen . Bahnstation in 10 DUnuten er¬
reichbar; Frankfurt u. Wiesbaden mit
dem Auto auf guten Straßen schnell zu
erreichen Näheres bei Ludwig Istel,
Wiesbaden, Webergaste 18, 1.

Billa
mit allen Beguemlichkeiten der Neu¬
zeit, vornehm ausgestattet , zu verk.
oder zu verm. Sie enthält gr. Diele,
9 Zimmer , Kammern , Gas n. elektr.
Licht. Näh, daselbst Augustastr . 19.

Von einer größeren Hypothek, auf
Nnrm feinen Geschäftshaus Wiesbadens
kuh nd, wird ein Teil von

35,000 Stert
mit Vorrang sofort abzutreten gesucht.
Vorzügliche Kapitalanlage. Reflektanten
krfahr n näheres umcr Z. 30« an den i
Tagbl.-Ler!. 1*376 l

Die bis jetzt von Herrn Professor
Dr . Weintrand bewohnte Villa Hum-
boldtstraßc 8, enthaltend 10 große
Zimmer , moderner Komfort, herrt.
Garten , ist sofort zu verkaufen oder
zu vermieten durch die

Jmmobilicnagentur von«I. €hr. glücklich,
____ __ Will,elmstraße 50. _ .

Meine beiden neu errichteten
PIUcu an kl  WMWr..

enth. 10 Zimmer , Küche, Bad usw-,
äußerst massiv, solide gebaut u. nnt
allen tcchn. Neuerungen ^ versehen,
eleg. ansgest ., verkaufe ich ^vrlligst.
Näb. Ludwig Menrer , Architekt, Dotz-
heimer Straße 41.

U!isllA!!!e«-Ws,
herrliche Lage und Räume, sofort weit
unter Preis zu verkarsten. Offerten unt.
IJ. 307 an b : n Tagbl .-Verlag. __
Kl. Billa , nahe Nerotol , f. 26j000 Mk.
z. v. R S charnhorststraße 22, P , l

11 nf, Wils , Walkmühlstr. 64, mod.
Mbtz. UUill eiliger. g-Z.-Diele, bill.

z. verk. o. z. verm. Besicht. ‘,>4-6 Ul,r lt.
W. Berg en, Architekt, Albrechfftr. 39, 1,
"IfiäfßiilfeiHMa,
Landesdenkmal) zu verk. oder zu verm.
Architekt SK. SSäiUon , Wiesbaden,
Babuhvffiraße 4. Telephon 6472
^ . fei"

Fi»litlkrc»SfeiHjo»
ist ein Landhaus mit großem Garten
per sofort zu verk., in ruh . Münder
Lage. Preis 19,500 Mk. Offerten
unter A. 689 an .den. Tagbl .-Verlag.

Herr!. Lmwsitz,
Landhaus , Cronberg i. T ., feinste
staubfr . L., 5 Zim ., Bad , Küche,
elektr. Licht, 1200 Qmtr . prachtv.
Obstgart ., kl. Tannenhanr , wegen
Sterbf . für den Spottpreis ‘ von
22,000 Mk. zu verk. Näheres durch
Gg. Diefenhardt , Frankfurt a. M.,
Kr onvrinzenstraße .28._ 1 80

Dresdner Villen*
Baugescllßchaft Heubert&Co.
Kolonien in und boi Dresden.

Dresden, Moritzstrasse8b.
^ — Wan ver lange Prosp ekt . — ^

Mentabl. Haus
(Vorderh. mit 5 u. 3 Zim. u. Seitenb.
mit 2-Zim.-Wohn.), wit großem Lad.,
Torfahrt u. Hof, für ied. Geschäft u.
Handwerker pass., tn Verkehrs- n. zu¬
kunftsreicher Straße des Sudvreffels,
weit unt . feldger. Taxe zu verk. Preis
72,000 Mk. Offerten unter L. 311 cm
den Tagbl .-Verla g._ __

Pr . Wirtschaft,
L .'L'öA.'SLMS
zu verk. ; ev. g. Brauerer -Zusch. Off.
unter tt . 308 ent bcti 2!6gök.^Der.ag.^
UMaLanLage 20 °/°

ohne Risiko!
je Mk. 80,000 bring , üb. Mk. 6000:
p. a:  durch Ankauf eines meiner

In  Reverrue -Grundstucke
in bester Lage Hamburgs , voll ver¬
mietest Feste Hypothek̂ Frredo
Geertz, Bau -I na ., Hamburg 25. *80

Obstgarten,
150 Ruten , gut gelegen, emgezaunt.
mit 60 Obstbäumen , besten Alter -,, u.
Blockhaus billig zu verk. Offerten
unter K. 312 an den Tagbl .-Verlag.

Innnohilien -Kanfgesuche-

in Biebrich, direkt am Rhein , mit ca.
3,300 gm grotze'm Park , enthaltend
10 Zim., Wintergärten , Zentralheiz .,
elektr. Licht usw., neugebaute Stall .,
Auto-Garage preiswert zu verk. od.
zu vermieten . Näheres durch den
bevollmächt. Sensal Jakob Strauß,
Moritzstraße 21. _

~ Aufruf!
Viele arme erholungsbedürftige Bolks-

fchnlkinder harren Der Aufnahme zur
Sommerpflege. t . .

Die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung der GesundhÄ ^ ^ rmnLeven und seine Pfticklen zu starken und zu vranchvaren Men >chen
Zubilden, ist unser Ziel , und die günstigen Erfolge , die feit: nunmefir a» oIl
Jahren beobachtet werden konnten, rechtfertigen den Wunsch, emer dexi gf^
steigerten Anforderungen errtsprechenden größeren Anzahl K ^ r̂ren
Wohltat einer 4wöchentlichcnFerienkur zu ermöglichen. Durch die Herren
Schulärzte und Rektoren, durch die Krankenhäuser , dre Pollklmrk usw-, w
wie von privater Seite werden von Jadr za -fahr rmmer meh ^
unserer Fürsorge empfohlen und der Verein steht vor der kxaur g^
Wendigkeit, viele Gesuche zurückwersen zu müssen, wenn mcht auch m drei cm
Sommer die Gaben noch reichlich zuflretzen. . . f 2 r „rf,f+ in

Die Kinder unseres Volkes krastcgen und erzrehen, heißt dieses setvst m
sittlicher, wirtschaftlicher und gelstraer Beziehung heben. oj,Trfnssif

Beiträge wolle man an dre Zentral -Sammelstelle — dre NabaurMe
Landesbnnk — senden. Außerdem sind der Tagbl .-Verlag, , alle Yrevllen
Bankhäuser , sowie die Unterzeichneten gerne bereit . Gaben rn EmpfE^
zu nehmen. Der Vorstand und Ausschuß

Des Wiesbadener BereiNs znr SoMmer-
pflege armer Kinder (E. B .j.

Landeshauptmann Krekel, 1. VorsitzMder. Fräul . Agathe Merttens,
stellvertretende Vorsitzende. Frau Dr .. Reben, 1. Schrrftfuhrerrn.
Dr Viaener . 2 . Schriftführer . A . P - tersen , 1. Schatzmerster.
E Wortmann , 2. Schatzmeister. Frau Oberst aus 'm Weerth, srl.
E Prell , Beigeordneter Borgmann , Erster Staatsanwalt H?6en,
R Kadesch. Dr . W. Koch, Dr . E. Lugenbllhl, Landgcr .-D;r . Nerzert,

' Generalleutnant Schuch, Exzell., A. Wcddigen, als Beisitzer.

Elivrlls a. Rh.
Nenerbautes Landhaus , in herrlich.

Lage, 7 Ziur., m. reicht. Zub ., elektr.
Licht n. Zcntralheiz ., Obst- u. Zier¬
garten vorh., z. Preis v. 28,000 Mk.
zu verkaufen. Näheres bei

Martin Müller , Architekt,
Eltville a. Nh., Schwalb  Straße 16a.

150- 7(X) Mark i. Monat verdient inielü
Dame od. Herr d. ein Postversand Geschäft
nach uns . glänzenden Erwerbssy t̂em. Tä¬
tigkeit 1- 8 St. tägl . i. Hanse . Fast e5me
Kapital , fr- wStlg. Kosten] . Auskunft
Dr. G. Weisbro J & Co., Berlin-
Waidmannslust 149. I *78

Ostssevilla
in vornehm. Bade, .> ir . am Meer,
pracktv. Besitz., umstandeh. brll. zu vt.
Off. u. F. 22 Hauptpost!. Wresbaden.

Kn der oberen Adclbcidßraße ist ein
in 'beßem Stand befindliches modernes
Woirullaus mit 5- und 6-Zimmrr-
WolM!!Nkl"N (kein Hinterhaus) zu ver¬
kanten. Das Haus eignet sich besonders
für Aerzre oder Reeötsqnwältr. Ver¬
mittler verbeten. Selbstreflektanten er¬
fahren Näheres unter 3. 788 durch den
Tagbl.-Verlag.̂ _ ;_ 1*376
' : - Geschäftshaus
mit Läden, Zentr . der - Stadt , für
75 000 Mk. zu verk. Offerten unter
P . 307 an den Tagbl .-Verla g._
"Neues , in"der Zwangsversteigerung
übernommenes ,Wöhttharrsr.Dstzheun
preisw . ' unt . günst. Bedingungen zu
verkaufen. - Anfragen unter I . 253
an den Tagbl .-Verlag.

Billa
m. Nebengeb. od. hoh. hell. Soul , in
d. Preislage v. 60—70,000 Mk., Wrc--
baden od. Vorort , gef. Dagegen wrrd
neben gr. Baranzahlung unbelast.
Gelände gegeb. Sensal P . A. -perman,
Nikolasstraße 23._ Tel . _93o;__- .

Villa mit Garten , ,
darf etwas Hintergeb . dabei fern, m
Vr . etwa 60,000 Mk. zu kaufen g-1.
Jmand , Weil ft raße  "

Grundstücke, , .
Rabengruud , Fasanerie,

Eutenpfuül , Aukamm »Zweivorn»
zu kaufen gesucht.

Z-ül-ü»» Kti Rrelllstraste.
-DLT - Grundstücke, Ü«

Weidendoru, Am Pftuasweg»
Kaseuqaiten , ZWeibörn,

zu kaufen gesucht. «S. ASI*la «5t.

Immobilien ; r, vertauschen^
Billa ^ „

gegen «in Haus oder Grundstück
zu vertauschen . jn

juS . Allstaiit , Rittzlstp . 12.

Melcher Bauherr
oder Hausherr richtet im Zentrum
dem Stadt , vielleicht ^ nfanterie-
Kasernen -Gclände , für kleine besteh.
Zuckerwarenfaürik passende Fabri¬
kationsräume u. Lager ein ? Helle
Räume ebener Erde, sowie 2 doppelte
Dampföfcn u. Garage erforderlich.
Kein Laden nötig . Gefl . Offerten u.
M. 124 an den Tagbl .-Verlag.

Mist-Pianos
nk billigfler Vreislage bet

«isi , Wilhelmbraße 16.

m 1rekte« -W
in der Dura,gangshalle des Tagblatt-
HauseS jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt . Kontor , rechts der
Schalterhalle ._ *

. _ Obst vom ganzen Garten Lanz-
straße 29. Näh. Kaijer-Friedr.-Ring 83.

äarf irGil die edlen Früchte der Sonne mit
Essenzen und Surrogaten, sondern nur ■veredeln

mit den unersetzlichen Katarprodukten

I ® FlflK © Sl ®I ]4SSip £ und D. R.IV. 55604
W einessls

Allein. Fabr . Miiriin Prinz , Schierstein, Rhg.
Ausdrücklich überall zu verlangen!

Yertr . : Carl 3>ititinann , Wiesbaden. 1126

4 BrneMcidende+ ‘
sollten sich zur Beschaffung zweckmässiger, gutsitzender Bandagen nur

an ein yertrauerfswüriliges
= ft == == =

wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Fritz Mssmatiiif
Saa1g »sse 30 . Telephon 53923.

Inhaber Fachmann mit langjähriger Praxis in den orthopäd. Kliniken
gm von Geheimrat Hoffa, Dr. Wagner, Dr. Ozii u. a.
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Rechnungsablage
des Wiesbadener Grauen -Vereins

für 1911 / 12 .
Die Einnahmen waren:

1. Zinsen . . . Mk. 1757.44
2. Ladcneinnahmen . . » 165,>0.20
3. Suppenanstalt Stcingasse . . 10940.59
4. Mitgliederbeiträge. .' . ,, 3542.49
8. Außerordentliche Einnahmen . „ 759.15
6. Abgelegte Aktivkapitale . „ 1000.— Mk . 34549.87

Die Ausgaben dagegen:
7. Für den Laden . Mk. 1882.01
8. „ Waren . . . 8816.79
9. „ Arbeitslöhne . ,, 5109.76

10. „ Gehalte usw. 2721.50
11. „ die Suppenanstalt Steingassc . „ 2874.11
12. „ Lebensmittel . . . . • „ 7215.41
13. „ kleine Verwaltungskostcn . „ 577.70
14. „ Armenpflege . „ 3144.— Mk. 32341.28

Hieraus crgiebt sich eine Mehreinnahme von . Mk. 2203.59
wodurch die Mehrausgabe der Vorjahre in Höhe von Mk. 752.19 und Mk. 1363.46
gedeckt wird.

Bei der neuen Suppenanstalt (Scharnhorststraße) betrugen die Einnahmen!
1. Aus dem Betriebe . Mk. 2878.22
2. Beiträge und Geschenke. „ 2075.50
3. AußerordentlicheEinnahmen . „ 327.—
4. Zinsen in laufender Rechnung . 93.67  Mk . 5369.39

Dagegen die Ausgaben:
5. Für Einrichtung . Mk. 1945.24
6. „ Lebensmittel . ,, 2661.58
7. „ Brennmaterial, Wasser und Gas . . . . . „ 278 .24
8. „ Miete, Löhne und kleinere Ausgaben . . . „ 150128 Mk. 6385,34

Hiernach überschritten die Ausgaben die Einnahmen um . . Mk. 1015,95
wodurch der Einnah me-Ueberschuß ans dem Vorjahr sich auf Mk. 2037.75 ver¬
mindert hat.

Wie aus Obigem ersichtlich, verausgabte der Verein in diesem Jahre an
Arbeitslöhnen Mk. 5109.76 und für Armenpflege Mk. 3144.—. Außerdem wurden
aus der Suppenanstalt Essen unentgeltlich abgegeben für Mk. 120.— an die
städtische Armenverwaltung und für Mk. 25.20 an Weihnachten im Laden.

In den beiden Suppcnanstalten des Vereins (in der 2. seit 17. Juli 1911)
wurden ausqeqeben: 22340 bezw. 4911 Portionen Suppe, 27804 bezwi 7889l/a
Portionen Gemüse und Fleisch, 8524 bezw. 6297 Tassen Kaffee, 7328 bezw. 7028
Brötchen, 2605 Tassen Milch und 2920 Stück Brot.

Das Vermögen des Vereins stellte sich am 1. April 1912 (von dem oben
üufgeführtcn Bestand der neuen Suppenanstalt abgesehen) wie folgt:

Waren, Möbel, Ausstände und Kasse. Mk. 9844.98
Wertpapiere (mündelsichere deutsche) . . . . „ 47500 .—
Bankguthaben . »2.94  Mk . 57437.92

Gegen 1. April 1911 . „ 56286,41
Mithin ergibt sich eine Vermögenszunahmevon . . . Mk. 1161.61

Wiesbaden , den 1. Mai 1912. Der Vorstand.
Ich bestätige, daß ich die Belege mit den Buchungen geprüft und den

Jahresabschluß richtig gefunden habe. 4?207

Wiesbaden , den 3. Juni 1912. (nti s Aug  Wendigen.

Wiesbadener Tagblat-. Sonntag, 28 . Juli 1912. Nr . 318.

für die Reisezeit!
Ausländisches Gold und Papiergeld.
Kreditbriefe und Schecks.
Aufbewahrung von Wertgegenständen

aller Art.

ülitteldeiibdie Crediföanh,
Filiale Wiesbaden,

6 Friedriehstrasse K. 1031

Wiesbadener Uitterftützungsbund.

Marens Berle ä  Cie-
WIESBADEN . Bankhaus . Wilhelmstr . 38.

Gegründet 1329. Telephone No. 26 u. 6518.

Auslähnm aller in aas BaiM cMlapieateliätle,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

—: Einlösung von

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In*
und Ausland.

Kupons vor Verfall.

Bekanntmachung.
Der starke Verkehr des Publikums

auf den cinz. Geschäftsabteilungen
des Magistrats macht den dort be¬
schäftigen Beamten die Erledigung
größerer schriftlicher Arbeiten Zeit¬
weise fast zur Unmöglichkeit.

Es wird daher zur ■öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die Geschäfts¬
räume der städtischen Verwaltung —•
dringende Fülle natürlich ausge¬
nommen — für das Publikum nur
während der Vormittagsstunden (von
8 bis 1 Uhr) geöffnet sind, und daß
die Beamten ihrer dienstlichen
Weisung Folge leisten, wenn sie außer
dieser Zeit gewünschte Rücksprachen
ablehnen. ■

Wiesbaden, den 18. April 1912.
Der Magistrat.

”3

SWsittfie uuv billigste Stervekaffe am Plaste. Hoher Reservefonds.
Geringes Eintrittsgeld , Monatsbeiträge je nach dem Alter. Anmeldungen

bei dein Vorsitzenden **>>. NScharnhorststr.  46 , Rechner * *» ' «-
Neugasse 12. Schriftführer F . «rUi . ti .aler , Werderstr. 9, den übrigen Vor¬
standsmitgliedern und bei dem Vereinsdiener >*> Hartmann , Westcndstr. 20.

Verdingung.
Die Erd -, Abbruch- und Maurer¬

arbeiten, das Aufstellen des Bau¬
zaunes ^ sowie die Asphaltrerer-
arbeiien (Los 1—4) an dem Neubau
Pavillon 1 des städt. Krankenhauses
zu Wiesbaden , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. t „ . T

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Är . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort, und zwar Los 1 u. rf
unentgeltlich, Los 2 gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfreie Entsen¬
dung von 1 Mk. und Los 4 = oO  Pst,
bis zum 3. August d. I . bezogen
werden. . ^ „ .

Verschlossene und mit der Aut-
schrift „H. A. 25. Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 5. August 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote . er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen
und ausgefüllten Verdingungs -por-
mular eingereichten Angebote wer.-
den berücksichtigt. „

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 20. Juli 1912.

S tädtis ches _Hochba uamt.

MmdttW KirHmihk.
Die diesjährige Kirchweihe findet

am 18. und 19., und die Nachkirch-
weihe am 25. August 1912 statt.

Me Versteigerung der Plätze zur
Aufstellung der Schau- und sonstigen
Buden erfolgt am Mittwoch, den
31. Juli 1912. nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle , beginnend am
Gasthaus „Zur Kranes Wurfcl-
buden u. sonstige Glücks,piele werden
nickt zugelassen.

Bemerkt wird , daß die hiesige
Kirchweihe von den nahen Städten
und Nachbarorten bisher einen
starken Verkehr aufzuweisen hatte.

Sonnenbcrg (bei Wiesbaden ),
den 25. Juli 1912. F298

Der Bürgermeister.
Buchelt.

>-0.i ,
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude: üflaiiintiusstrasse 7.

Verwaltung offener Depots.
Gebühr beträgt 40 Pf . für je Mk. 1000.— (mindestens 1 Mk. pro 3 rj.

Vermietung stählerner Schrankfächer
unter eigenem Verschluß des Mieters und Mit Verschluß des Vereins von
Mk. 4.— an jährlich . — Für kürzere Zeit (Reisezeit sehr geeignet)

entsprechend billiger.

Reisekreditbriefe . Fremde Geldsorten.
An- und Verkauf von Effekten.

Provision Mk. 1.— pro Tausend . Zeichnungen auf zur Emission ge¬
langende Wertpapiere vermitteln wir in allen Fällen kostenfrei ZU

Originalbedingungen . F 351

Morgen Montag , den 29. Juli er., vormittags 9)4 Uhr ansangend , ver¬
steigere ich im Auftrag folgende sehr gute Mobilien usw. m meinem Ver¬
steigerungslokale

7 Moritzftraße 7
dahier, öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:

1 sehr guter Kassenschrank. 1 schwarzes Pianino , 1 massiv E -ch.-
Schlafzimmer mit 1 Bett , Tweipes Schlafzimmer , Mahag .-,
Nußb. n. Tanncn -Veriikos. Erchen-Bucher,chrank. Nußv.-Sekre-
tar , Mahag .-Büfett , Kleiderschränke, Kommohen, Konsole, Wasch-

' kommoden, Nachttische, Handtuchhalter , Auszieh-, ovale und vier¬
eckige Tische, sehr gute Rohrstuhle, Trumeausviegel , Loiletten-
svicael, div. Bilder . 2 Regulateure , sehr gute Polstergarnituren,
Sofas , 3 sehr gute Chaiselongues , einzelne Segel , 3 sehr , gute
Klapvsessel, 2 Smhrna -Teppiche, div. andere Teppiche u. Lauser,
Portieren , schöne Nußb.-Balustrate , Nipptlichchen, 1 Sportwagen,
sehr gute Nähmaschine, 1 Wringmaschine, Blumemtaiider,
Tamtam m. Ständer , Kinderschreibpult, d'.v. ausland . Geweihe,
1 Spinnrad , eine große Anzahl Nipp- u. Dekorationsgegenstande,
Küchenschränke, Anrichte, Küchcntische u. Stuhle , div. Damen-
u . Herrenklcider u. a. m. ^ ^ .

Punkt 12 Uhr kommt ein schönes 6srtz. Break zum Ausgebot.

Il ©BMl©as9
Anltionatoru. Taxator

Geschästslokal Moritzstraße 7. Telephon 1847. _

Filr «Ite Kel &e!

1060

S Koffer
iiur *-
n »uten ausprobierten Qualitälen

mmm  22 , 1.

@ deutsche Stciicr -Zcitiin .2 01
i-r.mkfurt a . M. Zg Abonn . 6.40 m.  !
pr . Jahr A Orient , u . Hilfe in all . j

| Steuerfragen Us Sprechsaal W f
I Gutaeht .Büro W Große Erfolge ® I

Allerfeinste
Zchleswig-hslstein.

Tafelbutter
Spezial.: Postkostibersand nach allen
Plätzen Deutschlands. Tagl . Produktion
ca. 8000 St . Viele Anerkennungsschrcib.

Brunswiker Meierei,
«RieE F200

CljU’oniQUtiu nurs.pauieii.
Fr . Marie Beoder , Castellstr.l , P . l

VeHeiger « g
vamen -ttonseltisu.

Wegen Geschäfts-Auflösung läßt die Firma8. Mati . ia » & c «•»
Inhaber Ellern Moritz , am

MM . Den 31. M ft., « folgetisc AM.
jeweils morgeus 9 'h und nachmittags 2 '/, Uhr beginnend, in dem Lade»

5 Webergasfe 5
nachvcrzeichneteelegante , gut gearbeitete Danien -Konfektion , als:

Jacken- und TaiNeu -Kleidet^ in Seide , Wolle und Leinen/
Stickerei- und Boile -McUer , Kostnmröckc, Blusen irr Seide,
Batist und Wolle , Spitzen - und Stickerei-Blusen . Jupons»
Paletots , Leinen - n . Tuch-Mäntel . Tuck- u. Spitzeu -ttmhcknge,
Samt - n . Seidenstoff -Reste, Halbs. Roben , seidene u. andere
Schals , MederboaS . Gactienez u . Taschentücher . Pompadours,
Schleifen , Krawatten , Schleiertün und visier andere mchr;

ferner Laden - und Geschästs -Ginrichtung , bestehend aus:
elegante Spiegelschtänfe , Kleider - Regale , Grkcrabschlnff «,
Messtr -g-VrkeraesteUe mit Glasplatte », Ankleideipiegel mit
F-acetteglaS , Puste, Tische, Srühle . Leitern, National -Megistrier«
kaffe, eis. Geldschrank , clektr. Boquilimpen n. tomtige Lelcuchtungs-
körpcr, Ventilatoren, Büsten, DekorationSgegrnstände, Markisen, Holz¬
schilder, große Partie Kleiderbügel, Lagerkastenu. dgl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Die Laden - und Geschüits - EinrichtungsgegenstSnde komme«

Samstag , den 3. August er., vormittags 10 llhr , zum Ansgebot.
Bestchtigung an den Verstcigerungstagen. B15083

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

_Telephon 2941 . — Sckwalbacher Straße 23. _

Kein Laden, daher sehr billige Preise
Tapeten . . Linkrusta •. Linoleum

Grösste Auswahl. — Muster sofort, eeaoaa

JULIUS BERNSTEIN
I. Etage Ws- ( i Michelsöerg O - W? I. Etage.

mMil [Holms
Kaiser-Friedrich-Ring 46.

9

iHÄlilE und nSerkzeuge
«<;.igros. (Spezialität Blöbelbeschiäge). «*po^

Verkauf auch bei kleineren Posten in Originalpackung
zu Engros-Preisen.
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CIRCUS HENRY.
Heute Sonntag, den 28. Juli: 2 Vorstellungen 2.

4 Uhr nachmittags:
Fremden - u . Familien -Vorstellung.

Abends 8 1/* Uhr:
drosse Fest -Vorstellung , E

Moni)der Goftwirtsgehilsen
(Abt . Hoteldiener Wiesbaden ).

« »««tag, den 2«. J « l1, von nachmittags 4 Uhr ab» auf der
„Alten NdotfShöhe" (Besitzer Herr Ik-onlx ):

Großes Zommerfeft.
bestehend in:

T« , zackcholoiiSfe. Verlosung eines Hammels it.
Mitglieder, Freunde und Gönner sind höflichst eingcladen.

Der Borstand.

Tanzschnler
deS HerrnW . Klapper.

Heute:
Gccher Fmilien-AiiOiig

innij KbmheiN
Gaalbau Franks. Hof (Giebermann),
wozu erg, einladet W. 84l apper.

Radfahrer-Verein J90( Wiesbaden.
unternimmt am Sonntag , den 23« Juli , nachmittags4 Uhr, einen

Familicn-Ausflug nach der Neuen Adolsshöhe
(Besitzern eueimer ), wozu Freunde und Gönner des Vereins herzlich ein
, -laden sind. Für Unterhaltung und Tanz ist bestens Sorge getragen.Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt._ _ _

11(mTT«W
' 4 fk,' 1Ä » ‘™ “': A

Fahr -und Motorräder
besitzen alle Vorzüge einer erst*
klassigen Präzisionstnarke; sie
sind unübertroffen in Leistungs¬
fähigkeit, Dauerhaftigkeit und
Eleganz. Wenn Sie ein feines
Radfahren wollen, dann kaufen
Sie die Marke.WANDERER«

Wanderer-Werke JL-CL scMnau/chcMinR»
ffrtreteri Mechaniker* arl aircldel , Webergasse36.

Tanzschule
I . Schümmu. I . Kesser.

Heute Countag» 28. Juli 1912:
Großer Ausflug

nach Schierstein
(Saalbau Deutscher Kaiser).

gUT* Eintritt frei. - IWs
Anfang4 Uhr. Bei Bier.

KWads öfMzslhiiikr.
Heut«:

Hroßes Hanzkränzchen
im Römersa al» Stiftstraße3.

Sonntag , den 28. Juli:
<Sr*öumotiJUföjE llntcrDaltuna

E " mit Tanz , “Pf
im Saalvau Waldluft , Platter Str .,
unter Mitwirkung des Humoristen
Emil Maeliwirtlg.

Eintritt frei.
Es ladet freund!, ein_ D. O.

LalMSssWaM
Sonntag , den 28. Juli

Großes Tanzkränzchen,
wozu freundlichst einladetgn. L4« »i,N«-„ zvl>, Tanzlehrer.

NB. Tanjbändchen 30 Pf.

If96

Heft.z. AMwlM.
T8M ft. WKWu.

Kofferu. s. ß!er.
geb . Hein ».

MM..Mgl>ldnir»KWve"
Rheinstratz« 35. F39

Schöne Zimmer. — I» Speisen und
Getr än ke zu soliden Preisen.

Die Weilburger
Apfekwein-Ketterei

emps. naturreinen Apfelwein. Ver¬
treter I . S . Auerbach, Wiesbaden,
Nettelbeckstratze 24. 815154

Sette 15.

M.-G.-V. Cacilia.
Sonntag , den 28 . Juli:

Grosser Ausflug mit Musik
nach Frei-Weinheim (Mitgl. Schweickardt).

Abfahrt ron Biebrich mit Selondampfer der Köln-DüspehlorferGesellschaft
2 30 Uhr nachm Fahrpreis hin und zurück 85 Pf., Kinder unter 10 Jahren die
Hälfte — Der Ausflug findet auch bei ungünstiger Witterung statt . F 331.tz _ X)er AuRtiug nnawi» .. —o — --- -;!eDkl>enerSchütze«gesellschustkL.

an ^ ^ s . tt 90 <fnli wird ic eine honMontag , den 29 , Juli , wird je eine von
Mitgliedern gestiftete, ölgemalte

Ehrenscheibe
auf Feld- und Jagdstand ausgeschossen.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein F364Der Vorstand.

ic Cafe-Restaurant Orient,
Unter den Eichen.

. . . . _ tr_ — „„„ «1 /«_ « 1/. TTlir.
Täglich Nachmittaga -Kon ®eit von » »fr—« */■ £ I»r,

Äiem Srce - Helles und dunkles Bier, ff Apfelwein gute Weine -
Täglich frische Obatkuchen. — Kalte und warme Küche zu jeder Tageszeit.̂

Nähmaschinen
«He» Snstem«, au» den renommiertesten Fabriken
Deutschlands, mit den neuesten, überhaupt existierenden
~ Verbesserungen, empfiehlt bestens.

Ratenzahlung: Langjährige Garantie '.
E . «ln Fais , Mclhanikcr,

Kirchgasse 38 . Telephon 37 «4.
Eigene Reparatur-Werkst-itte. N36

Vornehme SelWni>igkeit.
Für Reg.»Bez Wiesbaden, bezw. für di- Städte Frankfurtu. Wiesbaden

ist ein vornehmes und außergewöhnlich chancenreiches Unternehmen zu ver-
kaufen. Seriösen Herren ist Gelegenheit geboten, sich eine vornehme Extstenz mit
unverhältnismäßig hoh. Berdienstmöglichkeiten
zu schaffen. Die Rentabilität wird den Interessenten in überzeugender Weise
ans realer Grundlage nachacwiesen. Ernsthaste Rrflektamen, welche über
4—6000 Mk. Barkapital rer ugen. belieben ihre Offerte » unter / . <4. 9872
an » I»na «nat «in ch » « sler t-t-, Berlin bv . 8, emzusenden. F79

Theater Coftcerte
Restdenr-Theater.
Sonntag, den 28. Juli.

Sesamt-Gastspiel de» Wilhelm-Theater-
Magdeburg. Dir. H. Norbert.

Dutzendkarten gültig.
Die schöne Helena»

Operette in 3 Akten.
Deutsch, von F. Zell und I . Hopp.

Musik von I . Offenbach. .
I. Akt: Das Orakel. 2. Akt: DaS Spiel
-Der Traum. 3. Akt: Die Entführung.

Personen:
Paris, König Priamu's

Sohn . Max Loeven
Menclaus. König von . ,

Sparta . . . . Albert Niesler
hehena. dessen Ge¬

mahlin . . . . Lola Karoly
Agamemnon, König , y

der Könige . . . Paul Schnitze
Klytemnestra, seine . . . .

Gemahlin . . . Mlzzi Linde
Orestes, deren Sohn Else Heinrich
PyladeS.dessenFreund Biby Lehmann
Ealcha»,Groh-Augur

des Jupiter . . . Arthur Klaproth
Achilles. König von ^ ^

Phtiolides . . . Franz Pokorny
Ajax I., König vonSalamis . . . . JulrnS S-roldt
Ajax II.. König von . ^Locrien . . . . Ernst Hohenfels
Philocomus. Diener

imTempeld.7!pollo Karl Nesil
Euihycles. Schlosser Ncmholv Wolff
Bachis. Helena» Ver-

traute . . . . . Ada Nosen
Leaena. Gespielin des

Orestes. . . . . Alba Sehnal
Partaenis. Gespielin . .

des Orestes . . . « » trud St -imrt
Theti» . Sinnt) Brüller
Wachen, Sklaven, Dienerinnen,Volk

Die zwei ersten Akte spielenm Sparta
der dritte in Nauplia an den Usern

deS Meeres. .. ,
Nach dem 1. und .2. Akte finden

größer« Paulen fiat.
Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.

Montag, den 29. Juli.
Dutzendkarten gültig.

Der lila Dommo.
Operette in 3 Akten von Emerichv. Gatti

und Bella Jenbach.
Musi! von Charles Euvilll« .

Personen:
Vicomte von Sorize Arthur Klaproth
Georgine, s. Todster -Else Heinrich
Marguis von Ellendon.

sein Nene . . . Julius Heroldt
Lonyd'Andorcet. . Lola Karolh
Anatol Graf von

Saint-Valle. . . Max Loeven
Prosper Buzot, Ana-

tols Freund. . . Paul Schnitze
NaimoiiddeConstard,

Anotols Freund . Ernst Hohenfels
Baronin Alary, In - , .

stitulsvorsteherin. Mizzi Linde
Jstvan. Priinas einer

Zigeunerkapelle. . Albert Niesler
Jean, Lakai bei dem

N comte . . . . Leopold Laszlo
Frederic. Diener beim , ^

Graf n Anatol . . Wilhelm Ne;l
Ein K-llmr . . . . Willy Langer
Masken. Domino». Gäste, Zigeuner-
mnsikanten, Diener rc. Zeit: Gegenwart.

Schauplatz: Paris.
Nack dem 1. u. 2. Akte finden gröbere

Pausen statt.
Anfang7 Uhr. Ende »ach9'/- Uhr.

Volks - Theater.
Sonntag, den 28. Juli.

Nachm. 4 Uhr. bei kleinen Preisent
Perrsrorr Schalter.

Posse in drei Akten von Carl Laufs.
Abends 8.15 Uhr.
Preorosa.

Schauspiel mit Gesang in 4 Akten von
Pins Alexander Wolff.

Theater“" "”
Ab heute:

Gaumontwoche Nr. 29, u. a. :
Paris. Die Parade am 14.Juli.
Spithead. Das grosse engl.

Flottenmanöver.
Heidelberg. Der berühmte

WasBerkino auf dem kleksr
etc. eto. H 1522a

Für die Ehre des Vaters.
Ein Lebensbild.

Der Kartdy- See auf Cylon.
Natur und das andere

Schlager . Programm.

Montag, den 29. Juli.
Die Oerenlöraul.

Operette in 3 Alien von Max Leutert.
Musik von Gustav Hugo.

Ein Herold, zwei Trabanten. Würden¬
träger. indisie Tänzerinnen. Konto¬
ristinnen, Diener und Damen der

Hamburger Gesellschaft.
Anfang8 Uhr Ende gegen 103/* Uhr.

Rheinstr . 41» Wiesbaden,
neben der Negierungs-Hanptkasse.

Kensattons- Drama

DersregelLe Dppen.
Entworfen von

Frau Irma Ktrakosch, Wies¬
baden, Verfasserin des Dramas

„Fräuliin Frau."
Da» Drama einer Mutter und
ihres Sohnes in zwei Akten.

Eines der ergreifendstenSchauspikle
der kinematographischcn Kunst,

sowie das übrige
neue "Urogrurnnr.

Gprrrtterr - Theater
Wieshaden.

Sonntag, den 28. Juli.
AbschicdSauftretcnder Dir. Dt. Heller.

Künftlerlrlut.
Operette in einem Vorspiel u. 2 Akten

von Leo Stein und Carl Lindau.
Musik von Edmund Ehsler.

Ort der Handlung: Vorspiel vor dem
Biihnenausgang eines Theater«. 1. Akts:
Im Hause Tobias Blanko, 2. Akt: In

der Wohnung der Majors Lcitzner.
Anfang8 Uhr. Ende gegen 10'/. Uhr.

Kurhaus zu Wiesbadeu
Sonntag, den 28. Juli , vorm. 11.30Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchester«

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: I. Konzertmeister A. Sehierlng.
1. Ouvertüre zur Oper „Yedra“ von

0 . Eeissiger.
2. Indroduktion und Chor aus der Oper

„Templer u. Jüdin“ v. H. Marschner
3. Rheinsagen, Walzer von J . Gungl.
4 Serenade für Flöte und Horn von
' E. Till.

5. Fantasie aus d. Oper „Der Barbier”
von G. Rossini.

6. Don Cesar, Marsch von Dellinger.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4.30 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Schön Annie”
' vort W. Cooper.

z Scene de hallet von A. Czibulka.
3! Erinnerung an A. Lortzing, Fantasie

von F- Rosenkranz.
4. Ungarisches Rondo von Jos. Haydn.
5. Ballsirenen, Walzer aus der Optte.

„Die lustige Witwe“ von F. Lehar.

6. Ouvertüre zur Optte. „Orpheus in
der Unterwelt“ von J . Offenbach»

7. Fantasie aus der Oper „Der Frei»
schütz“ von C. M. v. Weber.

Abends 8.30 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen

Weiber von Windsor“ v. 0 . Nicolai.
2. Fantasie aus d. Oper „Der fliegend«

Holländer“ von R. Wagner.
3. Rinaldo-Arie von G. F. Händel.

Violin-Solo: Herr Konzertmeister
A. Schiering.

4. Ballettmnsik „Ueber allen Zauber
Liehe“ von E. Lassen.

5. Es blinkt der Tau, Lied von
A. Rübinstein.

6. Ouvertüre zu „Egmont“ von
L. v. Beethoven,

7. Fantasie aus der Op. „Carmen"
von G. Bizet.

Montag, den 29. Juli , vorm. 11 Uhr.
Konzert des städtischen Kurorohester«

in der Kochbrunnen- Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. A. Schiering.
1. Ouvertüre „Demophon“ von Voget.
2. Finale aus der Oper „Maritana“ von

P. Wallace.
3. Seid umschlungen Millionen, Walzer

von Joh. Strauss.
4. Adelaide, Lied von L. v. Beethoven.
5. Humoreske aus „Orpheus“ von

J . Offenbach.
6. Eilgut, Galopp von E. Waldteufel.

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtische!;

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4.30 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Die weiße
Dame“ von A. Boieldieu.

2. Soldatenchor aus der Oper „Faust
von Ch. Gounod.

3. Die Sirene, Mazurka v. Jos. Strauss
4 Finale aus der Oper „Zampa vor

F . Herold.
5. Im Hochland, Ouvertüre von

N. W. Gade.
6. Frauenlieb und Leben, Walzer von

F. v. Blon.
7 Nordisches Bouquet, Fantasie von

E. Bach. T ,,
8. Promenaden-Marsch von M. Jescnue.

Abends 8.30 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Entführung

aus dem Serail“ von W. A. Mozart.
2. Vorspiel zur Oper „Loreley von

jVI. Bruch . « T?ivaf
3 Carmen-Suite Nr. 1 « n 0 . Bftei.
i,  Groß -Wien , Walzer v. Joh. Strauss.
5. Ouvertüre zu Robespierrê ^°Li t0 Iff.
6. Air von J . S. Bach. .
7. Souvenir de Chevin, Fantasie von

A. Bekker.
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Wiesbadener Hur(eben.

%

Reisesaison.
Mit dem Beginn der Schulferien hat überall die Reise¬

zeit und damit die Hochsaison in den Bädern , Kur - und
Erholungsorten begonnen . In überfüllten Extrazügen ist
die reisefreudige und erholungsbedürftige Menschheit vom
Wohnort nach den Erholungsstätten ihrer Wahl abgereist
und um diese Zeit wohl meist am Bestimmungsorte an¬
genommen . Besonders sind es die Gebirgs - und See¬
badeorte , die gut besucht werden und durch eine bessere
[Hochsaison für eine , wie allgemein behauptet wird , infolge
ungünstigen Wetters weniger gute Vorsaison , entschädigt
werden.

In diese Tage , wo alles sich erholen will , fällt auch
die Erholungszeit Wiesbadens . Die Bädermetropole hat
ihre -erste Hochsaison bereits überstanden , wenn in anderen
Orten kaum die Vorbereitungen für den Empfang der
IGäste getroffen werden . Damit soll aber nicht behauptet
werden , daß der Betarieb bei uns jetzt stockt . Im Gegenteil.
In kaum verminderter Stärke , nur etwas ruhiger , pulsiert
das Kurleben . Die Gäste kommen und gehen ; sie ver¬
weilen auch in den Sommermonaten gern in dem gegen
extreme Witterungseinflüsse jeder Art trefflich geschützten
'Wiesbaden . Und sie finden um diese Zeit , da Uberfüllung
und Wohnungsmangel das Charakteristikum der Bäder und
Sommerfrischen mit kurzer Saison sind , kaum irgendwo
unter besseren Bedingungen Erholung , als bei uns.

Namentlich der Passantenverkehr hat stark zuge¬
nommen . Wer per pedes den Taunus durchquert , oder
im Schiß die Ufer des Rheinstromes in Wechsel vollen Bildern
an sich vorübergleiten ließ , der ruht nachher gern einige
Tage in Wiesbaden aus und nimmt die Sehenswürdigkeiten
'der Stadt und die Darbietungen unserer rührigen Kur¬
verwaltung dankbar entgegen . Auf den Promenaden und
in den Anlagen , ebenso wie am Kurhause und am Koch-
[brunnen , ist darum der so oft geschmähte und doch so
praktische Lodenrock neben dem eleganten Anzug jetzt
keine Seltenheit . Der Touristenverkehr wirft überallhin
seine Schlaglichter,

Mit Rucksack und Knotenstock werden von den
Tauniden — boshafte Menschen sagen auch „Taunus¬
wanzen " — mit lang ausholenden Schritten die Straßen
der Stadt durchquert und wird nach Erledigung des
[Besichtigungspensums Rast gemacht . Und wir lassen uns
[diese Invasion , die namentlich von den Restaurateuren
sehr angenehm empfunden wird , nicht ungern gefallen.

Daneben nimmt das eigentliche Kurleben seinen Fort¬
gang . Die Zahl der Kurgäste hat sogar , wie wir bereits
konstatieren konnten , gegen dos Vorjahr zugenommen.
Der sich in jedem Jahre stärker bemerkbar machende Zug
nach dem Westen mag hierfür in Anrechnung gebracht
werden . Alljährlich im Sommer beginnt im Osten das
Reisefieber . Die Bewohner des heiligen Rußland machen
sich auf und überfluten namentlich die westdeutschen Bade¬
orte , Es sind Fremde , die weniger zum Vergnügen reisen,
als aus Überzeugung , daß die gepriesenen Quellen der
Taunusbäder , insonderheit aber der Wiesbadener Koch¬
brunnen , ihnen Besserung und Heilung ihrer Leiden bringt.

Das Abflauen des Verkehrs in den übrigen Bädern
und Sommerfrischen , deren Saison nur beschränkt ist , be¬
deutet für Wiesbaden gleichzeitig den Beginn einer neuen
Hochsaison , für deren Vorbereitungen es jetzt die beste
Gelegenheit hat . G.

J5T J2T

Reise und Verkehr.
Verbesserte Schlafwagen.  Nach dem

Muster eines von der preußisch -hessischen Staatsbahn in
Turin ausgestellten Schlafwagens , der sich großen Beifalls
(erfreute , sind von der genannten Bahn vorerst 27 Stück
heue Wagen bestellt worden , denen bis zum nächsten
Jahre noch 17 Stück folgen sollen . Rechnet man einen
Wagen zu 45 000 Mark , so bedeutet die Beschaffung dieser
44 Wagen eine Anlage von annähernd zwei Millionen.

Die neuen Wagen weisen , wie das Eisenbahn -Zentralamt
in Berlin mitteilt , gegen die früheren hauptsächlich den
Vorteil auf , daß jedes einzelne Abteil um zehn Zentimeter
verbreitert worden ist und zwar in der Längsrichtung
des Wagens , also von Wand zu Wand . Wenn zehn Zenti¬
meter auch nicht viel sind , so gibt diese Vergrößerung des
Luftraumes dem Erbauer doch die Möglichkeit , mancherlei
Mißstände zu beseitigen , über die seither geklagt wurde.
So ist vor allen Dingen die Waschschüssel nicht mehr
in die Ecke geklemmt wie seither . Ferner braucht bei
Benutzung des Abteils durch nur einen Reisenden das
zweite oben befindliche Bett , das aus der Rückenlehne des
Sitzes gebildet wurde , nicht mehr aufgeschlagen zu werden,
so daß die bekannte drückende Enge nur dann nicht ver¬
mieden werden kann , wenn das Abteil mit zwei Reisenden
besetzt werden muß . Weiterhin ist von den österreichischen
Wagen die Einrichtung entnommen , daß sich die Trennungs¬
wand zwischen je zwei Abteilen entfernen läßt , so daß eine
ganze Familie im selben Raum schlafen kann . Die
elektrische Beleuchtung , die so große Vorzüge gegenüber
der Gasbeleuchtung gerade bei Schlafwagen hat , ist im
allgemeinen in ihrer seither ausgebildeten Form mit
Allgemeinbeleuchtung und Stehlampen beibehalten worden.
Zu ihrer Speisung trägt jeder Wagen eine besondere
Dynamomaschine in Drehgestell , die durch einen Riemen
von einer Achse aus angetrieben wird , während eine
Akkumulatorenbatterie für den nötigen Strom während
der Aufenthalte sorgt . Die Warmwasserheizung wurde
beibehalten , doch mit bequemeren Regelungsvorrichtungen
versehen . Die Lüftung der Abteile ist durch Jalousie¬
klappen an den Fenstern verbessert worden . Das Wich¬
tigste am Schlafwagen ist und bleibt aber ein möglichst
ruhiger und geräuschloser Gang auch bei schneller Fahrt.
Auf diesem Gebiete sind ja von der preußisch -hessischen
Staatsbahn in den letzten Jahren außerordentlich umfang¬
reiche Versuche gemacht worden . Wenn auch dies
schwierigste Gebiet der Eisenbahntechnik noch lange nicht
genügend erforscht ist , so wurden doch bei den neuen
Schlafwagen die besten Einrichtungen getroffen , die man
bis heute hat finden können . Damit der Gang möglichst
stoß - und schwankungsfrei ist , werden die sogenannten
amerikanischen Drehgestelle angeordnet , deren Vorzüge
in der eigenartigen Wirkung kombinierter Federsysteme
beruhen . Um ferner die Fahrgeräusche nicht in den Fuß¬
boden und damit in das Wageninnere gelangen zu lassen,
wurden besondere Übertragungsbalken von den Stütz¬
punkten der Drehgestelle nach den Seitenträgern des
Wagenkastens angeordnet , während man früher fälsch¬
licherweise die Tragstellen unmittelbar in den Fußboden
eingebaut hatte . Die neuen preußischen Schlafwagen
dürften wohl in keiner Beziehung von irgend einer Bahn
zur Zeit übertroffen werden.

Gegen die Außenreklame.  Allen Handels¬
kammern und kaufmännischen Vereinen in Deutschland
sowie den Handels - und Gewerbekammern in Österreich
ist folgende Eingabe zugegangen : Der Unterzeichnete
Ausschuß hat auf der Salzburger Tagung für Denkmalpflege
und Heimatschutz im September dieses Jahres den Auf¬
trag erhalten , bei den Handelskammern und kaufmännischen
Vereinen anzuregen , daß auch von dort aus dem Reklame¬
wesen , soweit es eine Schädigung des Straßen -, Orts - und
Landschaftsbildes im Gefolge hat , energisch entgegen¬
getreten werden möge . Indem wir uns hiermit dieses
Auftrages geziemend entledigen , haben wir die Über¬
zeugung , daß gerade aus den eigenen Kreisen des Gewerbe-
und Handelsbetriebes heraus eine solche Einwirkung sich
ganz besonders wirksam erzeigen wird . Haben diese doch
selbst das größte Standesinteresse an der Verhinderung
derjenigen Übertreibungen , die man als Reklameunfug
bezeichnen kann und die fast in allen Kulturstaaten zu
polizeilichen und gesetzgeberischen Maßnahmen geführt
haben ; kennen diese doch selbst am besten die Mittel und
Wege , hier aufklärend und bessernd unter ihren Standes¬
genossen zu wirken . Wir verstehen sehr wohl die Bedeutung
und Notwendigkeit einer wirksamen Reklame und erkennen

o-ern an , daß an manchen Orten bereits der Anfang gemacht
worden ist , ästhetischen und künstlerischen Ansprüchen
dabei gerecht zu werden ; im großen und ganzen bestehen
aber die leidigen Zustände , dis schon so manches herrliche
Häuser -, Straßen - und Landschaftsbild aufs empfindlichste
beeinträchtigt oder zerstört haben , allenthalben noch fort
und verlangen dringend nach Besserung und Abhilfe.
Wir dürfen uns versagen , näher auf diese Übelstände em-
Zuo-ehen ; sie liegen offen zutage und sind sowohl in Vereinen
und öffentlichen Versammlungen als auch in den gesetz¬
gebenden Körperschaften oft genug erörtert worden.
An der ästhetischen Kultur unserer Zeit mitzuarbeiten,
sollten alle Berufsstände wetteifern und sich dabei stets
vergegenwärtigen , daß mit der Besserung offenkundiger
Mißstände überall der Anfang gemacht werden _sollte.
Wir geben Uns der Hoffnung auf eine freundliche Auinahme
dieser Anregung hin und wären für eine Mitteilung über
etwa getroffene Maßnahmen dankbar . _

Der Ausschuß der gemeinsamen Tagung für Denkmal¬
pflege und Heimatschutz in Salzburg : Erster .,derz . Vor¬
sitzender : Geheimer Hofrat Professor Dr . A. v . Ochelhäuser
(Karlsruhe ). Zweiter derz . Vorsitzender : Professor Schnitze
(Naumburg -Saaleck ).

usr jst

Meinungen und Wünsche.
Als alter Kurgast wohne ich jedes Jahr hier , war aber

noch nie sehr erbaut von den Gerüchen des R a m b a e h e a
am Kurpark entlang . In der letzten Zeit sind hier große
Kanäle erbaut mit Vorflut nach Wiesbaden . Wie ich
nun aber erfahre , hat die Stadt Wiesbaden das
viele Geld verbaut , um den Verunreinigungen des
Rambaches vorzubeugen , jetzt will aber kein Sonnen¬
berger Hausbesitzer an den Kanal anschließen . Es soll
noch kein Dutzend sein , die Anschluß haben . Die
ganze Sache ruht . — Ein geregeltes Abfuhrwesen hat aber
Sonnenberg auch keineswegs , und wieviel Gruben werden
nicht nachts nach dem Bach entleert ? Ja , gibt es denn
hier keine Aufsichtsbehörde , keine Polizeiverordnung des
Herrn Landrats oder des Herrn Regierungspräsidenten,
damit endlich einmal Zwang angewendet wird , wie es an
anderen Orten der Fall ist , wo fertige Straßenkanäle vor¬
handen sind . Z. B. in meinem Örtchen , in dem ich wohne,
ist solche Polizeiverordnung innerhalb dreier Tage er¬
gangen ; 6 Wochen nach Herstellung des Straßenkanals
mußte ich Pläne einreichen und innerhalb dreier Monate
mußte dieHauskanalisation fix und fertig sein , und so ging
es allen Anliegern . Hier scheint aber niemand so recht
durchgreifen zu wollen und der Rambach duftet so
Gott will — noch manches liebe Jahr , natürlich zum
größten Schaden der schönen Stadt
Wiesbaden.

usr JST
Auskunftei.

„Musik “ . Das Dirigieren ist eine Kunst , deren erste
Bedingung die Fähigkeit ist , eine Partitur lesen und lesend
im Geiste hören zu können . Weiter ist erforderlich Ver¬
trautheit mit der Technik der Instrumente und feines
scharfes Gehör . Dazu kommt dann die Gewandheit in
der beim Dirigieren üblichen Zeichengebung . Besondere
Vorschriften hierfür gibt es natürlich nicht . Es kommt da
immer auf das Temperament und die Auffassung des
Dirigenten an , ob er seine Zeichen nur mit der rechten
Hand , oder mit beiden Händen , oder auch unter Zuhilfe¬
nahme des ganzen Oberkörpers , eventuell auch noch der
Beine gibt . Die Hauptsache ist , daß die Zeichen von
den Ausführenden verstanden und präzis befolgt werden.
Das bisher Gesagte läßt sich ,durch Fleiß und Übung er¬
lernen . Ihre Erfüllung macht aber nicht viel mehr als
einen Taktschläger aus . Zum wirklichen Dirigenten gehört
noch eine überlegene musikalische Bildung , umfassendes
Wissen , Kenntnis aller Stilarten , Elastizität und Objek¬
tivität der Auffassung und als bestes eine in der Persönlich¬
keit liegende Macht über die Gemüter der Ausführenden«

Wiesbadener Moikenkur -Anstalten.
Im Februar 1851 bemühte sich ein Gehilfe der Molken¬

kur -Anstalt in Baden -Baden , namens Karl Stäuble , ge¬
bürtig aus Haßlau im Kanton Appenzell , um die Kon¬
zession zum Verkauf von Ziegenmolken am Kochbrunnen.
Der Gemeinderat erklärte sich bereit , dem Gesuchsteller
einen 80 Morgen umfassenden Weidedistrikt in der Hell-
kund II , der sog. Schindkaut , gegen eine jährliche Pacht
von 25 Gulden zur Ziegenweide zu überlassen . Da das
Kreisamt Wiesbaden unter dem Hinweis auf die in aus
wärtigen Kurorten gebräuchlich werdenden Molkenkuren
das Vorhaben warm unterstützte , erteilte das herzogliche
Ministerium des Innern , wie sich die Landesregierung in
jener Zeit bezeichnet «, ihre Zustimmung unter der Be¬
dingung , daß Stäuble den Preis für eine Maß Labmolken
nicht über 48 Kreuzer steigere , den für kostspieligere
Molken nicht einseitig festsetze und sich allen medizin-
polizeilichen Anordnungen unterwerfe . Diese Beschränk¬
ungen und die Nichtgewährung des beantragten Privi¬
legiums für fünf Jahre entmutigten den Unternehmungs¬
lustigen derartig , daß er die erlangte Genehmigung mit
Gutfinden der Landesregierung an den Gastwirt Georg
Hahn im Nerotal .abtrat , und für diesen die Bereitung und
den Verkauf der Molken am Kochbrunnen gegen eine
Jahres Vergütung von 160 Gulden übernahm.

Hahn konnte mit dem Erfolg seiner Bemühungen in
der ersten Sommerkur zufrieden sein , denn es wurden im
Mai 137, im Juni 499, im Juli 538, firn August 594 und im
September 32 Maß Molken , im ganzen 1800 Maß , abgesetzt.
Im nächsten Sommer freilich verringerte sich der Absatz
um ein Namhaftes , weil man die Echtheit der Molken zu
bezweifeln begann und den Preis derselben zu hoch fand.
Hahn entließ deshalb den Schweizer , bereitete die Molken
selbst , fand aber im Sommer 1853 so wenig Abnehmer,
daß schon im Juli das Kreisamt den Weiterbetrieb der
„dringend nötigen Anstalt “ durch die Stadt oder den
Staat als wünschenswert bezeichnete.

Auch im folgenden Frühjahr kam es auf diese Vor¬
schläge zurück und bemerkte , es müsse einem Unter¬
nehmer durch die Stadt oder den Staat , wenn die Selbst¬
verwaltung nicht beliebt werde , unter die Arme gegriffen
werden , damit Wiesbaden gegen andere Bäder mit Seiner
Molkenkur nicht zurückbleibc . Der erste Konzessionär
Stäuble sei bereit , die Anstalt wieder ins Leben zu rufen,

wenn man ihm eine Unterstützung gewähre und ein Zelt
am Kochbrunnen aufstelle . Die Stadt , deren Budget
wegen Wegfalls der Steuern von Staatsdienern und Aus¬
falls des Jagdpachtgeldes bei den sich mehrenden Aus¬
gaben für Straßenpflasterung mit einem Defizit von
7000 Gulden abschließe , könne sich unmöglich zu neuen
Aufwendungen verstehen . So bleibe nur übrig , daß aus
Staatsmitteln 500 bis 700 Gulden für den besagten Zweck
bewilligt würden.

Die Landesregierung erforderte das Gutachten des
Medizinalrates Dr . Müller und erfuhr von diesem , daß
die Einführung der Molkenkuren zeitgemäß und deshalb
auch in Wiesbaden notwendig sei . Schon Hippokrates,
der berühmte Arzt des Altertums , habe den Wert der
Molken gekannt , und der gelehrte Römer Celsus in seinen
medizinischen Schriften auf ihre reizmildernden , kühlenden,
verdünnenden Eigenschaften bei Entzündungen der
Atmungs -, Verdauungs - und Hamwege , bei Schärfen der
Säfte , Stockungen des Blutes und Reizungen des Nerven¬
systems hingewiesen . Wenn man sich vergegenwärtige,
daß an den Wiesbadener Thermen neben der Gicht auch
Stockungen des Kreislaufs im Unterleibe , Störungen der
Drüsen -Sekretionen in Leber und Nieren kurmäßig be¬
handelt würden , qo ergebe sich die Wichtigkeit der Molken¬
kuren von selbst . Aber auch abgesehen von dem medi¬
zinischen Zweck derselben , sei die Herrichtung von Molken-
Anstalten in industrieller Hinsicht zu empfehlen ; denn
ebensogut wie man auswärtiges Thermalwasser hier zur
Kur herangezogen und im Jahre 1853 6000 Krüge Sodener
und ebensoviel Homburger Wasser kurmäßig verbraucht
habe , seien auch Molken als Kurmittel bereitzuhalten.
Nicht nur in Baden -Baden und Salzbrunn , sondern auch
in Ems und Schlangenbad habe man vorzügliche Wir¬
kungen mit Molken von Ziegenmilch , die denen von Kuh¬
milch vorzuziehen seien , erzielt . Und da ihre Güte durch
die Futterkräuter für die Ziegen bedingt werde und ihr
Genuß im warmen oder lauen Zustande ratsam sei , so
habe man dem Schweizer nicht nur eine gute Ziegenweide,
sondern auch einen geschützten Raum am Kochbrunnen,
an «dem er sein Präparat warm halten könne , zur Ver¬
fügung zu stellen . Übrigens müsse der Molkenbereiter
imstande sein , auch Molken mit Alaun , Säuren jisw. nach
ärztlicher Vorschrift herzüstellen.

Diese Ausführungen erkannten die übrigen Arzte
(Vogler , Franque und Fritze ) als zutreffend an , bezweifelten

aber , daß die Landstände zum Vorteil der Stadt Gelder
bewilligen würden ; sie schlugen deshalb vor , durch öffent¬
liches Ausschreiben Unternehmer heranzuziehen und den
Interessenten eine Ziegenweide für . die ersten Jahre pacht¬
frei zu überlassen.

Daraufhin ging dem Kreisamt am 7. April 1854 der
Regierungsbescheid zu : Da nach den eingezogenen tech¬
nischen Gutachten eine Molken -Anstalt für Wiesbaden
kein so dringendes Bedürfnis sei , daß ein Aufwand aus
öffentlichen Mitteln gerechtfertigt erscheine , müsse die
Einrichtung einer solchen der Pri zattätigkeit überlassen
bleiben.

Damit wäre die Angelegenheit wohl für längere Zeit
kaltgestellt gewesen , wenn sie nicht in der Wiener Medi¬
zinischen Wochenschrift des Jahres 1855 eine scharfe
Erörterung gefunden hätte . Man machte namentlich den
Wiesbadener Ärzten den Vorwurf , ihren Patienten zu
wenig Molken verordnet und dadurch die aussichtsreich
begonnenen Molkenkuren an ihrer Weiterentwicklung
behindert zu haben.

Eine Folge dieser Angriffe war es wohl , daß man im
Frühjahr 1856 dem Schweizer Joh , Anton Herrsche aus
St . Antoni , der im Jahr zuvor für Bad Soden die Kon¬
zession zum Molkenverkauf erlangt hatte , jede Erleichterung
gewährte , um sein in Falkenstein hergestelltes Präparat
auch in Wiesbaden zum Verkauf zu bringen . Des um¬
ständlichen täglichen Transports von dort hierher müde,
bat Herrsche im Februar 1861 um einen Weideplatz für
12 bis , 15 Ziegen in dem früher schon hierfür ausgewählten
Walddistrikt Hellkund , damit er seine Molken am Platze
bereiten könne . Obwohl das Oberforstamt dagegen seine
Bedenken äußerte und die Distrikte Kohlheek und Gehrn
als Ziegenweiden vorschlug , weil Promenadenwege durch
jenen Wald führten , so wies man ihm dennoch 23 Morgen
in der Hellkund mit der größten Bereitwilligkeit an , nach¬
dem der Medizinalrat Dr . Franque ,gutachtlich ausgeführt
hatte , daß den Bestrebungen des Mannes jeder Vorschub
zu leisten sei , da zur Zeit Molken -Anstalten in allen Kur¬
orten beständen , sie also auch für Wiesbaden zum Er¬
fordernis würden , gleichviel ob sie sich zur Kur eigneten
oder nicht.

Von da ab sah man den Molken verkaufenden Schweizer
allsommerlich am Kochbrunnen stehen , bis neuere Zeit-
Strömungen ihn von dort wieder verdrängten , Th . Sch.
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Um meinen werten Kunden zum Schluss des Monats
noch eine äusserst vorteilhafte Kaufgelegenheit zu bie en,

veranstalte ich morgen Montag , den sr >. , IMeiistag , den 80 . , und Mittwoch , den 81 . Juli.

3 ousseiieuihnlich bllllse
Reste

m

Kleiderstoffen,
Seidenstoffen,
Waschstoffen,
Weiss waren,

Baumwollw ar en,
Spitzen,

Bändern,
Gardinen,

Futterstoffen.

Illtl “ Sill®
Eine Unmenge

Reste, Coupons und Restbestände
in allen Abteilungen gelangen während dieser 3 Tage zu

flberraschend billigen Preisen znm Yerkanf.

Sehneider

Restbestände
in

Damen -- und
Kinder -Konfektion

Damen '-Wäsche,
Handschuhen,

Strümpfen,
Schürzen,
Korsetts,

Handarbeiten.

Terrassen-Caf6
II . Stock. — Fahrstuhl.
Angenehmer luftiger Aufenthalt

im Er eien.
— Kühl -Ventilatoren. —

Kirchgasse 85—37. K143

ZMWWODGMWHMAihK*'}> 1 - ;:>}.%■ W

F180Die königliche Vaugewertjchule
tz. . . » d T .« °- * mein ( % amus)

„8ff««t d. ° - m 18. » « . »« b- ' " nl
Meldebogen versendet kostenlos.

Anzeige.
Zur Krankenhehandlung zugelassen,

empfiehlt sich namentlicb bei Altersde-
schwerden,Asthma. Schlaflosigkeit. Bleich¬
sucht, Regelstörungen, Gicht, Zuckerharn-
rubr u. s. w.

.nai BSrcittuisr . Laienpraktrker,
Oranienstr. 22, 1 r., Sprechstunde tägl.
v.' st—11 Uhr vorm., anher Sonntags.

Reelles Möbel -Geschäft!
Wer wirklich gute Möbel billig kaufen will, wende stch

Wellrrtzstr. G. Größte Ausstellung am Platze
in sämtlichen Holz - und Polster -Möbeln . ^ 1.4851

Nur erstklassige Ware unter weitgehender Garantie zu den billlgsten Pr « en.
Eigene Anfertigung nach jedem Muster u. Angabe. — fachmännische Bedienung.

Maurer,  Schreinermeister, Wellrrtzstr. 6.

wem ? / r ,f)
mit der Schutzmarke Kammerjäger, un¬
erreichtes Radikal-Mittel gegen alles
Jnseklenuugeziefer, in Gläs. zu 30 Pf .,
60Pf .,1 Mk., einzig praktische Thurwclin-
spritzen-̂ 40 Pf . in den besten F129

IlioBtticiiPsEBbaöens.
Generaldepot bei

'Willi . Ilaclienlicimer,
Sldlerdrogerie , BismarSring 1«

„Wanzol 44

^ @Ms®idf-Prism @n-llin ©cies
6X nur 85 Mit.

Neu eingetl offen:
Ein grober Transport erstkl»Arbeiis- und

Wagenpferde
schweren und leichteren Schlags.

Iss.Klumenthal,
Pserdehandlttug,

Lchwalbacher Str . 38. Tcleph. 2578.

garntiert sicheres Büttel zur radikalen
Äertilann « von Wanzen u. lästiger
Insekten nebst Brut, 810220

per Flasche L0 Pf.
cmpfieh't echt

Hellmundstr 27. Kr o»e »-Dvog crie»

«MNW-WM
„£abn" entf. sof. last. H. im Gesicht,
an Armen usw. unschädlichL 1.50.
Albrecht-Dü rer-Drog., Emser Str . 64

ÄünstS. Düuger
empfiehltWliier-DrGerleL"«»»"»!"-':

Koks siir Zentralheizung
und Sluthracitkoyle » , nur prima
Blarkcn. waggonweise sehr günstig ab-
zugebcn. Offerten unter Jt. 3497 an
BB. Urem , W ioS bad en._

Abfall holz
L Zentner Mk. 1.20, so lange Vorrat.
A. Rock, Zimmergesch. u. Sägewerk,
9 ofm ihr erfee 47 . STpT.p.hhrirt 4800.

Prismen -Binocles kaute man nicht ohne vorherige Prüfung , denn die
Qualität eines Glases hängt nicht vom Gewicht , sondern von der

optischen Leistungsfähigkeit ab.
Wir liefern Marken aller renommierten Fabriken zu Original- ,
preisen . Als besonders preiswert offerieren wir für alleZwecke,
speziell für Sport , Reise , Jagd etc., Hensoldt -Prismen -Binocles
mit 6 mal. Vergrößerung für M. 85 .— inkL hartem Leder-
Etui und Riemen zum Umhängen . E _ _ PMSm jmSL»Bei monatlichen Teilzahlungen von wo EPts CS « . »
an mit 10°/« Aufschlag. Dasselbe Glas mit 8 maliger Ver-

1 größerung M. Ivo .— bei gleicher Monatsrate.
Als billiges Glas , galileischer Konstruktion , empfehlen wir speziell
für Sport und Reise das sehr lichtstarke , elegant ausgestatteteÄrae @-Feragia$ Mk.  36 .5®
neuestes Modell, mit ca . 5l/2mal. Vergrößerung inkl. festem Leder-
Etui mit Riemen zum Umhängen gegen Monatszahlungen . Verlangen
Sie ne rPostkarte Auswahlsendung 6Tage z. Ansicht ohne Kaufzwang.

Ferner gegen erleichterte Zahlungen

Photo -Apparate
neueste Modelle renommiertester erster
Fabriken mit Objektiven von Vo»gtan « J#
Goerz, Meyer, Rodenstock , Plauoel u. s.

— — - aeise -arükelS®
Rohrplattenkoffer , Ledertaschen u. Koffer mit u. oh. Einrichtung cx

Spezial -Preislisten kostenfrei . Poet - jKöhler &C9, fÄ °«
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lassen Sie sieh von diesem Hanne
Ihr LeknsscMcksal Voraussagen!
»Sein wunderbares Können , das mensch¬
liche Leben von der Ferne aus zu lesen,
»erstaunt alle die, welche ihm schreiben.

Tausende von Leuten in allen Lebens¬
lagen haben schon von seinem Bat profitiert.
Er zählt Ihre he,sonderen Fähigkeiten auf,
zeigt, wo Ihnen Erfolg winkt , wer Ihnen
Freund, wer Feind, sowie die guten und
schlimmen Wendepunkte Ihres Lebens.

Seine Beschreibung vergangener, gegen¬
wärtiger und zukünftiger Ereignisse wird Sie
erstaunen, wird Ihnen nützen — Alles, was
er dazu braucht, ist Ihr Harne (in Ihrer
eigenen Handschrift),, sowie Geburtsdatum
und Geschieht . Kein Geld nötig. Beziehen
Sie sich einfach auf diese Zeitung und ver¬
langen Sie eine Leseprobe;gratis^

Herr Paul Stahlmann, ein erfahrener
deutscher Astrologe, Ober-Niewsadern, sagt:
„Die Horoskope, die Herr Professor Boxroy für mich ausgestellt hat, sind ganz
der Wahrheit entsprechend. Sic sind ein sehr gründliches, wohlgeluugenes
Stück Arbeit. Da*ich selbst Astrologe_bin,_habc ich seine planetarischen Be-
rechnnngen und Angaben genau untersucht und gefunden, daß seine Arbeit in
allen Einzelheiten perfekt, er selbst in dieser Wissenschaft durchaus bewandert
Ist Herr Professor Roxroy ist ein wahrer Menschenfreund; jedermann sollte
Eich seiner Dienste bediene«, denn es lassen sieh dadurch sehr viele Vorteile
erzielen.“

Baronin Bläiicfuet, eine der talentiertesten Pariserinnen, sagt: „Ich danke
Ihnen für meinen vollständigen Lebenslauf, der wirklich außerordentlich
'aktsraf ist. Ich habe schon verschiedene Astrologen konsultiert, doch niemals
erhielt ich eine so wahrheitsgemäße, so vollständig zufriedenstellende Antwort.
Ich will Sie gerne empfehlen*und Ihre wunderbare Wissenschaft unter meinen
Freunden; und Bekannten bekannt machen.“

Der ehrwürdige GeistlicheG. G. H. Haßkarl, Ph. v., sagt in einem Brief
an Prof. Boxroy: „Sie sind sicherlich der größte Spezialist und Meister in Ihrem
Berufe. .Jeder, der Sie konsultiert, wird über die Genauigkeit Ihrer in den
Lehensprognosen entwickelten Kenntnis der Menschen und Dinge, sowie Ihres
Rates staunen. Seihst der Skeptischste wird, nachdem er einmal mit Ihnen
korrespondiert hat, Sie wieder und wieder um Rat angehen.“

Wenn Sie von dieser Offerte Gebrauch machen und eine Leseprobe erhalten
wollen, senden Sie einfach Ihren vollen Namen und genaue Adresse ein, nebst
Tag, Monat, Jahr und Ort ,Ihrer Geburt (alles deutlich geschrieben), sowie An¬
gabe, ob Herr, Frau oder Fräulein, sowie Abschrift des folgenden Verses in
Ihrer eigenen Handschrift:

„Hilfreich ist, Ihr Rat,
So Tausende sagen:
Erfolg und Glück ich wünsche,
Und wage es Sie zu fragen.“

Nach Belieben können Sie auch 50 Pf. in Briefmarken Ihres Landes bei¬
legen, für Porto-Auslagen und Sehreib-Gebiiirr. Adressieren Sie Ihren mit
20 Pf. frankierten Brief an ROXROY, Dept. 594 J . 177a Kensington High Street:.
London, W„ England. ^199

Bader tmb  Sommerfrischen.
d°m Austunft -Zchalt -r d- d.s ranggasi -^ ^ und Drucksachender inserierenden Kurorte,

Hotel Victoria.Ad. 11. El-kr. Licht.
Idyll . Wald. ' Umgcb. Garten . Glasveranda mit Herr». Aussicht . Bef. vorzl
Küche und Keller. Bäder. Garage. Mäßige Preise. *

Luftkurort Lmdsusels.

Besucher len-
Mod. WarabadehausnutL -roß. Inhalatorium . Luft- u. Sonnenbad. Bel. Nordsoebaa ra-.t
stärkst . Wellenschlag . Meilsol.. eamtw ., atauby . Strand. Tattersall . Prospekte kosten],
d. die BadororwaUr.!̂ a.die AnaoncenbErosKadolf Kost», Daube&Co.  n. Inm .iiSer.ai.a».

SÄlarraeuba- .
„Villa Elisabeth ".

Zimmer mit sehr guter Verpflegung
von 4.50 *OT* an.

Hahn i. T .. 420 Wtr.
rr Waldaufenthalt N

Sommeefrtfche „ Mlla Jiigerheim"
liegt in gr., parkartigen Garten, welcher
direkt in Wald übergeht. Staubfrei.
Aerztl. empf. für Liegekuren. — Elektr.
Lichtbäder. — Gleichzeitig empf. meine
selbstgezog. Obstweine, Kaffee, Kuchen,
kalte und warme Speisen.

NietverlräZe
vorrätig im

TagMatt-Yeriag, Langgasse 21.

Aufzugsreparaturen,
Änderungen an all . Systemen,

Ia Referenzen,

für Personen , Pasten u. Speisen
jeder Betriebsart

liefert , nach langjähr . Erfahrungen

Ersist Giey,
AufzHST " Rf ’SWfösljmsIerj,
Schwalbacher Str .43. Fernspr . 6501.

Für die III. Nordlands-Reise
-——7 des öesterreichischen Lloyd —=

mit dem D, „Thalia“, vom 12. bis 26. August 1912, sind noch
einige Plätze und Kabinen zum Preise von Kronen 366.— und.
aufwärts frei. Prospekte, Auskünfte und Anmeldungen durch die
hiesige Agentur _ _ _ „. _ , ^

Born & Seihoitenfels,
Hotel Nassau. Tel. 1990.

Höhenluft, schön# Waldungen, Elek-
_ , trisohes Licht, Wasserleitung. Bau¬

plätze in jeder Grösse. — Fertige Landhäuser nach Zeichnung'fraumms -gaampf -aiesefwerUe , G. m. b. H., Malin , i . » .

Ha hn ^Wehen

RedStarLine
Antwerpen-Amerika.

Agent F31S
W. Bickel,  Langg. 20.

Zuriickgekelirt
Dr. Otto Bickel,

Adolfstrasse9.

August Schmitt , Dentist,
Hellmundstr . 53.

= verreist =
vom 27. Juli bis 15. August.

Kommen zu ganz besonders bissigen Preisen zum MerKauf.

SieingNt. i
Suppenterrine , rund, gerippt, groß . . .
Suppenterrine , oval, groß . . . . . .
Suppenterrine , klein.
Reisschüssein , groß. •
Schüsseln , gerippt .40 , 25 u.
Satz Schüsseln , weiß.
Satz Schüsseln , bunt.
Platten , oval, bunt.
Platten , rund, bunt.
Platten , rund, weiß, groß.
Tassen , bunt.

85
53
30
42

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

20 Pf.
95 Pf.
1.25
25 Pf.
s © Pf.
3 © Pf.
12 Pf.

Porzellan.

Ein Posten Tonueugqrnitnrett , 22 teil., hübsch
befer., best. n. 6 gr., 6 kl. Tonn., 1 Essig-, 1 Leikrug,
Salz- u. Mehlfaß u. 6 Milchkann., kompl. 6 .9 ©.

Ein Posten Waschgarnitnren,
hübsch dekoriert . . . . . . kompl . 2 .3 ©.

Satz Kannen, bunt, 6 Stück.
Satz Kannen , Delft, 6 Stück .
Tassen m. Untertassen, bunt . .
Kilrdcrtasscn m. Untertassen, bunt
Kindcrbecher, bunt . . . .
Namcnsbecher i. Gold . . .
Teller , Feston, tief u. flach . .
Tassen , weiß, m. Untert., echt Porz.,
Salats , bunt, 27—23 ein - ;
Kuchenteller , bunt 25 Pf., weiß
Kaffeekannen , bunt, große . .

do. kleine . .
Teekannen.

12

Ia
3©

95
95
15
12

u. 8
12
15
18
23
2 ©
55
25

Pf
Pf
Pf
Pf
Pf
Pf
Pf
Pf
Pf
Pf
Pf
Pf

25 Pf

Glaswaren.

Kaffee -Service in hübschen Dekoren,
9teilig, von Mk. 1.9 © an.

78 Pf.
. 6 u. 5 Pf.

25 u. 2 © Pf.
. . 75 Pf.
. . 2© Pf.

9 © u. 45 Pf.

ca. 6000 Glas -Compotieren in den neuesten
Musternu. Formen zu staunend billigen Preisen.

ca. 3 ©©© Glasteller , zu obigen Compotieren
passend, von 5 Pf . an.

JA,
5

45,980 Einmachgläser in mschiedencu Sorte » sind eingctroffcn!
- - " * . = rx it .. K onserp en glas „Badenia ^̂, zu all. Shstemen pass.

>/, 3li  1 l ‘/> 2 2tr ._
44 50 58 65 85 Pf.

Honiggläser m. Schraubendeckel 18, 12 u. 1© Pf.

Einmachgläser znm Zudinden.
tz, »/«_ 1 FA 2 3 4 5 Ltr.
6 8 4 © 13 '”"18 ”24 38 5 © Pf.

P er game»LpKpicr . . . . Nolle 14 u. 7 Pf.

Konservenglas „Lasch" m. Deckelu. Gummiring
3lt ' 1 l lh u . 2 Ltr.

”56 Pf.32 ” 38 49 - - .. ..
Arnchtpressen . . . . . . . . _6 .75, 6 .25
Obftpreßbentcl m. Ring . . . 85 u. 7 -s Pf-

4.85, 3 .65

3.75, 2 .5©
7.75, 3 .5©

Eismaschinen , Marke„Blitz" . . . .
Fleischmaschinen , Emailleu. verzinkt,

Ia Fabrikat . . . 5.25
Mefferpntzmaschineu.
Spivitus -Wisen . . . . . . . . 7.75, 5 .75
Gas -Eisen . 150 , 3 .9©
Ja Kernseife . 2 Stück 17 Pf.
Scifeupttiver . . . 4 Pf.
Msttenschrktz . 3 Tablett1© Pf.

Diverse Haushaltungs -Artikel
Buttermaschinen . . . . 2 .75
Fleischmaschinen nt. 4 Messern

1 Ltr.
2 .25 1.65

. , __ _ „„ _ . 4.75, 8 .65
Wandkaffeemühlen . 5.10, 4.50, 3 .5©
Kohlcn -Eisen , poliert . 2.75, 2 .25
Vlatteisen „Helvetia ", extra schwer1.—., 95, ©5 Pt-
gfittct ; . Dose 6 Pst
Seifensand „Brillant" .2 Pf.
Guddingpulver . . . . . . . . Paket5 Pf.

2.90,
Schneefchlagmaschine .
Reibmaschinen . . . .
Kücheu-Wagen.
Kohlen -Eiseu , vernickelt. . . .
Spiritus -Kocher . . 1.20, 85,

Ärelpnage! . Pf
Schmirgelleinen . . . . . .
Fliegenfänger „Pyramiden " .

Kaufhaus Albert Würtenberg, Wiesbaden.

Satz Salatieren (6 Stück) .
Glasteller in hübschen Mustern
Butterdosen nt. Deckel . .
Rahmservice m. Tablett . .
EisteAer m. Griff . . . .
Blnmenvasen (Krone) . . . - -
Pfeffer - « . Salzstreuer m. Porzellandeckel. 9 Pf.
Bierkrüge in modernen Mustern . von 35 Pf. an
Aquarien in allen Größen . . . von 85 Pf. an
Gedrehte Vasen 95, 45, 35, 22, 18, 12 u 8 Pf..
Geschliff . Vasen 90, 85, 75, 60, 55, 40, 30, 25 Pst

. . . . l .~
2.25, 1.65, 1.10
2.25, 1.85, 1.65
3.90, 3.75, 2 .25

65, 50 u. 35 Pf.
103 St . 3 Dtzd.
12 Pf. 5 Pf.'

3 Blatt 1© Pf.
. . . . 4 Pf.

1200
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XJm meinen werten Kunden zum Schluss des Monats
noch eine äusserst vorteilhafte Kaufgelegenheit zu bieten,

veranstalte ich morgen Montag , dem * » . , © iemstag , dem 80 ., und Mittwoch , den 81 . Juli.

3 ausserseuotanllch billige
Reite

in

Kleiderstoffen,
Seidenstoffen,
Waschstoffen,
Weiss waren,

Baum woll waren,
Spitzen,

Bändern,
Gardinen,

Futterstoffen.

teste -Ml
Eine Unmenge

Reste, Coupons und Restbestände
in allen Abteilungen gelangen während dieser 3 Tage zu

überraschend  billigen Preisen zni Verkant.

Schudder

Restbestände
in

Damen -' und
Kinder -Konfektion

Damen -'"W äsche,
Handschuhen,

Strümpfen,
Schürzen,
Korsetts,

Handarbeiten.

Terrassen -Cafe
II. Stock. — Fahrstuhl.
Angenehmer luftiger Aufenthalt

im Freien.
— Kühl -Ventilatoren. —

Kircligasse 35—37.

F18ÖDie Uönigliche Vaugewerffchule
So*' un‘ &"" tt"Idstein (Tamms)

oM M am  18. 1». * *
Meldebogen tictfe iöetJofienlo3 ~ t£  - umi0M ‘

Anzeige.
Zur Krankeubehandlung zugelassen,

empfiehlt sich namentlich bei Altersbe-
schwerdcn,Asthma, Schlaslosigkeit, Bleich¬
sucht, Regelstörungen, Gicht, Zuckerharn-
rudr u, s. w.

jsh  Breitung , Laienprakttker,
Oramenstr. 22, 1 r., Sprechstunde tägl.
v. 9—11 Uhr vorm., auster Sonntags.

K143

Reelles Möbel -Geschäft!
Wer wirklich gute Möbel billig kaufen will, wende sich

Wellritzstr . 6 . Größte Ausstellung am Platze
in sämtlichen Hol ;- und Polster -Möbel » . B

Nur erstklassige Ware unter weitgehender Garantie zu den, billigsten Prersen.
Eigene Anfertigung nach jedem Muster u. Angabe. — Facymanmsche Bedienung.
Asatoii Manreir , Schreinermeister, Wellritzftr. 6.

mit der Schutzmarke Kammerjäger, un¬
erreichtes Radikal-Mittel gegen' alles
Jnsektcnungeziefer, in Glas, zu 80 Bk.,
60Pf .,1 Mk., einzig praktische Thurmclin-
ipritzen 40 Bf. in den besten F129

flroatrita iBiesbabcns.
Generaldepot bei

'Willi . Minlicnlieimer,
Adlerdrogerir » BismarLriug 1.

Pt WanzolU

Re » eingetroffen:
Ein großer Transport erstrl.

ArbeiiZ - Md
Wgßenpferde

schweren und leichteren Scklags.

Ios . Hlumenthal,
Pferdehandlnng,

Lchwawacher Str . 88 . Telep ». 2578.

gar ntiert sicheres Mittel zur radikalen
Äertitauug von Wanzen u. lästiger
Insekte » nebst Brut , B10220

per Flasche 50 Pf.
empfiehlt echt

Hellmundstr 27. Kronen -Drogerie

..Lady" entf. sof. last. H. im Gesicht,
an Armen usw. unschädlich L 1.80.
Albrecht-Dürer -Drog ., Emser Str . 64

Mnstl . Dnnger
empfiehlt

^ Koks für Zentralheiznng
und srnthrgeitkohleg , nur prima
Marken, waggonweise sehr günstig ab-
zügeben. Offerten unter ll 34!t ? anW- d- r-'-i r» Wiesvaden.

Ahsulltzolz
L Zentner Mk. 1.20, so lange Vorrat,
A. Rock, Zimmergesch. u. isägewerk,
Lahnstraste 47. Telephon 4800.

CX^ k'ZZ^ K.

5u—  l l̂ark

Prismen -Binocies kaufe man nicht ohne vorherige Prüfung , denn die
Qualität eines Glases hängt nicht vom Gewicht , sondern von der

optischen Leistungsfähigkeit ab.
Wir liefern Marken aller renommierten Fabriken zu Original¬
preisen . Als besonders preiswert offerieren wir für alle Zwecke, 1
speziell für Sport , Reise, Jagd etc., Hensoldt -Prismen -Binocles
mit 6 mal. Vergrößerung für M. SS.— inkl. hartem Leder - i
F.tni nnd Riemen zum Umhängen.
Bei monatlichen Teilzahlungen von
an mit 10°/o Aufschlag. Dasselbe Glas mit 8 maliger Ver- I

größerung M. 100 .— bei gleicher Monatsrate.
Ais billiges Glas , galileischer Konstruktion , empfehlen wir speziell

I für Sport und Reise das sehr lichtstarke , elegant ausgestattete
Fernglas Mk . 36 »5@

neuestes Modell, mit ca . 51/2mal. Vergrößerung inkl. festem Leder-
Etui mit Riemen zum Umhängen gegen Monatszahlungen . Verlangen
Sie oer Postkarte Auswahlsendung 6Tage z. Ansicht ohne Kaufzwang.

Ferner gegen erleichterte Zahlungen

Ptate -Apparate
neueste Modelle renommiertester erster
Fabriken mit Objektiven von Voigtländer,
Goerz , Meyer, Rödenstock , Plaubel u. a.

— Reise -Artikel &&
Rohrplattcnlcoffer , Ledertaschen u. Koffer mit u. oh. Einrichtung etc.

SpeziaLPrcislisten kostenfrei . Poßt- |KählarLC9, JÄi S
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81« sich von diesem laut dSdor -mb Sommerfrijchrn
Ihr Lebenssdiicksal Toraiissagcü! ' .

:zAn

dem Auskmrft- SÄalterder der
inserierendenKurvrte SLalier

- Hallebcä . ,Tagb! °tt- H° uk° s".Langgas! -2bI° p," rcss- nten^ verWgbB« dc> Bcr» aU« »gc» undSommerfrischenmientgel ! -«! ,an, ;nlercs,emenveraa , g Lein

wunderbaresKönnen , dasmensch¬liche
Leben von der Ferneaus zu lesen,̂ erstaunt
alle die , welcheihm schreiben.■Jausende

von Leutenin allen Lebens¬ lagen
haben schon von seinemKat profitiert.Er
zählt Ihre besonderenFähigkeiten auf, zeigt
, woIhnen Erfolg winkt , wer Ihnen Freund
, werFeind , sowiedie guten und schlimmen
Wendepunkte Ihres Lehens. Seine

Beschreibungvergangener , gegen¬wärtiger
uud zukünftigerEreignisse wird Sie erstaunen
, wirdIhnen nützen , —Alles, waser
dazubraucht, ist Ihr Harne( inIhrereigenen
Handschrift) , sowieGeburtsdatumund
Geschlecht. KeinGeiß nötig . BeziehenSie
sich einfachaut ' dieseZeitung und ver¬ langen
Sie eine Leseprobegratis. Herr

Paul Stahlmann, ein erfahrenerdeutscher
Astrologe , Ober- Niewsadern, sagt: . , .
OieHoroskope, dieHerr ProfessorRoxrny für mich ausgestellthat . sindganz der
Wahrheitentsprechend. Sie sind ein sehr gründliches, wohlgelnngeftesStück
Arbeit Da * ichselbst Astrologe bin . Jhabe_ ichseine planctarHelienBe¬ rechnungen
nnd Angabengenau “ untersacht ' aiid' gcfundcii. 'daßseine Arbeit in SSnözeihSten
perfekt , erselbstin dieserWissenschaftdurchaus bewandert ist
. Herr ProfessorKoxroy ist ein wahrerMenschenfreund; jedermannsollte sich
seiner Dicnsie bedienen , dennes lassensich dadurchsehr viele Vorteile erzielen
. “Baronin

Blanquet , eineder talentiertestenPariserinnen , sagt: „ Ichdanke Ihnen
für meinenvollständigen Lebenslauf , der wirklich außerordentlich akkurat
ist . Ich habe schon VerschiedeneAstrologen konsultiert , dochniemals erhielt
ich eine so wahrheitsgemäße, so vollständigzufriedenstellendeAntwort. Ich
will Sie gerne empfehlenund Ihre wunderbareWissenschaft unter meinen Freunden
und Bekanntenbekannt machen . “Der

ehrwürdigeGeistliche G . C. H. Haßkarl, Ph. ! >. ,sagtin einemBrief an
Prof Bovroy: „ Siesind sicherlichder größteSpezialist und Meisterin IhremBerufe
. Jeder, derSie konsultiert, wirdüber die GenauigkeitIhrer in den Lebensprognosen
entwickelten Kenntnis der Menschenund Dinge, sowieIhres Rates
staunen. Selbstder Skeptischstewird , nachdemer einmalmit Innen korrespondiert
hat . Siewiederund wieder um Rat angehen.Wenn

Sic von dieser Offerte Gebrauch machen und eine Leseprobeerhalten wollen
, sendenSie einfachIhren vollen Namen und genaueAdresse ein , nebstTag
Monat, Jahrund Ort Ihrer Geburt( allesdeutlich geschrieben) , sowieAn¬ gabe
. obHerr. Frauoder Fräulein, sowieAbschrift des folgendenVerses in Ihrer
eigenen Handschrift:„Hilfreich

ist Ihr Rat, So
Tausendesagen: Erfolg
und Glück ich wünsche,Und
wage es Sie zu fragen. “Nach

Belieben können Sie auch 50 Pf . in BriefmarkenIhres Landes hei teeren
, fürPort . vAuelagenund Schreib- Gebiihr. AdressierenSie Ihren mit 20
Pf . frankiertenBrief an BOXBOY, Dept. 594J . 177aKensingtonHigh Street, London
, W„ England.für

Personen, Lastenu . Speisenjeder
Betriebsart liefert

nach langjähr. ErfahrungenEpest

üle ^ fpAnfzuc
- FabrikWiesbaden, Sehwalbaeher
Str . 43. Fernspr. 6501.idtlan

^ enbadf „nr!  wiHStmiienüb . Eltvillemit Kleinbahn6o Mm. 00.r
.mfnn ' -hi' vobWaldwegnb . StationChausseehaus181A . . '

Mod. ep . HoiVwirk.la

^ onbeglnnLMai . '’pjolpekte' kostenfosdurch den Verkehrs- Verein.Schlauaenbad.

„Billa
Elisabeth" . Zimmer

mit sehr guter Verpflegungvon
4 . 50Mk . an.'

LnftknrortLindenfels. ÄMTi» SbliH
Wald . Umgeb. ©arten. © laiöerattbamit Herr! . Aussicht. Bet. vorzl.Küche
und Keller. Bäder. Garage. MaßstePreist . i IM,r

» . wirmlmSflriiii' niit- roßInhalatorium. Luft- a. Sonnenbad. Bel. Ndrdsaebadmit ÄL
WeÄ & Sleal . .«mW,, «“ » r . jjranjLTattymlb Woge kteho . tog.- d. (UaBndotrorffcJ. tnp8u . äieAimoBconfrarOsj t BfoKj MMgOjHahn

t .T. .420 Mir. UWalditttsenthaltN
SommerMsche,

. VillaJägerheim"liegt
in gr „ parkartigenGarten , welcherdirekt
in Waldübergeht. Staubfrei.Aerztl
. empf. fürLiegekuren. —Etektr.Lichtbäder
. - Gleichzeitigempf . meineselbstgezog
. Obstweine, Kaffee, Kuchen»kalte
und warme Speisen . _Gr=

Mietverträge
vorrätig

im Tagblatt
- Yerlag, Laaggassest. V

-STM

<sf © s»
fiipllB

Aufzugsreparaturen,
Änderungen

an all . Systemen.Ia
Referenzen,
Für

die III . Nordlands- Reise——
 des OesterrelchischenLloyd = mit

dem D . „ Thalia“ , vom12 . bis 26 . August1912 , sindnoch einige
Plätze und Kabinen zum Preise von Kronen 366 . —und aufwärts
frei . Prospekte, Auskünfteund Anmeldungendurch am hiesig

. Agentur&  SchoitexfelS, ~ Hotel
Nassau. Tel. 1990.Höhenluft

, schön« Waldungen, Elek¬trisches
Licht , Wasserleitung. Bau- Hahn^ Wehenplatze

in jederGrösse. —fertigeLandhäusernach Zeichnung1 ITamiiis- Mamiii' -giegelwefke, G. m. b. H. ,Käa. 8»n» .Red

Star Line Antwerpen
- Amerika._

 AgentF31S Bickel
, Langg . 20,Znrüek

^ ekelirtDr
. Otto Bickel, Adolfstrasse

9 . __ Au
pst Schmitt, Dentist,Hellmnnditr

. SS,=
verreist= vom

27 . Julibis 15 . August.Kommen

zu ganz öesonders billigen Preisen zum Herkauf. Steingut.
Suppenterrine

» rund, gerippt, großSuppenterrine
» oval, großSuppenterrine
, klein. Netfschüsselu
, groß. . Schüsseln
, gerippt. . Satz
Schüsseln» weiß. Satz
Schüsseln» bunt. Platten
, oval, bunt. . Platten
» rund, bunt. . Platten
» rund, weiß, großfassen
, bunt. Ein

Posten Tonneugarniturenbef
' or. »best. ft. 6gr. ,6kl. ToiSalz
- u . Mehlfaßu . 6 M4

©85

55
80
Pf.

Pf.
Pf.Porzellan.

25

 u. 42
 Pf. 20
05
Pf.

Pf.
1

. 2525
Pf. 8
©Pf. SO
Pf. 12
Pf. 22

teil. ,hübschn
. ,1Essig- ,1Oelkrug,chkann
. ,kompl. 6 . 00.Ein

Posten Waschgarnitnren,hübsch
dekoriert. kompl . 2 . 50.Satz

Kannen» bunk, 6 StückSatz
Kannen» Delft, 6 Stück. Tassen
m . Untertassen, bunt. . Kindertassen
m . Untertassen, buntKinderdecher
, bunt. . . . Nameusvecher
i .Gold. . . Teller
, Fcston, tiefu . flach. . Tassen
» weiß, m. Untert. ,echtPorz. ,Salats
» bunt, 27—23 cm_ . . Kuchenieller
, bunt25 Pf . ,weißKaffeekannen
» bunt, große. . do

. kleine . . Teekannen
Ia

05

05
15
Pf

Pf
Pf
12

u. 12
Pf Pf

SO-

12

15
18
-25

20
55
25
25
Pf

Pf
Pf
Pf
Pf
Pf
Pf
PfGlaswaren.

78
Pf. Satz

Salutieren(6 Stück) . . . Glasteller
in hübschenMustern. Butterdosen
nt . Deckel• • • Rahmservice
m . Tablett. . . Eisteller
m . Griff. „ _ Blumenvasen
( Krone) . . . • « Pfeffer
- u . Salzstreuerm . Porzellandeckel. 0 Pst. Bierkrüge
in modernenMustern . von 35 Pf . an Slaiiat
' ienttt allen Größen. . . von Sa Pf . ött CZedrehte
Basen 95 , 45, 35, 22, 13, 12u . 8 Pf. Gefchliff
. Basen90 , 85, 75. 60, 55, 40, 30, 25 Pst .

« u . 5Pf. 25
u . 20Pf. .
. 75 Pf. .
. 20 Pf. Pf.LVassee

- Ssrvieein hübschenDekoren, 9teilig
, vonMk . 1 . 00an. ca

. 0000Glas - Compotierenin den neuestenMustern
u . Formenzu staunendbilligen Pretzen. ca

. 5000Glasteller» zu obigenCompotieren passend
, von5 Pf . an. _V4_

5
6 8 1® Pergamentpapier
45,000

 Einmachgläser iu verschiedenen© orten sind eingetroffen!‘v ~ 7 - » r. .rr,. Konservenglas„ Badenia" , zu all. Systemenpass. S
U_1_ Vh _2 Ltr. 44

50 58 05 85 Pf. Honiggläser
m . Schraubendeckel18 , 12u . 10Pf. Einmachgläser

zmn Zubinden..
S U ii ' /j2  34 5 Ltr. 50

Pf. 1518 24 88 Rolle
14 n . 7 Pf. Konservenglas

„ Lasch" m . Deckelu . Gummiring.1
Vh « .  2Ltr. 82

88 40 5 ©Pf . ‘ ä Fruchtpressen.
Obstprcschentel
nt . Ring. . . 8o u . 75Pf. Diverse

Haushaltungs- ArtikelEismaschinen
, Marke„ Blitz"Fleischmaschinen
, Emailleu . perzinkt,La

Fabrikat. . . Mess
e rpntzmas chin enSpiritus
- Eisenst . Gas
- Eisen. . . . I
»Kernseife. . . Seifsnpnlver
• . . Mvttc
» schütz- • - 4

. 85, 8 . ©5 0

. 25,3 . 75, 2 . 507
. 75, 8 . 5©7
. 75, 5 . 754
. 50, 8 . 00Stück

17 Pf. .
. 4 Pf. nbfett

10 Pf. Buttermaschine»

3
2 _ 1 Ltr.2

. 752 . 25l . ©5 Fleischmaschinen
nt . 4 Messern. . . 4 . 75, 8 . 05Wandkaffeemühlen
. 5 . 10, 4 . 50, 8 « s0Kohlcn
- Eifcu, poliert. • ‘ 7̂o' Matteisen
„ Helvetia" , extraschwer1 . —, 8», 0s Ps. Rmvr
. . Dose 6 Pst Seiseusand
„ Brillant" . • ■ * Puddingpulver
. . . . . . . .  Paket5 Pst Schneeschlagmaschine

Rcibmaschinen
. . '. 5iücheu
- Wagen^ - Kohlen
- Eisen, vernickeltSpiritus
- Kocher. . Reißnägel
. . . . Schmirgelleiuen
2

. 90,1

. 20, 85,Groß
15

Pf Fliegenfänger

„ Pyramiden".

. . . 1 .-2
. 25, 1 . 65, 1 . 102
. 25, 1 . 85, 1 . 653
. 90, 3 . 75, 2. 2565

, 50u . 35 Pf. 100
St . 3 Dtzd.12
Pf . 5 Pf"3

Blair10 Pf. .
. . 4 Pf.

Naushaus
Klbert Würtenberg» Merbade» . 1250
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